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1.)

An Herrn

Hauptstellenleiter

'Jetee P

Prag XIV,

Prechaska-Gasse 3.

Sehr geehrter Parteigenesse Köster !

Auf meinen Verschlag hat Ihnen der Pührer am 30.l.d.Js.

das Kriegsverdienstkreuz l.Klasse chne Schwerter verlie-

hen. Ioh gratuliere zu der Auszeichmung, die Sie zur Er-

innerung an Ihren Einsatz in Böhmen und Mähren trsgen

sellen, sehr herzlich, füge die Urkunde nebet üer Dekera-

tion sur Entnahme bei und bitte Sie, die angeschlessene

Bescheinigung nach unterschriftlicher Vollsiehung an das

Ministeramt zurückzusenden.

Heil Hitler !

sur

Sca

2.)

4.496/40.



, den 18. Februar 2944.
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2.)

18. 11. 1944

An Herrn

Hauptstellenleiter

Ing. Köster,

AlX 8

Prochaska-Gasse 3.

Lieber Parteigenosse Köster !

Vielen Dank für Ihren Brief vem lo.2.d.Js., den ich

mit Interesse gelesen habe. Es freut mich, daß Ihnen

die Arbeit in Paris zusagt, und wäre dankbar, wenn Sie

gelegentlich Ihres nächsten Besuches den in Aussicht

gestellten ausführlichen Bericht erstatten würden.

Zur Verleihung des Kriegsverdienstkreuses l.Klasse chse

Schwerter gratuliere ich herzlich. Die einschlägigen

Unterlagen sind an Ihre Privatanschrift gesandt wor-

GT

den.

Von Herzen wünsche ich Ihnen weiterhin alles Gute und

bin mit

W2E

HeilHitler!

Ihr

e
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Paris, den 10. 2. 1944

ING. WILHELM KOSTER

Lieber Parteigenosse Dr. Giess!

Ich bin in Paris gut gelandet. Es sieht hier doch

alles anders aus wie in unserm Böhmen und Mähren.

Ich will kein Vorurteil fassen, denn die Zeit ist

noch zu kurz, um mir ein endgüitiges Urteil bilden

zu können. Wir dürfen stolz sein auf das von uns

in Böhmen und Mähren Geleistete. Wenn wir auch

manchmal als hart verschrien worden sind, so zeigt

sich doch, dass diese Härte mit der von uns geübten

Gerechtigkeit das Mittel war, um zum Erfolg zu kom-

men. Einen ausführlichen Bericht, wie Sie ihn be-

stimmt gern haben möchten, kann ich Ihnen heute noch

nicht geben. Auch kann ich solche Dinge aus Sicher-

heitsgründen nicht in brieflicher Form bringen.

Zur Verleihung des Verdienstkreuzes l. Klasse werde

ich Herrn Staatsminister persönlich meinen Dank

aussprechen. Sie dürfen aber die Versicherung haben,

dass ich nach wie vor innerlich zu seinen Getreuen

gehören werde.

Ende Februar oder Anfang März muss ich zwecks Er-

stattung eines Zwischenberichtes nach Berlin fahren.

Ich werde bei dieser Gelegenheit über Prag fahren

und selbstverständlich zu Ihnen kommen. Das Ver-

dienstkreuz bitte ich an meine Adresse nach Prag,

Prochaska-Gasse Nr. 3, zu senden bzw. werde ich,

wenn Sie es für besser halten, dieses bei meinem

Dortsein von Ihnen abholen.

Inden ich Ihnen nochmals für alles Gute und Ihre

Kameradschaft danke, verbleibe ich mit freundlichem

Gruss und

Heil Hitler!

Ihr



Der Deutsche Staatsminister.

22. Dezember 1943.

(p.d.)

N.

In  tm ..(.ε

1.) Kanzlei stelle dasanachstehende Zeugnis aus:

23. XII. 1943

 N-OpeLee Ee

Idoost rernutnnsdmtuteredo- (o

EvI MX

Zeugnis !

SAL KeUULHIRLADQLRSUGRE

Reichshauptstellenleiter Ing. Wilhelm Köster war mir

von der Deutschen Arbeitafront für die Zeit vom l.ll.

ABOMALZ

1940 bis zum 1.12.1943 als Leiter der Verbindungsatelle

zu den tschechischen Gewerkschaften und Beauftragter

für die Gemeinachaftsverpflegung zur Verfügung gestellt

worden. Ing.Köster hat nach meinen politischen Weisun-

gen die Gewerkschaften im Sinne des Einsatzes ihrer

Mitglieder für die Aufgaben und Ziele der Reichspoli-

tik ausgerichtet und hierbei gute Ergebnisse erzielt.

Die Einführung der Gemeinschaftsverpflegung in den

Industrieunternehmen des Protektorats wurde von ihm mit

beachtlichem Geschick und Erfolg gesteuert. Die per-

SHSEIOV MUN HnSDELA

sönliche und dienstliche Zusammenarbeit mit Köster war

sehr gut. Köster verläßt das Protektorat, um entspre-

chend einem Wunsche der Deutschen Arbeitsfront einen

größeren Wirkungskreis zu übernehmen. Meine besten

Wünsche begleiten ihn auf seinem weiteren Berufsweg■.

1

esan

2.) Das vorstehende Zeugnis ist heute Ing.Köster ausge-

händigt worden.

3.)
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16. Dezember 1943.

4-Ogruf.

Nv

1.) An Herrn

20. XII. 1943

wir

Reichshauptstellenleiter Ing.Köster,

voL. 1.11.

Prag-Podol,

windungsatelle

Prochazkastraße 3.

30

T9g0 S090

sa

tisohon Veiaun-

Lieber Parteigenosse Köster

S COAD

So herzlich ich für Thre Einladung zur Teilnahme an

Ihrem Abschiedsabend am 17.12.d.Js. danke, ebeneo sehr

bedauere ich, wegen meiner dienstlichen Inanepruchnahme

absagen zu müesen. dog yotakierte rdo von dhn nit

benzioha deoatdaz sn gvala gotavdt bie por-

ioole sae rarn iishe Pasannpbee alt rdeter war

SaTE OS  P

2

u entayre

Heil Hitler!

grd vre virbumgakrsio va abarnetan. aine beaton

Foscha agial an lkp sat meizan weiterwa berufeos

3
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ING. WILHELM KOSTER

Prag-Podol, den 16.Dezember 1943

Prochazkastr. 3

An

4-0bergruppenführer

Staatsminister K.H. F r a n k ,

Prag IV

Czernin-Palais

Sehr geehrter Herr Staatsminister !

Ich würde es mir zur ganz besonderen Ehre anrechnen,

wenn Sie an meinem Abschiedsabend am Freitag, den

17.Dezember 1943 um 2l Uhr im Barock-Saal der Gesell-

schaft der Deutschen Wirtschaft, Prag II, Graben 16,

teilnehmen würden.

Heil Hitler !

Ihr

sehr ergebener

Wi 



\

ING. WILHELM KOSTER

Prag, am 13.Dezember 1943.

Tryang!

16/99.43

Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s ,

Persönlicher Referent des Herrn

Staatsministers

P r a g IV.-Czerninpalais.

Lieber Parteigenosse Gies !

Ich beehre mich, Sie zu dem aus Anlass meines Fortgangs

stattfindenden

Abschiedsabend

verbunden mit einem kleinen Abendessen

am 17.Dezember 1943, um 21 Uhr

in der Gesellschaft der Deutschen Wirtschaft herzlichst

einzuladen.

Heil Hitler !

Ee. Vnide

Cise parnvindeies al

0

/

194

gsa

abyragh. 19.22. Sell.

118-96 R/42.
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Ing.Kö/Cr.

Prag, den 8.Dezember 1943

Ministeramt

Herrn

Elng.: 11. DEZ. 1943

Min.Rat Dr. G i e s ,

Prag IV

Czernin-Palais

Sehr geehrter Parteigenosse Dr. Gies !

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie veranlassen würden,

dass mir von Herrn Staatsminister ein Zeugnis für meine

Tätigkeit als Leiter der Verbindungsstelle zu den

fa

Gewerkschaften und Beauftragter für die Gemeinschaftsver-

pflegung übermittelt wird.

Für Ihre Bemühungen im voraus besten Dank.

Heil Hiter !

Dr

St.M. πB-96j/4



Abschrift.

Ing.Kö/Cr.

Prag, den 8.Dezember 1943.

Herrn

Min.Rat Dr. G i e s ,

Prag IV

Czernin-Palais

Sehr geehrter Parteigenosse Dr. Gies!

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie veranlassen würden, daß mir vom

Herrn Staatsminister ein Zeugnis für meine Tätigkeit als Leiter

der Verbindungsstelle zu den Gewerkschaften und Beauftragter für

die Gemeinschaftsverpflegung übemittelt wird.

Für Ihre Bemühungen in voraus besten Dank

Heil Hitler!

Ihr

gez. :Köster

St.M. IV B - 96 j/42
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Abschrift.

Ing.Kö/Cr.

Prag, den 8.Dezember 1943.

Herrn

Min.Rat Dr. G i e s ,

Prag IV

Czernin-Palais

Sehr geehrter Parteigenosse Dr. Cies!

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie veranlassen würden, daß mir von

Herrn Staatsminister ein Zeugnis für meine Tätigkeit als Leiter

der Verbindungsstelle zu den Gewerkschaften und Beauftragter für

die Gemeinschaftsverpflegung übernittelt wird.

Für Ihre Bemiihungen im voraus besten Dank

Heil Hitler!

Ihr

gez. :Köster

St.M. IV B - 96 j/42

tas



St.S. IV B - 96 h/42.

Prag, den 10. Mai 1943.

2

1043
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1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Karschuck.

Der Herr Staatssekretär hat entschieden, daß der die Uk-

Stellung von Ing.Köster betreffende Vorgang fortan im Amt

des Reichsprotektors zu bearbeiten aei. Die Uk-Stellung

selbst solle bis auf Widerruf erwirkt werden. Für die ent-

sprechende weitere Veranlassung und für die Verständigung

von Oberbereichsleiter Schulte-Schomburg (vgl. deasen in

Abschrift angeschlossenes Schreiben vom 17.4.d.Js. - Zeichen

Schu/Ka. loo g-, betreffend Uk-Stellung des Parteigenossen

Wilhelm Köster) bin ich zu Dank verbunden.

O

ssa

2.) Z.d.A.

4

S



Prag IV, den 17. April 1943,

Parteiverbindungsstelle

Burg, Nordflügel

.Eael Ltnga.rs neh gerT

Tel. 60141-49, App.3626.

An

Parteigenossen Dr. G i e s ,

Düca des S'aats■ekretärs

Prag IV,

bo a Feoip otektor

incm nu Mähren

Czernin-Palais.

10/4

E: 2 Q. APR. 1943

-Oponup

Schu/ Ka. 100 g.

Betrifft: Uk-Stellung des Parteigenossen Wilhelm K ö s t e r

o aebnadedaao

Teb ladnl neb tus endengreed retco

bneeted ahadne z ditdoe

Köster war vor einigen Tagen zur militärischen Nachunter-

-and   v 

suchung und wurde kv geschrieben. Es ergibt sich jetzt die

erl n edtiddol brkw nodertved erotaledond

Notwendigkeit seiner Uk-Stellung. Wenn Köster auch seinerzeit

vom Zentralbüro der DaF zur Parteiverbindungsstelle abgeord-

sotletesgeh

Ewd STLE lo4?

schaften und Beauftragter des Reichsprotektors und der DAF

für die Menschenführung im Bereich der deutschen und tschechi-

schen Arbeitnehmer in Böhmen und Mähren in erster Linie auf

dem staatlichen Sektor tätig-ebej

Ich würde es deshalb für zweckmässig halten, wenn er aüçh

seitens des Reichsprotektors uk-gestellt würde und nicht

durch den M-Beauftragten der Partei-Kanzlei.

De Sie sicherlich gleich mir der Ansicht sein werden, dass

Köster für das ihm gestellte Aufgabengebiet unentbehrlich ist,

darf ich Sie bitten, das Notwendige für seine Uk-Stellung zu

veranlassen.

TTOH

Hitler!

Wd

Schulte- Schomburg

Oberbereichsleiter.

tt0

bow
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St.S. IV B - 96 g/42.

Prag, den 21. April 1943.

exñtezdole on Crsd ed

.eieleg-atmsso

301d0 0011
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y-Obersturmbannführer Fischer

0O0

unter Bezugnahme auf den Inhalt der umstehenden Zu-

schrift zur Kenntnis übersandt.

4-Gruppenführer Frank ist damit einverstanden, daß

die UK-Stellung von Ing. Köster vom Amt des Reichs-

protektors betrieben wird. Ich bitte um Ihre Stel-

lungnahme, nach deren Eingang, falls sie positiv

ausfällt, ich das Erforderliche veranlassen werde.

Büro des Staatsfekretärs

b chsprotektor

in Buh

+und mähren.

JEE

EIMg.: 27. APR. 1943

4-Obersturmbannführer.

Ich schlage vor, Ing. Köster durch den Reichsprotektor uk-stellen

zu lassen, da dann jederzeit die Möglichkeit besteht, seine Uk-Stl

lung von hier aus aufzuheben. Im anderen Falle würdensich bei einer

evtl. Notwendigkeit der Freistellung u.U. Schwierigkeiten ergeben.

1621

23.4.43.

H-Obersturmbannführer

MBUM

studnroda

t..NR-96h/42

Wod
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Ba dr aa sfek atües

M-Oberführer Dr.Bertsch

Frag,den 2eoentember 1942.

in Bihmnuad mähren.

Eing.: - 3. SEP. 1942

Herrn

Geheim

Staatssekre tär.

A

Ich erinnere mich, dass mich Ing. Köster schon

vor längerer Zeit einmal anlässlich Vortrags in anderer Angele-

genheit auf diese Sache angesprochen hat. Es war nicht die Rede

davon, dass die Verbindungsstelle des Reichsprotektors zu den

tschechischen Gewerkschaften auch nur zu einem Teil aus Gewerk-

schaftsgeldern finanziert werden soll. Dagegen fragte mich Ing.

Köster, ob Bedenken bestünden, gewisse Auslagen, wie Reisen im

Interesse der Gemeinschaftsverpflegung, von Kraft und Freude.usw.

aus Gewerkschaftsgeldern sich ersetzen zu lassen, da dies eigent-

lich nicht Sache der Deutschen Arbeitsfront sein könne. Ich be-

merkte dazu, dass ich grundsätzlich keine Bedenken hätte, wenn

ein monatlicher Pauschalbetrag - eine Ziffer wurde nicht genannt-

aus den hohen Einnahmen der tschechischen Gewerkschaften für die-

sen eng umgrenzten Zweck, keinesfalls aber zur allgemeinen Finan-

zierung der Verbindungsstelle, geleistet würde. Darauf dürfte

die Meldung zurückzuführen sein.

Ich werde von mir aus bei Kösters nächsten Vor-

trag auf die Angelegenheit zurückkommen und ·ihn um einen genau-

en Vorschlag ersuchen, den ich mit meiner Stellungnahme zur Bil-

ligung vorlegen werde.

.

Da Dr. Hofmann morgen ohnehin bei mir ist, werde

ich auch mit ihm vertraulich darüber sprechen.

art. are do. Ts

wpnday

√9B-96a/42

Wiederborgelegt am 30.12 4
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gangen beim

2. IX. 1942

V

Hungsleiter H.

Sicherheitsdienst RF4

Prag-Bubentich, 22. August 1942

SO-Leitabfchnitt Prag

Geheim

Sachlenweg

Fernsprecher 77444

L

- PA 1469/41

L.idaCanrsfek:etü:s

1le.osprotekuo:

.3824/42

Geheim!

t Juhm nund Mahren

C 24.AUG.1942

An

4-Obersturmbannführer Dr. G i e s

Prag.

Betr.: Ing.W. K ö s t e r ,

Leiter der Verbindungsstelle des Reichsprotektors

zu den Gewerkschaften.

Vorg.: Rücksprache bei 44-Gruppenführer Frank am 21.8.1942.

Anlg.: 1.

4-Gruppenführer Frank wurde von mir in meiner

Rücksprache vom 21.8.1942 eine hier eingegangene Meldung

über K ö s t e r vorgelegt. Der Gruppenführer will

4-Oberführer Bertsch hierauf ansprechen und erbat einen

Auszug der hiesigen Meldung in Vermerkform, ohne daß die

Herkunft des Berichtes ersichtlich sei. Ich bitte, anlie-

genden Vermerk 4-Gruppenführer Frank für seine Rücksprache

mit y-Oberführer Bertsch vorzulegen.

f

Aa

M

4-Sturmbannführer

7e

NB-1ta/41



Betr.: Ing.W. K ö s t e r ,

Leiter der Verbindungsstelle des Reichsprotektors

zu den Gewerkschaften.

K. hat die Absicht, für seine und seiner Mitarbeiter

Tätigkeit von den tschechischen Gewerkschaften monatlich einen

größeren Betrag für Bestreitung von verschiedenen Auslagen

(wie Fartspesen, Benzin, Reisediäten usw.) zu verlangen, da es

nach seiner Meinung nicht angehe, daß der Reichsprotektor bzw.

die DAF für diese Kosten aufkommen solle, die für Bemühungen

verauslagt werden, die den tschechischen Arbeitern zugute

kommen. K. nannte einen Betrag von RM. 1.ooo.- bis 2.ooo.-

monatlich, den er beanspruchen wolle. Zu dieser Maßnahme habe

er nach seinen Worten die Zustimmung von Minister Bertsch

eingeholt. Der wahre Grund für diese Maßnahme ist jedoch der,

daß K. über genügend große finanzielle Mittel verfügen will

und zwar so, daß er mit diesen Mitteln frei disponieren kann.

Als er von seinem Mitarbeiter Dr. Hofmann darauf hingewiesen

wurde, daß eine derartige Maßnahme einen ungünstigen Eindruck

bei den Gewerkschaften und den tschechischen Arbeitern hervor-

rufen würde, und daß er (Dr.Hofmann) es ablehne, als Reichs-

angestellter irgendwelche Beträge von einer rein tschechischen

Organisation wie es die Gewerkschaften sind, anzunehmen, er-

klärte K., daß er solche Bedenken nicht hege und daß er, falls

Dr. Hofmann sich mit dieser Maßnahme nicht einverstanden er-

klären sollte, dies ganz einfach anordnen würde.



PRoichsprotaktor in Böhmen und Mäbren

VerJindurgsstelle zu dan Gewerkschaftun in Fretektorat

Böhmen und Mäh:en

2V

PragI, Dergsiein ll.

Bemmaty.

Fernruf: 325-78, 329-29

601-41 Klappe 38.29.

Monatsbericht

August 1941

I. Soziales

Il. Personal und Orgenisation

Ill. Prauenarbeit

IV. Jugendarbeit

V. Berufserziehung

VI. Presse.

12
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Der nachstehende Monatsbericht

bringt zusammengefesst die wichtigsten Anträge und vünsche,

die von der Arbeiterschaft den Gewerkschaften zugestellt

sin■, Weiters beschäftigt sieh der Bericht mit der Tätigkeit

mit der sich die Gewerkschaften, bezv. ihre Sekretariate und

Sekretäre zur Zeit beschäftigen. Die Stellungnahne der Ver-

bindungsstelle des Keichsprotektors wird in den allgeneinen

Monatsberichten nicht zun kusäruck gebreoht.
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I._Soziales.

In den Berichten der Gewerkschaften des Monates August ste-

hen die Hünsche ug Erhöhung von Löhnen wiederum an erster

Stelle und verden mit dem Hinweis begründet, dass in den

meisten Wirtschaftszweigen die Löhne in keinem Verhältnis

zu den Preisen stehen und zum Teil in den letzten Jahren

nicht erhöht wurden, abgesehen von der 50-Hellerzulage.

/enn auch in diesem Rahmen nicht im Einzelnen auf die gestell-

ten Forderungen eingegangen werden soll, so erscheint es je-

doch wichtig,auf die vordringlichsten und notwendigen Lohn-

revisionen hinzuweisen, die durch neue Kundmachungen oder

Novellisierung alter vorzunehmen sind, um äen berechtigten

Porderungen nachzukotnen.

l. Die Löhne in der Metallindustrie.

Die Regelung wird in Kürze zu erwarten sein und ist be-

sonders dringlich,da es in der letzten Zeit schon zu

Arbeitsunterbrechungen kam, wobei die Lohnregelung ver-

langt wurde. Unter anderem geschah dies bei der Schiffs-

werft "Praga" wo ca 250 Arbeiter beschäftigt verden und

diese alle Vergünstigungen und namentlich dieselben Löhne

forderten, wie sie in der Böhmisch-Mährischen Maschinen-

fabrik gewährt werden.

Aber auch selbst in den Böhmisch-Mährischen Maschinen-

fabriken wurde die Arbeit in der Automobilfabrik, Gerä-

teabteilung und Schleiferei unterbrochen und höhere Löh-

ne gefordert, da die Arbeiterschaft im Akkord keine Miehr-

verdienstmöglichkeit hatte und deshalb die Löhne forderte,

wie sie in der BlM in der laschinenabteilung gezahlt wer-

den.

2. Lohnregelung für die Elektrizitätswerke.

3. Hohlglasindustrie.

Diese Kundnzchung, die ebenfalls in Berrbeitung ist, muss

bald erscheinen, da mit der Zahlung von Vorschüseen auf

die Dauer keine Befriedigung der Arbeiterschaft erreicht

wir.
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4. Kundmachung_für_das_graphische_Gewerbe.

5. Kundnachungen im Baugewerbe.

a/ für die Dachdecker,

b/ für die Pflasterer,

c/ für die Platten- und Fliesenleger..

Die Arbeiterschaft dieser Berufszweige übt einen starken

Druck auf die Gewerkschaften der Bauarbeiter aus, um end-

lich eine Lchnregelung zu bekommen.

6..Kundmachung für die Arbeiter des Schiffahrtverkehrs.

7. Kundmachung für die Bekleidungsindustrie vor allem für

a/ Heimarbeiter in der Erzeugung der

Konfektionsbekleidung,

b/ Arbeiter in den Wäschefabriken.

8. Kundmachung für die Holzindustrie und das Holzhandwerk.

9. Kundmachung für die Pribatangestellten im Bergbau,

wobei gleichzeitig ungeduldig der Erlass einer Gehalts-

ordnung für die Angestellten der Kleinbergwerke erwar-

tet wird.

l0. Kundnachung für die_Privatangestellten in Baufach.

ll. Kundmichung für die Privatangestellten in_den Vorschuss-

kassen, desgleichen in _den Eank eschäften.

Neben den Forderungen auf Erhöhung von Löhnen wird darum

gebeten, die steuerliche Lohnmindestgrenze zu erhöhen,

um nicht bei ev. Lohnerhöhung einen gewissen Prozentsatz

dann schon wieder für Steuern abgezogen zu tekognen, so

dass sich die Lohnerhöhung nicht in voller Höhe auswirken

kann. Dieser Wunsch wird nur vorgetregen um aufzuzeigen,

welche Forderungen von seiten der Arbeiterschaft gestellt

.werden.



0

•. 3 -

Aus den verschiedenen Berufs: :igen kommt der Wunsch, die

Unfallversicherung auf alle rbeitnehmer auszudehnen, die

Cer Krankenversicherung unterliegen. Ebenso werden Wünsche

bezüglich des erweiterten Arbeitsschutzes und Anerkennung ver-

schiedener Berufskrankheiten, wie Silikose /Staublunge/, laut.

Weiterhin wird von den Angehörigen der Krankenversicherung

freieAerztewahl gefordert. Präzisierte diesbezügliche Anträge

werden von den Gewerkschaften an die zuständigen tschechishen

Dienststellen gereicht.

Die kürzlich erfolgte Erhöhung (ei Renten in der Alters-

und Pensionsversicherung, die analog den immer wieder vorge-

tragenen Wünschen vorgenommen wurde, hat, soweit bisher

festgestellt werden konnte, sich nicht nur auf die jetzt

schon in den Genuss kommenden Rentenempfänger, sondern im

allgemeinen beruhi_end ausgewirkt.

Die Bestiiungen über den Arbeitsplatzvechsel werden als

ziemlich hart in die persänlichen Belange des Einzelnen ein-

greifende liassnahmen angesehen und wnterliegen einer nega-

tiven Kritik seitens der Arbeitnchmer. Der einzelne Mann in

diesem Raum kenn oder will die Notwendigkeit dieser Lassnah-

men nicht verstehen. Darüber hinaus wirkt es sich sehr un-

günstig auf die Stimmung der Arbeiterschaft aus, wenn Ar-

beitsämter einen Arbeitsplatzwechsel in Wirtschaftszweigen,

die nicht unter die Regierungsverordnwig über Massnahmen zur

Lenkung der irbeitskräfte fallcn, v:rhindern oder "ar ent-

lassene Aibeitnohmer, die nach Binheltung der gesetzlichen

Kindigungs:rist aus einem Betriebe ausschieden, von den

Arbeitsämtern gezwungon werden, zun elten Arbsitgeber zurück-

zukehren.

Heben der bisonderen Herausstellung der Forderungen bezüglich

der Löhne wird von seiten der Geverkseheften ornsthaft und

eindringlichcr als im Vormonate euf die Lrnöhrungslage hinge-

wicsen. Der -angel an Fetten und vor allen an Kartogfeln het

eine eunruhigende Stimmung Lei der selieifenden Bevälkerwng
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hervorgerufen und vérden die verschiedenen, wenn auch kurz-

fristigen Streiks nicht zuletzt auf äie schwierige Versor-

gungslage in der Ernährung zurückgeführt. Die Abnahme der

Zusatzkarten bei verschiedenen Arbeitsgruppen hat nicht un-

wesentlich zu diesem Verhelten beigetragen. Die Schuld hier-

für muss den Betrieben, bezw. den in diesen für die Anerken-

nung von Zusatzkarten verantwortlichen Stellen, welche früher

nicht den Kichtlinien entsprechend Zusatzkarten gaben, gege.-

ben werden.

Daneben wird auch über die schwierige Beschaffung von Be--

rufskleidung und Schuhverk vor allem in den Berufen jener

Arbeiter, die der Vitterung ausgesetzt sind, z.B. Waldar-

beiter, Handels- und Transpottarbeiter geklagt. Grösste

Sorge bereitet die Beschaffung der Winterkohle für den Haus--

bedarf nicht nur in finanzieller Hinsicht, sondern auch

darum, dass Heizkohle nur in ungenügenden Mengen in Klcin-

handel zu bekommen ist.

II. Personal und Organisation.

l. Kanzleiarbeiten.

Ausarbeiten der Organisationsvorschläge für die NGdA

einschliesslich aller erforderlichen statistischen Un-

terlagen mit Stand vom 30. VI. 4l, der gobiotlichen Glie-

derung, der Stellenplanung sowie der fachlichen Gliede-

rung.

Reorganisationsvorschläge fiir den Umbau der Fachaus—

schüsse in der NGdA.

2.Prüfungen.

Fest jede Vereinigung weist einen Zuwachs auf, der insge-

sant 4760 Mitglieder ausmacht. Eine Abnahne zeigt sich

bei der Vereinigung der Handels- und Verkehrsangesteliten,

'die einige Ortsgruppen vegen Nichtzahlung der Beiträge

aufgehoben hat. Der Verlust bei diescr Vereinigung macht

703 litglieder aus. Weitere grössere Verluste treten bei

der Vereinigung der Buchbinder zu Tage und zwar von 505
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lit-licdern, was einesteils durch den Abgang der Angestell-

ten zu Arbeitcn in Reiche und anderentcils in die Kricgs-

industrie Wegen grüsserer Verdienstmöglichkeiten begründet

wird. Nachwuchs meldet sich keiner, sodass in diesem Fache

ein grosscr Mangel an Arbeitskrëften herrscht. Der Gesent-

verlust macht l7l4 aus, sodass der Reinzuwachs 3046 litglig

der ausmacht•

Die Vereinigungen der Privatangestellten wcisen ein Plus

von 2l6 Mitgliedern auf,

Insgesamt ergibt sich gegen den Monet Juli ein Zuwachs von

3262 Mitgliedern.

Die Anzahl dor Ortsgruppen hat sich um 24 verringert, da

die Vereinigung der Handels- und Verkehrsangestellten eine

grössere Anzehl aufgehoben hat und da die neu konstituier-

ten diese Anzahl nicht überstiegen.

3. Vorerbeiten.

Verbocrbeitung der Vorschläge für die Peorganisation der

vorgesehenen l5 Kreise und 42 Bezirke.

7

Die Stellenbesetzung nach dem Umbauplan der tschechischen

Gewerkschaften ia Protektorate Böhmen und Hähren wurde für

das Zentralsekretariat in Preg abgeschlosscn. Räumlich wurde

die Zentralisation in 7 Häuser durchgeführt, un Bnde l942 mit

4 Häusern beendet zu sein. Diese Häuser sind durchwegs Eigen-

tum der Gewerkschaften. Die Uebersiedlungen sind in Gange.

Für die Personalakten sämtlicher hauptantlicher, als auch

ehrenamtlicher Mitarbeiter der neuerstehenden "Nationalen

Gewerkschaftszentrale der Arbeitnehmer" wird eine Kartei ge-

schaffen, welche ein genaues Bild über dic charaktcrlichen

und politischen Quantitäten der neuernannten hauptamtlichen

als auch ehrenamtlichen Mitarbeiter geben wird. Zusammenar-

beit mit Stapo und SD ist sichergestellt.
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Mit beendeter Reorganisation sollen die neuernannten Punk-

tionäre gehaltlich neu eingestuft und in eine einheitliche

Besoldungsordnung eingereiht werden, welche dem bisher be-

stehenden Chaos von Privatverträgen ein Ende machen wird.

Diese Besoldungsordnung ist bereits ausgearbeitet und soll

gleichzeitig mit Erscheinen der Regierungsverordnung dem

Ministerium für soziale und Gesundheitsverwaltung zur An-

nahme vorgelegt werden.

III.

Frauenarbeit.

Von seiten der Gewerkschaften wurde der Prauenarbeit wenig

Aufmerksankeit geschenkt. Nachstehende Angaben über die

Verhältnisse der Frauenarbeit in den Betrieben sind dem

Bericht der, der hiesigen Dienststelle zugewiesenen Bera-

terin entnomnen, deren llitteilungen auf Betriebsbesuchen

in Betrieben der Kreise Olmütz, Pilsen, Königgrätz und

anderer beruhen.

Arbeitszeit. Die Arbeitszeit beträgt in fast allen Detrie-

ben 48 Stunden, in wehrwichtigen 3etrieben bis 5l Stunden .

Nacharbeit wurde uns bis jetzt nur im Kreise Königgrätz

gemeldet. Hier hatten sich Slowakinnen, die längere Zeit

arbeitslos waren und kleine Kinder hatten, freiwillig zur

Nacharbeit gemeldet.

Soziale Einrichtungen. Schwache Anfänge sind bezüglich Er-

richtung von Speiseräumen, Kleiderablagen usw. vorhanden,

Kindertegesstätten befinden sich

bei der Firma Barton u. Söhne, dachod,

I:

"

1:

Mautner, Nachod,

1

I1

Deutsch, Königinhof,

Die Firma Klazar, Kreis Königgrätz plant die provisorische

Unterbringung von Säuglingen.

Werksküchen: Solche bestehen nur in Grossbetrieben der

Rüstungsindustrie.



- 7 -

52

Pausen werden in den wenigsten Betrieben eingehalten. Die

Arbeiterinnen essen ihr Brot in den meisten Fällen während

der Arbeit.

Treglesten. Das Gewicht, das die Arbeiterin in den Betrieben

trägt, bewegt sich meist zwischen 30 und 60 kg:

Mutterschutz. Die Arbeiterin bleibt auf Grund der Bestim-

mungen der Krankenkasse 6 Wochen vor und 6 Wochen nach der

Entbindung daheim. Diese Zeit wird in den meisten Fällen

eingehalten. Arbeitsplatzwechsel während der Schwanger-

schaft erfolgt in den seltensten Pällen und dann nur, wemn

die Arbeiterin infolge Krankheit die Arbeit nicht leisten

kann und un Versetzung ansucht. Der Arbeitsplatzwechsel

wird, da er meist mit Verdienstentgang verbunden ist und

das Krankengeld sich während der Schwangerschaft dadurch

niedriger stellt, von der Arbeiterin nicht gefordert. in-

fünge bezüglich zusätzlicher Leistung bei Entbindungen wur-

den im Kreise Olmütz bei der Firma Aso angetroffen, die je-

der Arbeiterin K looo.-- bei der Geburt eines Kindes und

das Gehalt vährend dieser Zeit weiterzahlt. Bei den Vest-

böhmischen Kaolinwerken im Kreise Filsen erhält die Arbei-

terin aus dem Hellerfond eine einmalige Hilfe von K loO.--.

Angebliche soziale Misstände werden uns bei den Ziegeleiar-

beiterinnen im Kreise Prossnitz gemeldet. Hier arbeitet die

ganze Familie einschliesslich der Kinder von früh bis spät.

Die Wohnungsverhältnisse sind hier ausserordentlich schlecht

und es ist keine Seltenheit, wenn eine 7-köpfige Familie in

einen Raun, der noch dazu feucht ist, schläft. In den Mëhri-

schen Stchlwerken in Olmütz verdient eine grosse Reihe von

Arbeiterinnen wöchentlich bloss K loc.- Netto ohne Abzüge,

während sie für die Vohnung /Zinmer und Küche/ monatlich

K l50.- bis l60.- zanlen müissen. Die Arbeiterinnen der

Westböhmischen Chamott- und Eaolinwerke in Oberbirken er-

halten bei Akkordarbeit cinen Lohn von K 27.- täglich. Die
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Arbeit muss hier als ausserordentlich staubig und unge-

sund angesprochen verden. Es wurden uns auch einige Fälle

von Staublunge in diesen Betrieben gemeldet. Die Verdienste

der Heimarbeitcr in der Konfektionsbranche im Krcise Pross-

nitz sind schr niedrig. Einc 3-köpfige Familie, bestehond

aus Mann, Frau und einer crwachsenen Tochter verdient zu-

sammen nioht mchr als RM 30.- in der /oche, wobci zu be-

achten ist, dess sic von früh bis spät an der Arbeit sind.

Auffallend ist, dass ein Grossteil dcr Arbeiterinnen cnt-

weder in alten zerrissenen Schuhen oder barfuss bei der

Arbeit steht. Dort wo cs sich um bcsonders schmutzige

odcr nasse Arbeit handelt, klagen die Arbeiterinnen darü-

ber; dass sie keine Schutzkleidung crhalten und sie ihre

alte Kleidung schon aufgebracht haben. Von einer wesens-

gemässen Arbeitsteilung kaim man in den tschcchischen Be-

trieben fast überheupt nicht sprcchen, da die Fraucn vicle

Arbeiten zur Zeit der Krise "als billige Arbeitsktaft"

übernommen haben.

IV._Jugendarbeit./Auszug aus Gewerkschaftsbericht/

Es wurde der Entwurf des Lehrlingsgesetzes durchbehandelt,

welches vom Ministerium für soziale und Gesundheitsveryal-

tung vorbereitet wird und es wurden zu demselben Anmcrkun-

gen ausgcarbeitet.

Die Reorganisation der Jugendfücher wurde bei der Nationa-

len Gewerkschaftszentrale der Arbeitnehmer, den Vereinigun-

gen, Zweigstellen der Vereinigungen und allgewerkschaftli-

chen Bezirks-Konmissionen ausgearbeitet.

Bei den Beratungen, in welchen übor die Einführung einer

selbständigen Rubrik in der Národní práce für die gowork-

schaftlich organisierte Jugend verhandelt wurde, wurde ver-

einbart, dass die für die,Jugend bestimmten Artikel unter

den sanstigen Inhalt der Zeitschrift.eingereiht werden sol-

len. Es wurden folgende Artikel geschrieben und in der

Národní práce zum Abdruck gebracht.
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"Jugend setzt Aktivität auch in den Gewerkschaften voraus"

"Werum sollen wir uns gewerkschaftlich organisieren"

"iiitarbeit der Gewerksehaftsjugend mit den Nachwuchsfächern

der Bezirksjugendfürsorge"

"Mädchen im Textil"

"Lchrlingsausstcllungen und deren Bedeutung!

 Sr dra dr T r

die Zusammanarbeit der Gewerkschaftsjugend nit den Nachwuchs-

fächern bei den Bezirks-Jugendfürsorgen durchbchandelt.

Auf der Zeratung mit dem Stkretär ■ása wurde die Werbung der

Jugend in die Vercinigung dcr Privatangestellten in der

Industrie und den Produktionsgewerben vereinbart.

Mit dem Sekretär Mátl wurde der Orgeiisationsverkehr der Ju-

gend der Vereinigung der Letallindustrie-irbeiter durchbe-

handolt,

Im Rundfunk wurdc oin Vortrag auf das Phema "Gewurkschafts-

jugend tritt an" vorgebraeht.

Vx. Berufserziehung/Auszug_aus Geverkschaftsbericht/

"Im Monat August besass die Abteilung noch nicht die erfor-

derliche Anzahl vonlitarbeitcrn. In Zuge der fortschreiton-

den Reorganisierung der tschcchischen Gewerkschaftsbevegung

befesste sich der Abteilungsleiter vor allem mit der Auswahl

neuer Keferenten fur die F-chcrziehung in den einzelnen Pach-

gruppen. So kam es im Laufe des August zur Schaffung eincs

Referentenkörpers mit den der Leiter Beratungen abhielt.

Waiters wurden in diesem lonate die vorbereitendcn Arbciten

für die Zusammenstellung cines Arbeitsplans der Facherzie-

hung der Arbeitcr und Angestellten begonnen. Man entschied

für

sich dafür, die einzelncn Perufe und für die Arbcitsgebieto

die den Cherakter eincs Berufes tragen, Eeratungskommissionen

zu errichten, die aus 4 - S Fachleuten zusammengesetzt verden.
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Eo wurden von fontag dem 4. August an nach und nach folgendo
Beratungskommistionen zu einer Arbeitsberatung singeladen:
Hechaniker und Optiker,
Gürtler,
Maschinen-,
Eupferschmiede,
Bau-,
Metellgiesser,
Workzoug-,
Installateure,
Kunst-Schlosser,
Letalldrücker,
Giesser
Möbeltischlor,
lusternehner,
Goldschmiede,
Sehmiede,
Autonechaniker,
Drechsler,
Plugzeugnechaniker,
lektrotechiker,
lontralhcizungsnontoure.
Kiempher,
In der Metallarbeiterfechgruppc wurden unter der Ieitung des
Sekretérs G.J. Draxl mit den Vorarbeitern dioser Berufe Bera-
tungen abgehalton. Die Lehrverheltnisse der Lelrlinge, die
Lücken in dor Fachausbildung der angelernten Arbeiter, Gesel—
len und Vorarbeiter wirden einer Ueberprüfung unterzogen. Auf
dicse V/eise gelang es, die Brfordernisse dor praktiselon
Sehulung der Arbeiterschaft hurauszufinden und es vurden
Spezialnach.ildungskurse in Vorschles gebracht; dicsc sollen
ix drei Stufen eingeteilt verdcn :
I. Für Lohrlinge, angelernte Arbeiter und ungenügend
ausgelernts Gesellen.
II. Für Gesellen mit Verkstattpraxis.
III. Pür Vorerbeiter, Neister und.Werkftrer.
Lchnliche Beratungen vurden in der Nahrungsmittelgruppe mit
den Bäckern,
Gastgevcrbeangestellten,
Müllern,
Fleischcrn und Selchorn,
Zuckerfabriksarbeitern,
Kächen
abgehalten und weitare derartige Beratungen sollen im Sep-
tember folgen.
In der Fachgruppe Textil wurden Boratungen abgehalten mit don
Baumwolle-, Volle-, Leinen-, Jute-, Seidenspinncrei—
arbeitern,
Baumvelle-, Volle-, Leinen-, Jute-, Seidenwetersier-
beitern,
Ferturci- und Pextilstoffappreturerbeitern.
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In der Fachgruppe Leder wurden Beratungen abgehalten und

Kurse in Aussicht genommen für

Gerber,

Taschner,

Schuhmacker.

In der Fachgruppe Bauwesen urden Beratungen abgehalten und

Kurse in Aussicht genommen für

Haurer,

Betonarbciter,

Isolatcure

und weitere Beratungen sollen in Septenber folgen.

Pür dic Angestellten in Geldwesen wurde ebenfalls eine aus

qualifizierten Fank-, Sparkasscn-, Vorschusskassen-, Ver-

sicherungs-, und Sozialversicherungsangestellten zusammcn-

gesetzte Kommission, die gemeinsam mit dcr Abteilung für

Pacherziehung einen Berufsschulungsplan ausgearbeitet, er-

nannt.

In der Fachgruppe dcr Industric- und Landwirtschaftsange-

stellten wurden Beratungskoumissionen für allc Gebiete in-

dustrieller Brzeugung errichtet.

Für Handelsangestellte vurden Kursc in Deutsch, deutscher

und tschechischer Kurzschrift, Buchführung, Einheitsbuch-

führung, zur Ausbildung von Privatsekretärinnen, für Aussin-

handel, in Schreibnaßehinenschreiben, Arrangeurkunst u.a.

vorbereitet. Der Unterricht soll Mitte Septembcr begininen.

Ing. Schrogl, Sekretër des Böhuisch-Mährischen Komitees für

wissenschaftliche Arbeitsregelung stellte sich in unserer

Abteilung ein und bot in den Kursen REFA dio Mitarbeit des

Komitees en.

Montag, den ll. august wurde in Petschck ein Kurs für auto-

genos Schweissen eröffnet. Der Unterricht erfolgt in der

Tabrik der Firms Ing. Mati■ka. Leiter des Kursos ist ing•

Klofanda, praktische Uebungslchrer sind zwei geprüfto Metall-

schwoisser. Sür diesen Kurs meldeten sich 47 Arbeiter. Dahcr
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wurde er in zwei Arbeitsgruppen geteilt. Für praktische

Uebungen besitzt der Kurs 4 Schweissapparate.

Am l5. August wurde gemäss der Entscheidung des Präs. Sto■es

Ing• Old. Beneš als Fachberater für die Schulung der Metall-

erbeiter in die Abteilung aufgenonmen. Ab l. September vird

in der Abteilung Ing. Z. Zechystal als Fachberater für die

Schulung der Arbeiterschaft der chemischen Industrie und

des Nahrungsmittelzweiges mitarbeiten.

VIt.Presse /iuszug _aus Gewerkschaftsbericht/.

"A/Pressereferet.

1./ Der Pressc wurden 73 Aufsëtze, Bcrichtc und Notizen

geliefert. Des Haterial ging:

a/ Durch das ischechische Pressebüro,

b/ über die "Tschechische Korrespondenz",

c/ direkt en die "Národní práce",

c/ direkt an die sonstige Tagespresse,

e/ durch die Eorrcspoudenz "Oz".

2./ In der PPA vurde die Zensur der alten Geverkschafts-

zeitschriften, welche im August erschcinen, durehge-

führt.

3./ Ungestaltung der Geverkschaftspresse. lit den Presse-

apartement des linistcroräsidiuns wurden von den

tschechischen Gewerksehaften Verhandlwngen betreffs

der Umorganisierung der Gewerkschaftspresse durchge-

führt. Es wurde ein Plan der neuen Frchblätter und

ihrer Herausgebe bearbeitet. Dieser Plan wurde von

den mcssgebenden Stellen genehmigt. Die Sehriftlei-

tung der PPA wurde dureh neue Schriftleiter crgänzt.

Für den lonct September wurden, sowohl was die Schrift-

leitung, als auch die Administration anbelangt, die

folgenden FechtlEtter bearbeitet: "Kovod■lník" /hetall-

erbciter/, "P■da a les" /Boden und Hald/, "Obchodní

zam■stncnec" /Der Angestellte in Handel/, "Hory 2
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hut■" /Berge und Hütten/, "Grafik" /Der Graphiker/, "Stavba

a d■evo" /Bau und Holz/. Diese Pachblätter sind nach Gench-

migung zun Druck vorbereitet. auch die Reorganisation der

Berichterstattung, bezw. das Dinsetzcn der Prossereferenten

aus den Hauptgruppen wurde vorbereitet.

B/ Arbeiter-Rundfunk.

l. In den Arbeitcr-Rundfunk sind systematisch Studien und

Vorträge eingereiht, wclche kritisch die Verhältnisse

in der UaSSR behandeln.

2. Das Referat des irbeiter-Rundfunks bearbeitet alle Vor-

träge, Standardrelationen und das ganze übliche latericl

für den Arbeiter-Rundfunk.

3. Die Unbildung dcr Kreissekretariate wird auch dazu bei-

tragen, dass eine planmüssige und simreiche Prograrn-

arbeit des hrbeiter-Rundfunks in Drünn und Mährisch-

Ostrau, goetss den von der PPA bcarbeiteten Richtiinien

durchgeführt werden kann.

C/ Propeganda.

. Zine besondere Beratung wurde den Schleichhandcl und

der Preistreiberei gewidmet. Is wurde cine Gegenaktion

für erforderlich gehnlten. Bin wichtiger Bestandteil der

Aktion ist eine wirksane Propaganda gegen die Prcistrci-

ber und den Schleichhandel, in der die literbeit der

breiten Masse, vornehmlich der Arbeiterschaft für er-

forderlich gehalten wird. Die Gewerkschaften möchten in

Zusammenarbeit mit don zuständigen Behörden diese Akticn

durchführen und halten sie wuch für erfolgversprechcnd,

weil sie sich der llitarbeit des Arbeiters, der von den

Auswirkungen des Schleichkandels und der Preistrciborei

betroffen wird, sicher sind.

gez. Ing. Köster
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li o n a t s b e r i c h t Sept.,Oktober l94l.

L o h n :

Die Berichte der Geverkschaften für den llonat September

weisen viederm in erster Linie auf die Cringende Notven-

digiteit einer Lohnregelung für versehiedene "irtschafts-

und Geverbezveige hin.Die Begründung derartiger Forderun-

gen beruht au? der nicht abzuleugnenden Tatsache, dass die

Lebenshaltungslosten Cureh anhaltentes Steigen der Preise

seit der letzten jeweils, erfolgten Lohnfestsetzung sich

wesentlich erhölten,In Nachstelenden einige Auazüge aus

den Geverkschaftsberichten, die mur einen Teil der "ünscke

der Gewerkschaften, bezw.ihrer ilitglieder darstellen.So-

weit schon Verhandlungen in leteter Zeit über Kundmachun-

gen an zuständiger Stelle stattfanden, und solche in Kür-

ze zu erwarten sind,bleiben die Forderungen unerwähnt:

Lchnvtin-

Bergbau: a/_Arbeiter: wis viederholen sick Beschwer-

sche ver-

den über die niedrigen Löhne der Angestellten in Berg-

schiedener

bau, in der ihre Regelung ervünscht wird."

Zeaufsgrup-

b/Erivatengestellte: "Nach Erlass der Gehalts-

pent

regelung fur die Privatangestellten in Kleinbergwer-

ken,bringen die Angestellten der übrigen Bergbaubetrie-

be das Ansuchen vor,es nöge nun auch zur Behandlung

über die Gehaltsregelung für die Privatangestellten der

übrigen Bergbau-Unternehmungen geschritten werden.

Stein und Erden:" a/Pür die Arbeiterschaft des Atpfer-

geverbes, der Vorschlag wurde bereits an 8.liärz l94G

eingereieht,die Kundnachung wurde genehnigt,aber nocha

imer orfolgte keine Regelung für diese Arbeiterschaft.

b/Ptr die Arbeitersehaft der kera-

mischen Pflasterung und fir "Beleger. Der Vorschlag
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vurde in Lezenber l939 eingereicht, die Kundnachung

vurde genehmigt-Aber auch für diesen Arbeitszweig er-

folgte noch immer keine diesbezügliche Lohnregelung-

c/Für Ofensetzer, der Vorschleg vuir-

de am 8.März l940 eingereioht, die Rundmachung ange-

nornen, bisher aber ersohien sis noch nicht, es kam

also auch in diesen Derufszweig noch zu keiner befrie-

digenden Lohnregelung."

Lebensmittelindustrie:a/Brauercien: 'Die Lohnregelung

der Arbeiterschaft der Brauereien in Smichov, Gross-

Popowitz und Pilson ist noch nicht erlsdigt worden,

obzver wir ständig intervenieren, dass der Forderung

der Arbeiterschaft ontsprochen vird.

Au:: die Iohnregelung wartet dis Arbeiterschaft in den

Bierniederlagen, Flaschenabfüllereien,bei Sodawesserer-

zeugung, Likörerzeugung ete.Der Entvurf zur Lohnregelung

wurde bereits in Mai l94l vorgelegt, bis heute varde je-

doch darüber nicht verhandelt.Die Arbeiturschaft vartet

ungeduldig buf die Herausgabe der "undnachunig."

b/ Muhlen: "pie Arbeiterschasft be-

veist uns,dass sie mit ihren Pemilion fur den gegen-

wärtig in den Nühlen bezahlten Lohn nicht loben kann.

Sie bohsuptet, Cass die Arbeitgober bereit wären mit

une Aber die Lohnregelung zu verhandeln, aber dass wir

uns als Organisatien der Ilthlenarbeiter darum sehr we-

nig kiimmern.

Die Vereinigung der Arbeiterschaft der Bebensnittel- und

Getränkeberufe hat den zuständigen Novellierungsentwurf

der Kundachung bereits in Mai l.J.der Geverkschafts-

zentrale vorgelegt."

LederindustrietDie Novellisierung der Lohnkundmachung

für die in der Schuhindustrie beschäftigten Heimarbei-
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ter vom l.II.l940 wurde bisher nicht veröffentlicht.

Die Arbeiter urgieren ständig diese Novellisierung-

Die baldige Veröffentlichung derselben wäre sehr not-

wendig.

Ueber die Novellisierung des von uns am l4.V.l94l vor.

gelegten Antrages für die Handschuhmacher vurde bisher

keine Verhandlung eingeleitet."

Textil: "Bei der Firma V e s e l y Strickerei in

Deutsoh-Brod erzielten die Stricker vor der Ausgabe der

Lohnkundmachung Nr.500,vom 26.VI.194l einen Verdienst

von I 6.50 für eine Stunde plus K G.50 aussergewöhnli-

)

chen Zusehlages laut Vercrdnung des Herrn Reichsprotek--

tors,so dass der Stundenlohn K 7.- betrug.

Nach in Krafttreten der Lohnkundmachung Nr.5oo beliess

die Firma die früheren Akkordlöhne in Gültigkeit, stellte

aber die Auszahlung des allgemeinen Zuschlages von K O.50

lout Verordnung des Herrn Reichsprotektors, ein,sodass

die Löhne der Arbeiter infolge der Ausgabe der Lohnkund-

nachung gelürzt wurden.

Es ist vahr, dess die Bestimmung des allgemeinen Teiles

der Lohnkundnachung in § 9,Abs.4 bloss die bisherigen

Stundenlöhne schützt,aber aus allen bisherigen Lohnkund -

machungen ergeht es,und entspricht auch den Geiste dieser,

dass die bisher höhoren Löhne erhalten bleiben.Im gege-

benen Fall handelt es sich infolge dar Ausgabe der Lohn--

kundmachung um eine Kürzung der Löhne um 50 h pro Stunãe.

Dadurch wurde unserer Meinung nach der Grundsatz über die

Nichtkürzung der Löhne verletzt.Wir wiesen bei der fach-

lichen Beratung über die Löhne der in der Woll- und Strick-

warenindustrie beschäftigten Arbeiter auf diese Möglich-

keit hin,was aber nicht in Batracht gonowmen wurde und

deshalb bitton vir über die Angelegnheit grundsätzlich

zu entscheiden,"
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Bekleidungsindustrie:" Immer dringender wird der junsch

nach Fereusgabe siner Lohnkundmachung, Cie die Minimal--

löhne der Schneider, die auf Bostellung arbeiten, festset-

zen soll, denn die bisher gültigen Lohntarife sind eines

sehr elton Datuns.In der ehrzahl der Fälle bestehen kei-

ne Kollektivverträge und nicht einmal die Lohntarife sind

bestimmt.Nach eigenen Gutdünken zahlt der Arbitgeber die

Löhne.Die Arbciterschaft fragt nach den Bewoggrund,warum

gerade für diese Hategorie nock keine bindende Iundnachung

veröffentlicht wurde.

Ebonso fordern die Arbeiter und Meister, die für die Kon-

feltionsindustris Heimarbeit leisten,die Herausgabe einer

Lohnkundmachung, denn für dieso Angestellten wurde bisher

Überhaupt noch keine Lohnregelung getroffen.Aus den Rsihen

der Kürschner ,der IFitzenmacher und der Frauen, die Kra-

vatten anfortigen, kont auch der dringende Vunsch nach

Veröffentlichung einer Lohnkundmachung.

Die Arbeiterschaft der "äscheerzeugung weist darauf hin,

dass die Kundiachung von 28.Hlai 1940 ihren Sinn nicht

orfüllte, denn in dor pralktischen Ausvertung zeigton sich

Mängel hinsichtlich der ungenügenden Berechnung der Akkord-

löhne.han fordert daher eine Novellisation der Kundma-

chungen."

Buchgewerbe: "Aus allen Betricben, die Fapier und Pappen-

deckel verarbeiten,urgiert die dort beschäftigte Arbei-

terschaft,unter Vermittlung ihrer Betriebsvortrauensmän-

ner systematisch und fragt an,wann die vereinbarte Revi-

sion der Kundneohung des Hinistoriums für soziale und

Gesundheitsverwaltung von 25.Mai 1940 durchgoführt werden

vird ünd ob os dabei zu einer ondgültigen Lohnrogolung kom-

mon wird.Die Löhne dieser Arbeiterschaft sind unzuroichend

für die heutige Zeit und zur Deckung des Lebensbe■erfes
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und auf Grund dessen legen die Arbeiter ihren Arbeitge-

bern imer wieder Gesuche um eine Teuerungszulage vor.

Die Arbeitgeber aber lehnen alle diese Gesuche unter Hin-

weis auf die Bestimmungen ■es Gesetzes Nr.33o/l939, ab."

Baugewerbes"Die Arbeiterschaft urgiert imorwährcnd die

Herausgabe der Lohn- und Arbeitsverordnung und zwar der

Plattenleger und Flicssensctzer,Dachdecker und Pflasterer,"

Maler und Lackierer:"In vergangenen Monat äusserte uncgre

Arbeiterschaft immer drängender den Vunsch, es möge zu

einer Neuregelung 6or kundnachung des linisters für so-

ziale und Geeundheitsvervaltung hinsichtlich der Lohn-

und Arbsitsbedingungen von 6.Juni l94o, kormen.Diesor

Vunsch der tschechischen Lackieror und Ealer wird hcute

von allen anstäniigen Arbeitgebern unterstützt,die auch

daftr eintroten, dess es zu einer Heuregelumg der Cohelter,

so bald als möglich komxe."

Handels- und_Trensportgewerbes" Die sehnellste Behandlung

unt Ausgabe der Revisionen vox diesen Kundmachungen, wün-

schen:

a/die Arbeiter in Hineralblhandel,

b/die Autolenker der Motorwagen,die mit Genuratorges

anzutreibun sind,

.

-

e/die porsünlichen Autolenker in Privatdienst /eine

neuc Kundmachung/.

GastgewerLss" Wir viederholen in Monatsbericht den Tunsch

naeh Novellisation der Kundmachung von 30.I.lS40 iber áis

Minimallöhne und Gchälter der Angesteliten in Gaet- und

Ausschankgewerbo."

Hausmoister,Hausmoisterinne_und Pförtner:"Die Heusnoister

in Preg ersuchen un Erhöhung der Aufräumegebühr und des
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Schlüsselgeldes.Erstere Tarife wurden im Amtsblatt Nr.159

am ll.VII.l940 veröffentlicht und die Sätze für das Schlüs-

selgeld wurden vom liagistrat der Hauptstadt Prag in der

Kundmachung Nr.28794/4l am 21.Februar 194l bekanntgegebon.

In dioso beiden Kundmachungen wurden nur dis Terifsätze

für Aufräumcerbeiton und Schlüsselgeld,dor schon früher

herausgegebenen Kundnachungen übernomnon und zwar die Auf-

räungebühr von der Hausordnung des Zentralvertreters der

Hauptstadt ■rag von 9.Mai und 6.Juni 1932, und dor Tarif

für das Sehlüsselgole wurde der Kundmachung der Polizeivor-

ordnung Ir.131.838/1921 entncmmen.

Mit dieser Bogründung behaupten die Hausnoister in Prag,

dass ihr Lohn nach dem Stand im Jahrc l932 überhaupt noch

nicht erhöht vurde únd die Regelung, welche von den Preisbo--

hördon durchgeführt wurde, war nur eine Bostätigung des

geltonden Standes von Standpunkt der gültigen Preisver-

schrifton aus und niemals oine Regelung der Löhnc dor Heus-

mister nach lohnpolitischen Grundsätzen.

Die zuständigen Leiter der höchsten Preisbchördo verspra-

chen gleich im Jahro l940 die angeführton Lohntarife um

mindestens 20% zu erhöhen.Später wurdo dieso ingelegenhoit

mit Rücksicht au? das bawegte Lohnniveau auf den l. Oktober

1940 verlegt.Der Vorschlag, betreffend die Lohnerhöhung dor

Hausmeister in Gross-Prag liogt jedöch bis heute bci dor

Obersten Preisbahördc Abt. IV noch immer unerledigt,"

Freie Bcrufe: _a/irbeiter:" In den Reihen der Arboiter be--

schvert man sich systematisch über die schr langweilige Ver-

handlung der Ichnlundmachungen und ihrer, Acnderungen.In

der Rogel sind die Verhältnisse in der Zeit dor Horausgabe

der Kundmachung ganz eidere, als ss bei ihrer Vorhandlung

war. Darun verlangen sie, dass die Kundmachungen möglichst

beschleunigt herausgegeben werden."
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Besonders beschweren sich die in den_Lichtspieltheatarn.

Bedern und Heilanstalten beschäfigten Arbcitnchmer und

Vertragsangestellten des Proteltoratg,ftr Cie bisher ieins

Lohnregelung direhgeführt wurde, obwohl die Entvürfe schon

längere Zeit vorhandelt und genehnigt wordon sind."

b/Erivatengestellte*"ingestollte_bai_Advo-

-A

leton beklagen sich über die verhtltnisntssig niodrigen

Gehëlter nach fur Kundmachung von 29.II.l940 und bitten

un besshlcunigte Novellisation, durch die vinig- Mängel

beseitigt verden sollen, die sich in die zitierte Hunde—

chung eingeschlichen haben,hinsichtlich dor Einstufung und

der Gehaltsbestimmung.t'eitere fordort man die Lösung der

Tragon über die Brutto- und Nostogehälter.

Zahntuchniker und ingestellte in Anbulatorien der Kranken —

versicheruigsanstalten urgioron di: Durehführung dcr analo_

gen Rugelung,die für die Angestellten privater Arbeitgebur

durch die Kundnachung von l7.liri l94l srfolgte.

Angestellte_in Dedern und Lassoure,beschweron sich, eess

euf sie in dur Kundnachung von l7.iei d.J. keine Rücksicht

genommen wurde.

Die_Angestallten bei_Justizpersonen /in Vereinen und Korpe-

rationen / urgieren iimer ieder die Ecsdhleunigung ihrer

Gehaltsrcgelung."

Privatangcstellte im Handel und Gewerbe:"Die Verlängorung

der Gültigkeit der Bestimungen dos S 9,tunlt 6 der Gohelats-

lundmachung von l2.Juni vürde den Interessen der Angestellten

schädlich sein und den klaron Bestimungen dos zitiorten

Peregraphen "idersprechen;den VorlEngern dor Wünsche

der tirtsohaftsgruppe Binzelhandel dos ZvH stellon wir uns

in Interesse der vertretenen Mitglieder abweisend gogenübur,"
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Privatangestalite in Geld- und Versicherungsweson: "Dic

Arbeitnchnor in Vorschusskasson erwarten ungeduldig dis

R-gelung ihrer Gehelts- und Arbeitsbedingungen, velchs

in den Dinzelheiten sonon auf don Boden des Hinisteriums

für soziale und Gesundheitsvervaltung durchverhandelt var-

de."dil es um Arboitnchmer in Anstalten gsht,welche diu

Gohaltsverheltnisse ihrer lngesteliten noch nicht in sat-

sprechender Veise geregelt laben und veil dis Rcgolung rund

4.ocd Arbeitnehmer bctroffon wird,erscheint eine baldigg

Herausgebe ler betrsffendsn ilundnachung dringlich.

"benso dringond ist die .usgebe-der Kundmcohung übor die

Regelung der Gahalts- und Arbeitsbedingungen für Arbeitneh—

ner in den Bankgescheften.Diese Arbeitnelmer wurden dadureh

betroffan, dess sie sus der Regelung dor Gohalts- und

Arbeitsbedingungen der Angestellten ix Handel von l2.Juli

l94l ausgeschlossen vurden und dass infolge desssa ihre

Dicnstbezüge soit den l.ilai d.d, koiner Regolung unterlie-

gen.lach einem vorleufigon Ueberoinlromon, zu welehen es

am 2c.September l94l in Hinisteriun für soziale und Gesund—

heitsvervaltung unter Beteiligung von Vurtretern dor Eank-

gesehßfte gekomen ist, wäre cs ohne irgendwelehe Sohwicrig-

keiten nöglich,euf die Arbeitnehmer in Benkgoschefton die

Kundiaohung vcn 2l.Dezenbor l940 über die Regclung dor Go—

halts- und Arbeitsbedingungen fur Lrbeitnchnur in Aktient

banken mit nur 2 Aenderungen zu bczithen.leil sich die

Anfragen der Arbeitnohmnor in diesen Betrieben,wann es zu

einer Kegelung der Gehsltsbsdingungen komen vird, immer

nohren, wère ee in Intorcsse dor Sache,dess die betreffunds

Kundnachung baldnöglichst und zwer nit Tirksankcit vom

l. Juli ls4l susgegeben vird,

Dic Angestclltin in privaten Versicherungsanstelten rufen
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nech einer baldigen Eröffnung der Verhandlungon tber die

Regelung der Gehalts- und Arbuitsbedingungen, welche in don

einzelnon Anstalten oder Anstaltsgruppen absolut unsinheit-

lich goregelt sind.In dieser Angelogenheit haben sich

sohon die Vertreter unserer Vercinigung und des Verbandes

der Versicherungsanstelton untor Tuilnahne dcs Vertreters

der Nationalen Goverkschaftszentrale dor Arbeitnehmcr an

den zuständigun Referenten in Ministeriun flr soziele und

Gesundhaitsverwaltung gevendt und un die baldige Lusarboi—

tung dor Lohnkundnachung srsucht,deren Dringliehkeit auch

der Vertretor dor Arbeitgebergruppe betont hat.

Ausser den bereits angefuhrten bleiben noch die Gaheltsbe—

dingungen der Arbeitnchmer  in Sparkasson ungerogelt,

in welchen insbesonders die jingeren Arboitnehner unange—

nessen niedrig honoriert verden.Tir ersuchen derun, cuch

dieser Gruppe von Privatangestellten Aufmerksamkeit zu vid-

men."

Privatangestellte Cer Land- und Forstwirtschaft:lMit Rück-

sicht auf die sich immer wiederholenden Beschverden, hin-

sichtlich der Durchführung der Lohnregelung gomäss der

Kundmachung von 2l.XII.l940 ist 3s dringend notwendig,

das linistorium für soziale und Gesundhoitsvervaltung un

die Durchführung der Revision dor srvähnton Kundmachung

zu urgieren und zvar so bald els möglich.Den genannten

linisterium legen wir slles Angeforderte mit der dezugc—

hörigen Begründung vor."

Der Erless von Kuncmechungen bazw, Lohnrevisionen cben engeführ-

ter Burufsgruppen erscheint dringend notwendig, wenn os sich guch

nicht in jeden Falle un krisgs- oder lubenswichtige Gowerbezweige

hendelt,die davon betroffen würden.Rein stimmungsmässig wirkt sich

TONe-A.

E
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se liesslich jude nicht den tatsëchlichen Verhältnissen wonig-

stens ungeftihr angopasste Lohnhöhe aus.Es vird cueh von don G.-

verkscheften oingesehon, dess die lrhöllung der Löhne nicht al-

lein in der Lege ist den Lebonsstendard auszugluichen, sondern

dess in Gogenteil im besonderen von der Preisseite her grö■ste

Anstrengungen gemaeht verden müsson, um sinigor Lessen sine go-

sunde Relation zvischen Preis und Lohn zu bekommen. Dur Prois--

stopp nüsste fuiibarer verden und vo nur irgund nöglich sind

die Ercise cu eenken.

-

egl- Don kommondon Tinter tird seitons dur Arbeitnohur zit grosser

Llf Sorge entgegel gesehe, da bei dun zuthor gudrossolten Arbeits-

nögliehkeiten und bei den nivdrigon Ichnen Drspernissu für diu

Vorratsbesehaffung von Heusbrand und Kartoffeln nicht gelacht

wordun koanten.lus dicsin Gründen vird allerseits gotetoe,

"dass don Arbeitgebern cine: bahördliche Gunuhmigung zur

Auszahlung 'eines vorrechenberen Vorschusses zun 3inkauf der

Winterkartoffel und Kohle gegeben würde".

In Vormonatsbcricht rurdc dareuf hingewiesen,dass dio Abnahme

fiühor gugebener Zusutekerten für Schver-, Schwerst- und Lang-

arbsiter aicht unwesentlich zu dor negativen Heltung grösserer

Peile dur ürbeiterschaft beigetragen habon.Die Schuld hisrfür

wurdo den Butriebon,bezw, den in diesun für die Anerlonnung von

Zusatzkarten verantwortlichun Stellon zugesehcben,weil diese

naeh demeliger Ansicht frühor Zusetzkarten eusgeben,die nicht

den Richtlinien enteprschen.Dies eeheint jodoch nicht immer

der Fall zu soin, sondern es vurdo,soweit dies den Bcrichten

der Gevarkscheften zu entnehmen ist, von seiten der veratwort—



-ll-

74

lichun Ernährungsstelle zicmlich rigoros bei der Abnahme von

Zusatzkerten verfahren.In nachstehenden einige luszüge aus den

Guyerkschaftsberichten bazüglich

Gewährung von Zusatzkarten, Borufskleidung und

Ernährung:

Metailarbeitors "is bestehen allguneine Beschwerden gegen

die ungenügende Versorgung mit Jebensmittel, namentlich

Fetten, Sehweineflcisch und Fleisch überhaupt, weiters Ar-

beitsschuhen und Bekleidung."

Gleserbeiters", Die Arbuitersehrft bringt dieson Unctand

nicht als Besclwerde, sondern als Eunsch in der Hinsicht

vor,dass ihr die Zusatzlebensmittellarten els Schycrstar—

beiter nicht eberkannt verden, da sich an dcr bishörigen

Arbeitsverrichtung nichts geändert hat."

Holzerbeiters" Es wiederhelen sich Boschwerdon übur unzu- …

längliche Zuteilung von Lebonsnittelkarten für die in Tisok-

lercibetriebcn beschäftigten schwerarbeitcntien Holzarbeiter."

Chomicarbiter:"Die Arbuiterscheft dor chcmischen Industrie

entbchrt Arbeitskleidung und ürbeitsschuhe.Der nahu rinter

erfordert die erhöhte Zuteilung von Arbeitslluidung und Ar-

beitsschuhun, worauf die Arbciterscheft aufmerksan nacht

und fordort, die Bullcidungsaktion möge von Betricb zu Be-

trieb durchguführt worden unt nicht so, wie man ss bisher

tet, denn die bishcrige Porn cntsproch keinoswegs.

In uiner Reihe von Betrichen gibt es Betricbslüehen,eine

weitore Reihe von Butrieben cber het für diese Einrichtung

der Sulbsthilfs für die irbeiterschaft kein Verständnis.

Die Arbciter wünschon nit sntlicher Hilfe, die lrbcitgeber

zu buwegen, Betriobsktichen einzurichten.

In cinem gencinsamon Auskochen crblickt die Arbeiterscheft

cinen bedeutendca Torteil."
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LubunsmittularbuitursuSeit Juli rird in don Butricbun dic

Kontrolle vorgenomon betreffs längcr odur schver erbci-

tender Arbeitax.Bui diesor Revision kommt es dcr Hitteilung

unserer Funktionäre zufolge oft, venn vir uns richtig aus-

drücken sollen, zur unrichtigen Buurteilung der Arbeit

selbst. Vas in sinem Betriebe fur Schvcrerbuit anorkannt

wird,wird in don enderen Betriebcn als Leichtarbeit klas-

sifizicrt.

Eine dorartigs Entscheidung bereitet uns cins Roihe von

Schwicrigkeiten vor.Es värc notwondig dieser Angelegun-

heit mehr Aufnerksankeit zu widmen. In sinigun Butricbon

wollen die Firnon selbst wegen Befürchtung einor Revision

die Arbciter nicht als schvor odcr länger arbeitende

einreihon, vas zur Folge hat, dess die Arbsiter,derartige

Arbeiten nicht verrichten oder nicht lehrarbeiten leisten

wollon.ßs handelt sich hier un sine sohr ornstc Sache und

aushclb vürden vir beantregon cinhuitiiche Richtlinien her—

auszugebon, dunun zufolge durartige Uebergriffe verhindert

wirdon.

Zuckerindustrioarbeiters "Allgeneine Beschwerden der in—

gesteliton betreffen vor allon die unzuroichende Zutei—

lung en Pett,iloisch, Brot und Mchl.Die ingestellten kla—

gen über körperliche Schwäche und us bestchen dahor Be-

fürchtungen,ol die Zeit dor Saisonarbeit, dio cine beson-

dare Arbcitsluistung bedingt,busondurs bai don Schwerar-

beitern durchgohalton verden vird.Hach den Heldungen sin—

zulnor Arbeitgeber und genäss unseron uigunon Erfchrungon

sinkt die I.istungsfähigkeit der irbeitnuhmcr, die Befürch-

tung,d.ss sich dies vëhrond der Iuit der Saisonarbeit noch

verschlimmern kÜnnte, bestcht deher zu Recht.Daher wird

auf di. besondere Notwendigkeit ciner Trnëhrungsaltion für

dic Saisonarbeiter hingewiescn,die sus unseren Gugenden und
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Bezirkon gedungen verden.

Teiters benühen sich die lrbciter un Zuveisung von lrbeits-

schuhen, so wiu es während dsr vorjährigen Scison war, wic

auch von Arbeitsanzügun.

Lederarbeiter:"Die Abnahne der Schwererbeiterkerten für Lc-

bensmittel vird von den ürbsitorn der Gurboruien als cuch

von den in der Schuhindustrie bei don Maschinen beschäftig-

ten lrbuitern schver getragan.In Interosse dur Erhaltung

dor Iuistungsfähigkeit wërs es notvordig, den irbeiturn

der butroffonen Katcgorien diose Zúsatzkerten wieder zu

bowilligen.

Das lrbeitstenpo in dur Iedurindustrie und dio Anstrongun-

gen, die die obenenguführtun rbuiten erfordern, michen die

Zugabe dringend notvendig."

Arbeiter der graphischen Industries"Besondere Beschworden

haben die üngestellten in grephischen Betciebun nicht.Sie

verlnagen nur, us nöge ilnbn mit Rücksicht cuf ihre schve-

re und gefahrlieho „rbcit dor Gharaktur der "Schwerarbui -

tenden" unt die diusboztglichen Zusatzkarten fur diu

Sohwererbeitenden zuurkannt worden.Deis weiteren wird vor-

langt, tie Seifonration für die Buchdrucktereiun Löge er-

höht werden, veil die in diosen buschäftigten Angestell-

ten bei der fustibung ihrts Durufes einor ansehnlichen Ver-

unrcinigung ihrer Kleider uns Eörper susgesetzt sind.

Laclierer_une Laler :"Dic Icckiorer und iler beschverten

sich in vergwgunen lonat häufig, dass die noriel: Lubons-

mittelzuteilung für einen erbeitenden lenschen völlig unzu-

reichond ist.Lie Arbeiturscheft ist durch das Iinschreiten

oiniger Gewerbeinspeltorete une ciniger Bezirkstmtor suhr

crbittert, die den "alurn unt Laelierern die orhöhte Le-

bensuittulzuteilung nicht zuurkensn vollen,oder sio so-

gur ur die büreits zuerkannte Mehrzuteilung kürzen wol-
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len,Weiters beschvort sich dis rbeiterschaft übor die

ungenigunde Vorpflegung nit Hartoffeln, Gonüise und be-

sondors mit Cbst,welches Arbeiterfamilien fast nie trhel-

ten.Auch vcs die Versorguig nit irbeitsschuhen, inzügen

und Fahrrcdbereifung botrifft, besehveron sich die Arbci-.

ter, dass ihnen Cie zustëndigen Aenter nicht genügend

sntgegon kormen."

Handels- und Transportarbeiter:"Immer ncchdrücklicher

veisen die ürbeiter derauf hin, dess infolge ungenügendor

Nohrungsnittelzuteilung und bosondors Pottzuteilung die

physischen Iräfte sohr schnoll ebgunütet werden und dur

Abfall unmöglich zuersetzen ist.Danit wird netürlich such

die lrbuitslcistung ernisdrigt.

Bezugnchiend auf grössere ibnützung der irbcitsanzüge und

Arbeitsschuhe/hsute aus schlcchtem laterial ausgearbuitet/

vurlzngun die Arbciter eine sussorordentliche Zuteilung,

die durch Vornittlung der Botriube zu gewähren wëre."

Bei den in don letzten Tegen abgehaltenen Botriebsapellen

wurde bei der anschliessenden Aussprache violfachüber die Ge-

währung, bzw. nael …nsicht der irbeiterscheft unberechtigt ent-

zogenen Zusatzkarten Beschverde geführtMan Luss an Hand der

vorliegenden Berichte foststellcn,dass Ciuse Verhältnisse

nicht unvcsuntlich zur ellgekeinen Unzufriedenheit bsigutra —

gon heben.

-JOA

s i=.

Die Voreinigung der Arboiter in Bergbau führt hierzu aus:

ch e r-

U n g s -

"Die irbeitor ersuchun ur beschlsunigte Rdgelung des

"eson.

des Gesetzes übor die Versicherung bei don Brudorladon und
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und des Urlaubgesetzcs.

Namontlich dringlich ist die Regelung des Gesetzes über

die Versicherung bui den Bruderladen nit Rücksicht darcuf,

dess durch die Rugicrungsverordnung Slg-3l5 die Regelung

des Gesetzes über die Versicherung dor Arbeitnchmer für

den Pall dur Krankheit, Invalidität und des Alters, sowic

durch die Varordnung Slg.3l6 durchndie das Gesetz, botref—

fend die Pensionsversicherung der Privatangestellten in

höhsren Diensten ncüerlich ürgänzt und abgeändert wird,

veröffentlicht vurde.

Die Irhöhung dor Leistung dur Kranken- und Invelidenversicherung

wird allgonein begrüsst, jedoch weist nan von verschiedenen Sei-

ten derauf kin, dass die damit vürbundone Erhöhung der Beiträge

sine bei den jetztigen Lohnnivuau fast untragbare zusätzliche Ba-

lastung für den cinzelnen irbeiter bedeuton.

Die Voreinigung der Lebensmittel- und Getränkearbeitor Bacht ear-

über hinaus noch folgende Ausführungen:

"Cbzver die Regierungsverordnung Nr.315 vom 13.V.l94l über

die Vürsichurung dor irbuitnchmer für den Krankheits-, In-

validitäts- und Altersfall crst cx l. Cktober l.J. in

Kraft treten wird, hört nen schon heute unter den Arbeitern

Stimiun gegea die Bestimmung dos S lo4 Abs.d/ und c/ der

zufolge cur Vürsichurungspflichtige K 2.5o für jodo ärzt-

liche Buhandlung,und jedes vorgeschriebene ledikanent zu

bozahleh hat.Es wird darauf aufmerksan genacht, dass diese

Beiträge für die'Arbeiterfänilie einc Balastung bedeuten

werdcn,besonders in Pällen von epidemischcn Erankhciten

/Influenza etc./,ve oft mehrere Faxilicnuitglieder batrof-

fen sind,von denon für jedes Hitglied eine bosondere An-

weisung ausgestollt werden muss.Desgluichen verdon auch
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die Erkrankten betroffen in Pallen von öfteren Ledikenen -

tenvechsel, die oft auf Anweisung des irztes nicht eirnel

cusgenützt werden,aber fir jedes zedikament der gfordurte

Botreg gezahlt werdun nuss."

Voreinigung der Moxtilarboitur führt auss"Es wurde auf die

Rogierungeverordnung Nr. 3l5 über di. Uranken-, Invalidi—

tätd- und iltersversicherung der irbuiter, durch die die

Beitrëge für die Vorsichorung nit l. I.l94l crhöht murden,

hingewiesen.Heuptsächlich beschvoren sich die weiblichcn

Gefolgschtftanitgliedur, dess cuf Grund der Kundrrchung des

Horrn linisters für suziale und Gosundheitsverwaltung,

Nr. 588 von 25.Juli 194l dio Stundenlöhne ciner ganzon Rei-

he von Iategorien so goring crhöht vurdon, dass ihnen nnch

:bzug dur Zinkornonsteuer und dos erhühton Buitrages für

Iranken- und Sozialvorsichorung von der Lohncrhöhung nichts

übrig bleibt.

Die busvärtigen Krankenkassen führcn den ärztlichen Dionst

in ihren Geschäftsstellen so cin, dass iimer sin irzt vin

bis zvei Stundon in der Krankuniasse oräiniert.Tährend des

Vormittcges vcchscln also 3 - 4 Aerzte.Die ürbeiter bo-

schveren sich,dass der Erztliche Dienst dedurch verlang-

sant vird,dess sic murv von einon irzt untursueht vurden

können, gegenübur der frühoron Braxis, vo alle lorzte

in ihrcn Ordinationen Pür die Vursichurtsn ordiniorton.

Die Harterëume der Bezirkskrankenlcssa sind mit Petienton

üburfullt,und ehe nenchur an die Reihe komut, muss er

mnchncl auch den gunzon Vornittag varten.

Die Arbeitgcber wcisen darauf hin,dess dor irbeiter früher

durchschnittlieh eine Stunde zum Besuch dos Arztes brauch-

te, vogegen er heute oft den ganzon Vor:ittag dazu braucht.
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Die Beschwerdcn der Arbeitor über die Uavorteilhaftigkvit

dieser Fraxie sind such dadurch begrünüet,dess mencher

Pet iunt an oinon Arzt, zu don or Vertrauen hat und velcher

soins Krenlhoit Mennt, gcwöhnt ist.Ist der Lrzt in der

Ordination der Krenkunknssa aur eine Stundo und der Wer--

toraun ist überfullt, so kann sr nicht elle soine Pation-

ten untcrsuchen.Honn soin Dienst ondet, üborlässt er sio

seinen Nachfclger.Es kommt deher vor, dass dur Fatiunt

nach nohrstündigen Verton fortgcht und in zveiten Togo

wicderkount, ux von seinon Arzt untersucht zu verden.

Konkret führen vir En, dass dicse Praxis ver kurzer Zi t

durch die Erankunvarsigierungsanstalt in Chrudin,Expo-

situr Hlinsko singefuhrt turde,

"onn uch die vorstuhend cngeführten Bunängelungen zwecks Vor-

besscrung dor Verhältnisse in sinzolnen an di, zuständigen Stel-

ln hcrangetrcgen werden, so vurdun sie in diesen Borichte er-

wihnt, ur euf die vursohiedonsten Qu.llen dor lisstimung hin-

zuweisen.

___________________

In verstärkten lasse vurde in den Septenborberichtun dur Gework-

schafton darauf hingeviesen,dess Lohnkundnachungon in viclen Pel-

lon suitens der Arbeitgeber nicht tingehelten werden.Bs nchren

sich die Klngon, vor allell in Bezug auf rochti■ssige Gewährung

der Lohnensprüche, wic Zuschlëge und Einstufung in die richtigc

Lohngruppe-Aus der Landwirtschaft kounen besonders viele Bo-

sohverden diesur Art.Die Vid zehl derartiger Fälle beveict eint

Respektlosigkeit soitens gewisser irboitgeberkroise gegenüber den

=
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entlichon inordnungen über Lohnzahlung Solchus Verkalton wird

zu einen nicht guringen Tal dedurch beeinflusst, dass die

entlichon Kontrollorgane zu schwach und darüber hincus nit

verhältnismässig zu vonig Pachlräften besetzt sind.Nachstehond

diesbezügliche Ausztge e den

.0S0n

Lebensnittelindustriearbciters "e/Das Gererboreferat IIB

in Prag hat bis jetzt die Bingabe des Gouorbeinspoktorutes

in Prcg I. gegon dis Pa Pranz ODtoltK,h.G.in Preg IX bc-

treffs Nichtbezahlung vón 5og Nachtzusehleg nicht orlef

digt.Die linzeige turde in der trston Hälfte August 1. J.

goiccht.

b/Das Geverbeinspoktorct in Drag IiI. hat die Anzoige ge-

gen die Fa Johann Košeft in Hatschov a/I. vogon schlechter

hygionischer Vorkchrung in der lühle noch nicht erledigt.

Diese Anzeige vurde an l2.I1i.i94l gonacht  .

e/Das Geverboinspektorat in Preg I. hnt bis jotzt die An-

zeigen der Arbuiter gegen den Bäcker Josef Brychte in Prag

ViII. wegen Verletzung des Nachtbaclverbotes noch nicht

urledigt,Die Anzcige wurde an 25.I1.l94l gomacht."

Gastgeverbe:"Dis Mitgliedschaft veist auf die unzureichende

Personcl- und Sechbssotzung dor Geworbcinspektion hin.Auf

Grund der geregelten Lohnpolitik rurde eine gonze Reihs

von Lohnlundrzchungen und Regelungen veröffantlicht, die

Gewerbainspektion reicht aber veder personöll, noch sach-

lich cus, diese Kundriachungek in "irklichicit unzusetzen.

Auch die strafpolitische Verhendlung gcht vorzweifolt lang-

sen.Es ist uns ein Fall bekennt, dass sin Jrhr leng, die

Beschwerde eines Gewerbeinspektors nicht orledigt vurdo."

Auf die vorgebrsehton "ünsche bozüglich der Novellierung dos
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Urlaubs- und Heimarbsitergesetzes braucht in diesen Bericht nicht

nochmals cingegangen zu verden,da sich diese bereits in fortge-

schrittenen Stadiun der Bearbeitung durch die zuständigen Stollen

befindon.

gez. Köster

2

:
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Bertraulich.

Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Verbindungsstelle zu den Gewerkschaften im Protektorat Böhmen und Mähren

SOZIAL-BERICHT

59546



Der Reichsprotektor
Brag iv, ben 4.August 1942.
in Böhmen und Mähren
Bergstein 11
Fernruf: 361-45-48, Serle,
Nr.
Dr.E.
325-78.
Es wirdgebeten, bieses Geschäftszeichen und den
An das
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
 ce cee
Posfparkafenkonto Nr. 98.500 und Girokonto
Büro des Herrn Staatssekretärs
beider Rationalbank für Böhmen und Mähren
in Brag
P r a g Iv., Burg. Güco des Saaisfekretärs
Verbindungsstelle
des Reichsprotektors
br  Reich D.otktor
zu den Gewerkschaften
in Böhmen uad Mähcen
in Böhmen und Mähren.
Eing.: - 6. AUG. 1942
In der Anlage übersende ich Ihnen den Soziaibertcht
für die Monate M a i. und J u n i 1942.
\}
Im Auftrag:
8. chert
J.d.Q.
Cdresio).
/Dr. Ebert/.
l 14/8.4s



2S

A l l ge me i ne rl So z i a l =

b e r i c hi t

für die M o n a t e

M a i und J u'n i 1942.

zusammengestellt nach den Hauptfachgruppen.
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I. Hauptfechgruppe.

N&hxun&_ und _G_e_n_u_s_s_.

Erläuterun= a./

Die Arbeiterschaft der Z u c k e r i n d u =

gen der

s t r i e bittet dringlich um Herausgabe

Kundmachung

für Zucker=

von Erläuterungen zu der Kundmachung

industrie=

Nr.829/8.x.1941.

arbeiter.

Reorganisation

Mit Rücksicht auf die Reorganisation inner=

innerhalb der

halb der Z u c k e r in d u s t r i e

Zuckerindustrie.

haben einige Unternehmungen ihre Arbeit

bis zum 8.VI.d.J. eingestellt,während andere

derartige Betriebe bis zum 31.VIII.

weitererzeugen.Letztere sollten ausser der

Erzeugung und Warenverteilung auch einen

Teil der Angestellten der lahmgelegten

Betriebe übernehmen.

Urlaub der Zucker= Weiters klagen die Z u c l: e r i n d u s trie=

industriearbei=

areiter,dass äie durch die Kundmachung vom 8.

ter.

X. 41 in ihren ehemaligen 10-tägigen Urlaubs=

ansprüchen nach 15-jähriger Beschäftigungsdauer

gekürzt wurden,da die genannte Kundmachung als

höchstes Unaubsausmass nach 5 Jahren Praxis die

Lauer von 3 Tagen festsetzt,obgleich nach den

Bedingungen des ehemaligen Kollektivvertreges

der Anspruch auf einen 10-tägigen Urlaub nach 15

Jahren Beschäftigung bestätigt war.

Die genannte Arbeiterschft bittet daher,es mögen

Massnahmen zur Aufrechterhaltung inrer früheren

Ansprüche getroffen werden.
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b./

Die Löhne der Angestellten im H o t e 1 -

Regelung der

und G a s t g e w e r b e entsprechen

Lohn-und

Arbeitsbedin=

nicht den heutigen Verhëltnissen.

gungen für Ange=

Ausserdem führte der unklare Text der bisher

stellte des Ho=

tel-und Gastge=

geltenden Kundmachung su zahlreichen Streitig=

werbes.

-

keiten zwischen Arbeitnahmern und Arbeitge=

bern,sodass der Wunsch,die neue,geregelte

Kundmachung möglichst bald zu veröffentlichen,

völlig begründet erscheint.

Umreihung in c./

Die Arbeiterschaft der M o l k e r e i P r o ss=

eine höhere

n i t z bittet im Einvernehmen mit der Firma

Ortsklasse.

in die II. Orteklasse im Sinne der Kundmachung

vom 30.IX.41 ungereiht zu werden und die Mol=

kerei in H o s t i w i t z strebt eine

Umreihung in dic erste Ortsklasse an.

Nichteinhsl= d./

Über die Nichteinhaltung der amtlichen Lohn=

tung der amt=

kundmachung beklagen sich Arbeiter in Mühlen und

lichen Lohn=

kundmachung

Bäckereien.Desgleichen werden die Bestimmun=

im Bäcker-u.

gen über die Arbeitszeit vom Arbeitgeber nicht

Mühlengewerbe.

respektiert.
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II. Hauptfachgruppe.

T_e_x_t_i_l_,_F_e_k_l_e_i_d_u__g_,

_L_e_d_e_r...

1. Textil.

Regelung der

Die in S e i ler we r ks t ät te n

Lohn-und Arbeits=

und G u r t w e b e re i e n beschäftigte

bedingungen für

angeführte Er=

Arbeiterschaft bittet um beschleunigte

zeugungszweige

der Textilind.

Herausgabe einer Lohnkundmachung.

in

Die S o r t i e r - und H a d c r n-

zerreisstellen Beschäftigten verlangen eben=

falls die Herausgabe einer Lohnkundmachung,da

auch für diesen Arbeitszweig bisher keine

entsprechanden Löhne fostgesetzt wurden.

Den gleichen Wunsch äussern die Arbeit=

nehmer in S p i n n e r e i e n und

W e b c r e i c n von Rosshaarstoffen,

ferner der li ö b e l ~ und T e p p i c h =

st o f f e r z e u g u n g und ausserdem

die in S t r u m p f r e p a r a t u r werk-

stätten und mit der H a n d n a d e l=

s t r i c k e r e i beschäftigten Arbeiter.

Bekleidung.

Neuregelung der

Die Arbeiter der Bekleidungsindustrie wün=

Lohn-und Arbeits=

schen die Novellisierung der Kundmachung

bedingungen für

die genannten

Nr.86 vom 21.Feber 1940,betreffs Regelung

Arbeitnehmer=

der Lohn-und Arbcitsbedingungen der Worstätten=

gruppen der Be=

kleidungsindustrie.arbeiter.



. Ferner strebt man die Novellisierung fol=

gender Kundmachungen an:

Nr.312... Regelung der Lohn-und Arbeits=

bedingungen der Werkstättenerbeiter

der H e r r e n w ä s c h c industrie,

Nr.313... Regelung der Löhne dor Werkstätten=

arbeiter in der M i e d e r-,

Ho se n träge r und Gu m m i=

w a r e n industrie,

Nr.314... Lohnregelung für die K r a v a t=

t e n- industrie,

Nr.315... Lohnregelung für die Werkstätten=

0

arbeiter in der D a m e n-und Kinder=

wäscheyB e t t und T i s c h wäschey

A u s s t a t t u n g s-,B a d e a n z ü =

g e-, B a d e n ä n t e l -und B c d e =

m ü t z e n , D a m e n - und K i n =

d e r k l e i d e r -, H a u s und G a r=

te n k l e i d e r,Se r vi e r kle i=

de r -und A r b e i t s m ä n t e l,

Säu g l i ngsb e kle idu ng -,

Da m e n p y j a m a s und N ac h t=

wäsc he-I nd us trie.

Alle diese Kundmachungen wurden bereits im

Amtsblatt Nr.121/1940 veröffentlicht,über die

Novellisationsentwürfe wurde bereits verhandelt,
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Damen-und Uni=

Weiters verlangen D a m e n -und U n i =

foxmenschnei=

f o r m e n schneider die Herausgabe einer

dr.

Lohnkundmachung.

Die H e i m s c h n e i d e r - Arbeiter

Heimarbeiter!

ersuchen un Veröffentlichung einer Kundmachung

über die Lohnregelung der Bestellungs-Herren=

schneiderci.

Grössere Zu=

Heimarbeiterinnen-B ü g l e r i n n e n und

teilung von

W ä s c h e r i n n e n bitten um eine erhöhte

Kohle.

Kohlenzuteilung.

3. Leder.

Regelung der

Die Arbeiterscheft der Lederindustrie bittet

Lohn-u.Arbeits=

um Veröffentlichung folgender Kundmachungen:

bedingungen für

genannte Be=

1./ für die fabriksnäesige Herstellung hand=

rufszweige der

Lederindustrie,

gearbeiteter Hausschuhe,

2./ für die Handschuherzeugung in Fabriken,

3./ für die Handschuherzcugung in der Heim=

arbeit,

4./ für Taschuer,Sattler, Tapezierer u.Verzierer,

5./ für Kürschner,Gerber und Färber und

6./ für die mechanische,fabriksmässige Schuh=

erzougung.

Für alle die genannten Berufszweige wurden die

bezüglichen Kundmachungsentwürfe bereits vor=

gelegt.

Mangel an Beruß-Um Zutoilung von Berufskleidung bitten Arbeiterin

kleidung.--- nen in Gerbereien.
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III. Hauptfachgruppe.

B a u und H o 1 z

Revision der

Aus don Reihen der Arbeiterschaft der Im=

Sägewerk-Kund=

prägnierungswerke komnt ein Ansuchen um Revision

machung für Ar=

beiter in Im=

der Sägewerk-Kundmachung Nr.136/19.II.1941,

prägnierbetrie=

welches mit dem Hinweis darauf begründet wird,

ben.

dass im Text der Lohngruppen nicht alle

Arbeiten verzeichnet sind.Man führt hiezu an,

dass es neben der sog."Schwarzen Partie" auch

eine "Weisse Partie" gibt,in der die Arbeit eben=

so,gegebenenfalls noch schwieriger ist,als in der

erst genannten.

Gefahrenzulage!

Weiters werden in der Kundmachung die Gefahren=

zulagen vermisst,die in Imprägnierungsbetrieben

in Frage kommen.

Die Arbeiter ersuchen daher um eine Lohnerhöhung

mit der Begründung,dass ihre Arbeit bei weitem

anstrengender und gesundheitsschädigender ist,

als die der Sägcwerksarbeiter.

Kundmachung für

Die P f l a s t e r ar b e i t e r bitten um

Pflasterarbeiter.

beschlcunigte Herausgabe der novelli sierton

Lohnkundmachung.

Lackierer-u.Mabr, Die L a c k i e r e r -und M a l e r arbeiter

novellisierte

wüinschen die Einberufung einer Verhandlung zwecks

Kundmauhung.

Novellisierung der Kundmachung vom 6.VI.1940.
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Einbeziehung

Die Arbeiterschaft der Pie r l m u.t t e'r -

der Arbeiter

herstellung bittet um Einreihung in den Geltungs=

der Perlmutter-

herstellung in

bereich der Lohnkundmachung Nr.428/6.V.1942 über

die Lohnkundma.=

die Lohn-und Arbeitsbedingungen der bei der

chung Nr.428/6.

V.42.

Verarbeitung von Schnitzmassen /ausser Holz=

und Perlmutter/ beschäftigten Werkstättenarbeiter.

Löhne für DeckenBie Hauptfachgruppe IIl konnte feststellon,

stepperinnen.

dass Industrie-und Gewerbebetriebe in denen

Steppdecken erzeugt werden und die fast ausschliess=

lich in den grossen Städten des Protektorates

ihren Sitz haben,ihren Arbeitnehmerinnen Löhne

nach verschiedenen,bezw. gar keinen Lohnbestimmun=

gen gewähren. Laut Kundmachung der Oberst n

Preisbehörde von 22.April 1942 haben diese Be=

triebe die Erzeugnispreise nach den Lohngruppen

der Kundmachung Nr.936 vom 21.XII. 1940 über die

Löhne der Leder und ihre Ersatzstoffe vererbeiten=

den Industrie--und Gewerbebetriebe,zu richten.

Erhebungen haben ergeben,dass die obige

Kundmachung das Unterarbeitafach der Deckenstep=

perinnen nicht wfasst und dass ihre Löhne weit=

aus niedriger sind ,als die der ausgelernten

Facharbeiterinnen andcrer Arbeitskategorien.

Allgemein ersucht man Facharbeitern,denen in=

nerhalb der Betriebe wegen Mangel an einer

geeigneten Facharbeit,eine andere Tätigkeit

zugewiesen wurde,wenigstens 14 Tage lang ihren

früheren Lohn weiter zu balassen.
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IV. Hauptfachgruppe.

E i s e n und M e t a l l .

Lohnkundmachung

Die bei M o n t a E e n beschäftigte Arbeiter=

der Monatgearbei=

schaft bittet um baldige Herausgabe einer

ter in der Matall=

industrie.

Lohnkundsachung.

Veröffentlichung

Die in den G o l d-, S i l b e r -,

einer Lohn=

Se hmúc k-,G ra veur-,Me=

kundnachung für

genannte Arbeit=

t a l l d r u c k- und G ü r t l e r gewerben

nehmer_.

-- beschäftigten Arbeiter streben die Veröffent=

lichung einer Kundmachung über die Regelung

der Lohn-und Arteitsbedingungon an,deren Entwurf

dom Ministerium für Wirtschaft und Arbeit

von der Nationalen Gewerkschaftszentrale der

Arbeitnehmer bereits vorgelegt wurde.
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V. Hauptfachgruppe.

__h_mie,_P_a_P_i_e_r_,_D_r_uc_k_._

Kundmachung für

Die Arbeiter der Papier-und Pappendeckel

engeführte Ar=

beitszweige.-

verarbeitenden Betriebe bitten un beschleu=

nigte Herausgabe der geänderten Lohn-und Arbeits=

bedingungen.

Den gleichen Wunsch äussern die Arbeitnehmer

der D a c h p a p p e-Industrie,der F ä r b e rei=

e n , der c h e mi s c h e n R e i n i g un g s=

anstalten und der W ä s c h e r e i e n .

Zeitungsaus=

Auch die A u s t r ä g e r und Austrägerinnen

träger-Ver=

periodischer Zeitschriften,sowie der Tages=

besserung ihrer

Lohnverhältnis=

presse,für die bisher und zwar nur in Prag der

-----~

Kollektivvertrag aus dem Jahre 1937 gilt,

streben eine Verbesserung iher Lohnverhältnisse

an.
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VI. Hauptfachgruppe.

B

_e_r_g

b_a_u

"6"

S

t

ine

C

Regelung der Lohn=

Die Arbeiter im Bergbau bitten un rasche

u.Arbeitsbedin=

Behandlung des Kundmachungs-Revisionsantrages

gungen für genannte

Arbeitnehmerklas=

vom 9.Januar 1940 über die Lohn-und Arheits=

sen.

bedingungen der im Steinkohlen-und Erzberg=

bau beschäftigten Arbeitnehmer,in Sinne der

Kundmachung vom 4.0ktober 1940.

Die Arbeiter der O f e n i n d u s t r i e

ersuchen un Veröffentlichung der Lohn=

kundmachung,deren Antrag bereits im April-Mai

1940 vorgelegt wurde.

Die Arbeiter der keramischen Industrie bitten

um Novellisation ihrer Kundmachung.Der zu=

ständige Revisionsantrag wurde am 20.Dezember

1941 der Nationalen Gewerkschaftszentrale der

Arbeitnehmer vorgolegt.

Arbeiter in K. a l l: b r ü c h.e n und

B r e n n e r e i e n. ersuchen un Behandlung

des Revisionsantrages,betreffs Verhesserung

der Lohn-und Arbeitsbedingungen.

Arbeiter der S a n d b e f ö r d e r u n g

bitten wn Hereusgabe der Kundmachung über ihre

Lohn-und Arbeitsbedingungen,zu welcher der

Antrag an 28.Mai 1941 vorgelegt wurde.
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Arbeiter der G l e s i n d u s.t r i e ,

welche als Heimarbeiter bei dem Quadrant=

schleifan der Glasimitationen,der Edel=

und Halbedelsteine beschäftigt sind,ersuchen

um Veröffentlichung einer allgemein zufrie=

denstellenden Lohnkundnachung.

Cesundheitsschutz-

Die Arbeiterschaft in G l i s b e a r b e i =

Vorkehrungen für

t u n g s betrieben spricht den Wunsch bezüg=

Glasarbeiter._

lich der Einführung zweckmässiger Gesundheits=

Schutzeinrichtungen /Ventilatoren zur Besei=

tigung von Raubh und Glasstaub/ und besserer

technischer Einrichtungen aus.

Bergarbeiter-Ver=

Die B org b a u a r b e i t e r wünschen

Bergarbeiterversicherung,die das Niveau der

des Reiches bekonnen scll.

Arbeitsschuhe u.

Wegen des erhöhten Bedarfes bitten die

Kleidung für Berg=

Bergbauarbeiter  umeine

bauarbeiter

--

genigende Zuteilung von Wäsche, Kleidung,

Schuhen, und Sohlenleder.

1

Zusätzliche Lebens= Die Obertagsarbeiter bitten,man möge sie bei

mittel für Ober=

der aussergewöhnlichen Zuteilung verschiedener

X

tagarbeiter.

Lebensmittel berücksichtigen-

Bier für Arbeiter

Die Arbeiter in S t e i n b r ü c h e n

in Steinbrüchen. - klagen iibcr die geringe Bierzuteilung besonders

während der Sommermonate und bitten,diesen Man=

gel zu beseitigen.
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VII. Hauptfachgruppe.

Iandwirtsohaft,F_ors_t.

Kartoffel für

D e p u t at g r b e i t e r haben im Sinne

Deputatarbeiter.

der Kundnachung deg Ministers für Wirtschaft

und Arbeit vom 17.I.41 §10/c Anspruch auf

80 kg Kartoffel je Monat.Falls der Arbeitgeber

innerhalb der Grenzen der bestehenden Ver=

sorgungsvorschriften nicht einmal die zuständige

Kartoffelmenge liefern kann,berechtigt die

zit. Kundmachung die Naturalleistungen bar zu

vergüten zu dem für nittlere Qualität fest=

gesetzten Höchstpreis. Bei solch einer berechtig=

ten Praxis der Arbeitgeber ergibt sich aber die

Tatsache,dass der Deputetarbeiter wie alle übri=

gen Verbraucher darauf angewiesen ist, seine

orforderliche Kartoffelmonge von einen Lieferan=

ten,bezw, einem Kaufnann zu erstehen,wo er jedoch

gewöhnlich einen Betrag bezahlen nuss,der den

vom Arbeitgeber vergüteten übersteigt,

Die Deputatarbeiter in der Landwirtscheft

bitten daher,dass in diesen Fällen,wo der Arbeit=

geber nicht einmal die behördlich festgesetzte

Verbraucherzuteilung liefernkann,diese Naturalien

zu den für Käufer allgemeingültigen Preiee zu

vergüten .

Brennholz.

Die Deputatarbeiter des Kreises Jungbunzlau

klagen über die verspätete Lieferung des Brenn=

holzes,auf welches sie laut Bestirmung der

Kundmachung vom 17.Jänner 1941,§ 10,Abs,C/I

anspruchsberechtigt sind.
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Wohnungen der

Aus den Reihen der landwirtschaftlichen

landwirtschaftl.

Arbeiter komnt immer wieder der Ruf nach

Arbeiter.

Instandsetzung der Naturalwohnungen,im Sinne

der Reg.Ver.278,deren Wirksankeit bis Ende des

Jahres 1942 verlängert wurde. Besonders winscht

man die Auswirkung dieser Kundmachung nicht mur

auf Eigentümer,sondern auch auf Pächter land=

wirtschaftlicher Betriebe zu erstrecken,da sich

letztere der Pflicht für Arbeiterwohmungen Sorge

zu tragen mit Hinweis darauf,dess sie nur Päch=

ter seien,entziehen.

Aus der Kraluper Gegend wird sogar berichtet,

dass lediges Gesinde zun grössten Teil in

Stallungen übernachtete.

Löhne der Senner

S e n n e r und S e n n e r gchilfen sollen be=

u.Sennergehilfen.

treffs ihres Lohnes genäss der Lohnkundmachung

des Ministers für soziale und Gesundheitsver=

waltung vom 8.August 1941,§ 2,Abs 2a,b,c auf

Grund der bestandenen Sennermeister oder Senner=

gehilfenprüfung eingereiht werden. Da die

Prüfungsrichtlinien des Landwirtschaftsministeri=

ums noch nicht veröffentlicht sind, sind die

Fälle,dass diese Arbeitgeber ganz willkürlich

auch in zu niedgrige Lohnstufen eingereiht wurden,

keine Seltenheit.

Gartenbauar=

Arbeitnehmer im Ga r t e n b a u ,die min=

beiter als Ernte=

destens 2 Jahre ununterbrochen mit Gartenarbei=

helfer.

ten beschäftigt sind,haben Anspruch auf einen

Lohn,genäss der Kundmachung des Ministers für

Wirtschaft und Arbeit vom 27.Jänner 1942,§ 12,

Abs.2.
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Einzelne Arbeitgeber,die diese Arbeiter

während der Zeit der Ernte auch für landwirt =

schaftliche Arbeiten verwenden,sind der An=

sicht,dass ihnen dann der Lohn nach der ge=

nannten Kundmachung nicht gebührt,sie zahlen

daher Löhne laut Kundmachung des Ministeriums

für soziale und Gesundheitsverwaltung vom

17.Januar 1941.Die Unterbrechung der Gärtner=

arbeit zur landwirtschaftlichen Erntearbeit

gewährleistet das gute Ergebnis unaufschieb=

barer Erntearbeiten und hängt nicht vom

Willen des Arbeitnehmers,sondern von dem

des Arbeitgebers ab.Mit Recht wehren sich

daher die Gartenbauarbeiter gegen eine der=

artige Reduzierung ihrer Gehälter.

Gärtnergehilfen:

G ä r t n e r g e h i l f e n in Baumschulen,

Sonn-u.Feiertags=

Gemüse-,Blumen-und Samenbetrieben toilen

arbeiten.

---

mit,dass unaufschiebbare Arbeiten,z.B. die

Pflege von Beeten,Topfpflanzen,Pflenzenkultu=

ren u.s.w. an Sonn-und Feiertagen nicht mehr

als 4 Stunden beanspruchen und nicht eigens

honoriert werden.

Sie ersuchen um eine entsprechenide Zulage für

Sonn-und Feiertagsarbeiten im Sinne der

Verordnung des Ministers für Wirtschaft

und Arbeit vom 27. Januar 1942. Es kam vor,

dass Arbeitnehmern derartige unaufschiebbare

Arbeiten an Sonn-und Feiertagen zugewiesen

wurden,nach Ablauf von 4 Stunden setzten sie

die Arbeit fort,worauf sie lediglich für die

geleisteten Arbeitsstunden u.zwar für die.

fünfte,sechste...u.s.w. ein Entgelt erhiel=

ten.
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Die Gürtnergehilfen bitten daher die zustän=

digen Stellen gegen diese ungerechtfertigte

Härte einzuschreiten.

Ungerecht gehand=

Durch die Kundnechung des Böhnisch-Mährischen

habte Verteilung

Verbandes für Rübe und Zucker von Vorjahre wurde

des Arbeiter=

konsunzuokers..

beetinnt,dass der Rübenbauer berechtigt ist,

von der Zuckorfabrik für die bei der Ernte

und Bor8rderung der Rübe beschäftigte Arbeiter=

schaft,auf je 100 g lettogewicht gelieferter

Rübe,3 kg Ebistallzucker ohne Kerten zum

festgosetzten Preis zu beziehen.Dicser Zucker

soll soglsich von Arbeitgeber verteilt werden,

was jedoch in vielen Fällon nicht ge■chieht,da

sich der Arbeitgobor denselben bis zun Frthjahr

1942 zurückbehalten hat.Man beabsichtigt zwar

diesen Zucker Arbcitnekuern,welche im Vorjahr

an den Rübenarbeiten beteiligt waren,zu über=

lassen,sber nur jenen,w lche auch an der heuri=

gen Prühjahrskanpagne mitgearbeitet haben.

So kommat es zu einer unerlaubten verspäteten

Ausgabe des Arboitorkonswazuckers.
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VIII. Hauptfachgruppe.

_T_r_a_n_s_p_o_r_t_.H_a_u_s_.

Regelung der

Um Regelung ihrer Lobn-und Arbeitsbedingun=

Lohn-und Arbeits=

gen bitten:

bedingungen für

angerührte Ar=

Arbeitnehmer bei der Remontage,

beitnehmer=

gruppen._--

Arbeitnehmer der Personendampfschiffahrt,

Aufräwmefreuon in Kanzleien,in Geld-und

Sozialversicherungsanetalten und in der Indu=

strie,

Hausneister in grösseren Stüdten,

Arbeitnehmer in Elektrizitätswerken und Lenker

städtisoher Autobusse,

Arbeitnehmer,die in persönlichen Dienston,

auf Schlössern,Adelsitzon u.s.w. tätig sind.

Revision der

Un eine Revision der geltenden Lohnkundna=

Lohnkundnachung.

chung haben sick die in Kohlengrosshandlungen

und Kohlenlagern beschäftigten Arbeiter,ferner

Schornsteinfeger,Hausgehilfinnen, und Arbeitnehmer

des gewerbsmässigen Lestentransportes beworben.

Nichteinhaltung

Arbeitnehmer,die in p e r s ö n l i c h e n

der Arbeitszeit.

Diensten stehen und H a u s g e h i l f i n n en

klagen über Nichteinbaltung der Arbeitszeit und

bitten,man nöge ihnen für über 12 Stunden täglich

geleistete Arbeit ,eine Ersatzfreizoit oder eine

entsprechende Geldentschkdigung gewährent

Wohnungsfrage bei

Über die Wohnunken der Kausgehilfinnen wird

den Hausgehilfin=

häufig Beschwerde geführt.

nen.

-



17 -

70

Verpfegung statt

Weiters bitten sie,man mäge ihnen im Erankheits=

Krankehversicherurßgalle statt der Versicherungebeiträge Unterkunft

beitrëgen ---

ünd Verköstigung gewähren.

Senkung der Alters=Besonders drückend onpfinden die Freuen die hohe

grenze für Frauen zufitersgrenze,die für die Altersrente notwen=

Erreichung der

Altersrente

dig ist. Sie verlangen die Herabsetzung der

Altersgrenze mit der Begründung,dass eine schwer

arbeitende Prau cin so hohes Alter und demnach

den Anspruch auf die Altersrente selten erreicht.

Dabei fällt die Tatsache ins Gewicht,dass nan

Frauen über 60 Jahre nur ungern beschäftigt.

Verpflegungswün=

Verkehrsangestollte wnd irbeiter in Kohlenlagern

sche der Verkehrs=

äussern den Wunsch nach Möglichkeit einer Ver=

angestellten und

Kohlenlagerarbeiter köstigung und eines ausreichenden Bierbezuges,

wie dies in anderen Induatriebetrieben ernöglicht

wurde. Thren Wuhsch begründen sie damit,deas

es möglich wäre,für sie in geeignoten Gaststätton

euszukochen und Suppen und Getränke zu ver=

abreichen.

Seife!

Rauchfanbkehror bitten un eine grössere Seifen=

zuteilung.Den gleichen Wunsoh bringen Pförtner

und Aufräwnefrauen zum Ausdruck,
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IX. Hauptfachgruppe.

BankenVersiherun=

Se_n_,F_r_e_i_e_B_ufe.

Bessere Gehälter

Einige in den Orten der III. Ortsklasse

für_Apotheker.

beschäftigte i. p o t h e k e r mit einer

7-8-jährigen Dienstzeit haben darauf hingewie=

sen,dass der für die mit Kundmachung des

Ministers für Wirtschaft und Arbeit vom 11.

Feber 1942,Amtsblatt Nr.161,bestimmte Gehaltssatz

in der Höhe von K 2.400y-- monatlich um K 200.--

niedriger ist,als der,welchen das Ministeriwn

für soziale und Gesundheitsverwaltung im

Jahre 1940 festsetzte. Mit dem Hinweis auf

die veränderten Preisverhältnisse bitten

die Apotheker diese Härte auszugleichen.

Wünsche der

Im Zusammenhang nit der Reg.Ver. Nr.154/42 Slg.

tschechischen

vom 4.V. 1942 wurde auf den ungenügenden Schutz

Angestellten im

Reich.

der Angestellten aufmerksam gemacht,wobei os sich

um die Pensionsversicherung der in das übrige

Reichsgebiet nach dem irt.II.der zit.

Verordnung zugewiesenen Angestellten handelt.

P r i v a t angestellte in höheren Diensten,

deren Arbeiten die Versicherungspflichtnach dem

Gesetz Nr.221/24 S■g. begründen,können nach

§ 12 der erwähnten Reg.Ver. binnen 5 Tagen nach

dem Arbeitsantritt,Anspruch auf Durchführung

der Kranken-und Pensionsversicherung geltend

machen. Beim Versetzen der Angestellten in das

übrige Reichsgebiet wünscht man,die Bestimmun=

gen der §§ 1,2,4,6,10,nicht aber die des § 12 in

Anwendung zu bringen.



- 19 -

7

Alters-u.Invaliden= Die Frage der Einkünfteversicherung dieser

rente der ingest.d. Arbeitskräfte wurde noch in keiner Weise

Gewerbebank.

geregelt,weder nach dem Gesetz 221/24 Slg,noch

nach Nr.26/29 Slg.

Dic In Sinne der Anstaltspensionsordnung eine

Betriebspensionsaufbesserung geniessenden ehe=

naligen Angestellten der Gewerbebank in Prag

beschwerëen sich,dass ihnen nicht nur die

Alters-bezw. Invalidentente,sondern auch dor

ihnen laut Art.III der Reg.Ver.Slg.316/13.V.41

zuerkannte Zuschlag von K 1.1400,-- jährlich

abgezogen wird.

Die erwähnten Rentner sind der Ansicht,dass

ihnen diese Zulage gutgeschrieben und nicht

abgezogen werden soll,wofür sie nachfolgende

Begründung snführen:

a./ Die Gewerbebank trägt die Kosten der Zuschlags=

zahlung nicht,weil der Aufwand zu 1/3 von der

allgeneinen Pensionsversicherungsanstalt

und zu 2/3 vom Protektorat getragen wird,

b./ der Meinung der Beschwerdeführer zufolge,

welche durch die Pensionsversicherungs=

novelle tatsächlich nicht gewonnen haben,

liegt hier eine unrechtmässige Bereicherung

der Gewerbebank vor.

Dem Wunsche der Rentner könnte entgegengekonuien

werden,wenn das Ministerium für Wirtschaft und

Arbeit die betreffende Zulage als unabrechenbar

von der Pensionsaufhesscrung erklären würde.
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Bezirksjugend=

Durch den Erlass des ehemaligen Ministeriwns

fürsorgen.

für soziale und Gesundheitsverweltung von15.Il.39,

G.Z. P 1390-15/2 wurde entschiedeh,dass sich die

Bestimmungen der Reg,Ver.Nr.379/38 Slg.,

die in den Bestimmungen der §§ 2,2a,3,6-13,15,

Abs.1-3,16 und 21,25,ev.26,28 und 31 enthalten

sind,auf die Bezirksjugendfürsorgn beziehen.

Diese führen die genannten Bestimnungen auch durch

Es wird gebeter,die Wirksamkeit der oben er=

wähnten Bestimmungen für die Dauer des Krieges

aufzuheben.

V
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X. Hauptfechgruppe.

Handel.

Regelung der Löhne

In der letzten Zeit verweisen sogar die

für jugendliche

Arbeitgeber darauf,dass jüngere Arbeitneh=

Arbeitnehmer.

mer,auf deren Lohn sich die Gehaltsregelung

Nr.453/12.VI.41 des ehemaligen Ministers

für soziale und Gesundheitsverwaltung bezieht,

mit den bestimmten Gehältern nicht auskomnen

könnon.

Lohnkundmachung

Arbeitnehner im Ausschank-und Gatgowerbe bit=

für das Ausschank=

ten um Veröffentlichung einer nenen Lohn=

und Gastgewerbe

kundnachung.

Arbeitsmäntol.

L a g e r a r b e i te r und H an d l un g s=

g e h i l f e n bitten um Zuteilung von

Arbeitsmänteln.

Seife._-

Um oine zusätzliche Seifenzuteilung bitten

La g e r e r b e i t o r , G e h i l f e n im

Eisenhandel und in Nahr ungsmittelgeschäften.
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XI. Hauptfachgruppe.
H
n
a
$πr$
-
-
Abzug der Sprachen= Von Betriebsausschuss der Ostböhmischen
zulage für Angest.
E l e k t r i z i t ä t swerke in König=
in Elektrizitäts=
werken,welche die
grätz wurde mitgeteilt,dass Abzüge in der Höhe
deutsche Sprache
von 10-20 v.H. des Bruttomonatsgehaltes für
nicht beherrschen.
säntliche Arbeitnehmer vorgenommen werden,welche
die deutsche Sprachenprüfung nicht mit Erfolg ab=
legten.Die Vorordnung über diese Abzüge bezieht
sich zunächst auf die öffentlichen Angestellten
der Protektorats-und Selbstverwaltungsbehörden
und erweitert sich sodann auf die Privatange=
stellten in Elektrizitätswerken.Die Arbeitnehmer
der angeführten Unternehmen sind der Meinung,
dass ihre Gehälter genäiss den Bestimmungen der
Gehaltskundnachung Nr.195/41 geregelt sind,in
welcher die deutsche Sp:achenzulage vorgesehen
ist.Die Abzüge würden sodann-nach Meinung der
betroffenen Angestellten-im Widerspruch zur Kund=
machung stehen.
Gehälter der An=
Die Gehalts-und Arbeitsbedingungen der
reisser und Kon=
_trollore.
Anreisser und Kontrollorc
in der Metallindustrie wurden zwar in der Kund=
nachung von 11.Novenber 1941,Nr.951 geregelt,ohne
dass jedoch dem Wunsche derselben,als Beanten=
kategorie ir Sinne des Gesetzes Nr.154/34
über die Privatangestellten,zu gelten,entspro=
chen worden wëre,obzwar der überwiegende Teil
der Anreisser und Kontrollore die Meister-Gewerbe=
schule absolviert hat.
Die Grenzkategorien der Kanzleiangestellten
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wurden derzeit von den Firnen der Metell=

industrie in die Dienstnehmergruppen um=

gereiht,die Anreisser und Kontrollore als

technische Angestellte nit zwnindest gleicher

Bedeutung blieben nur eine Übergangsgruppe.

Ihr Gehalt -es betrögt monatlich höchstens

K 1.600.-- ist weder mit den Arbeiterlöhnen,

noch mit den Gehältern der technischen Angestell=

ten vergleichbar.Sie wünschen daher die Frage so

zu lösen,dass sio als Privatangestellte laut

Gesetz Nr.154/54 gnerkannt werden,wodurch der

Heltungsbereich der Gehaltskundmachung Nr.195/41

auch auf sie Anwendung findet.

Gehaltsregelung

Die langjährigen Beanten der Flugzeuwerke

für die Angest.

in Letow.

L o t o w bitten wm eine Gehaltsregelung

in Anbetracht dessen,dass die Kundmachung

Nr.195/41 nicht zufriedenstellend war.

Löhne für Priv.

Die Privatangeetellten im B e u w e s e n

Angest.im_Bauwesen._

wiederholen erneut ihron Wunsch-oine Lohnregelung

beschleunigt durchzuführen.Der Entwurf der

Lohnkundma chung wurde bereits im Monat Feber

dem Ministeriun für Wirtschaft und Arbeit

vorgelegt.

Wirtschaftl.

Das Ministeriw für Wirtschaft und Arbeit hat

öffentlicht,nech dem die Gehälter der

V e r w a l t e r der wirtschaftlichen Spirt=

tusbrennereien um 20-30 % herabgesetzt werden

können. Diese vesentliche Gehaltskürzung

steht in keinem Verhßltnis zu den Angestellten

der Industrie-Spiritusbrennereien,wo bei



-.24 -

derselben Leistung keine Herabsetzung zu=

lässig ist mit Rücksicht auf die Lohn=

kundmachung vom 6.März 1941.Es ist notwendig,

dass das Ministerium für Wirtscheft und Arbeit

auf die Praxis der wirtschaftlichen Spiritus=

brennereien aufmerksam wird,da die Arbeitgeber

diesen Erlass missbrauchen könnten.

Angestellte in

Weiters erinnert man daran,dass die Lohnordnung

Kleingruben.

vom 4.Sept.41 für die Angestellten in Klein=

grubün gleichzeitig mit der Bedingung heraus=

gegeben wurde,dass die Beamtenschaft der

Kadngruben im Bezug auf das Gehalt definitiy

eingereiht werden wird und zwar nach Heraus

gabe der Lohnordnung für die Bergwerksbeamten=

schaft im Gebiet des Protektorates.

Steiger mit

Man erwartet vom Ministerium für Wirtschft und

Bergwerksschule.

Arbeit die Herausgabe eines Erlasses oder von

Erläuterungen,denen zufolge die Richtigkeit

der Einreihung dor S t e i g e r mit

Bergwerksschule entschieden werden soll /im

Sinne# der Kundmachung Nr.195/41 vom 6.III.41/.



&t
Der Reichsprotektor
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in Behmen uad Mähcen.
Fernruf: 361-45-48, Serie,
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325-78.
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Nr.
Es wirdgrbeten, bieses Geschäftszeichen und den
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
An das
Ronten ber Oberkasse
Possvarkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto
Büro des Herrn Staatssekretärs
4
bei der, Rationalbank für Böhmen und Mähren
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Verbindungsstelle
P r a g Iv., Burg.
5.d.d
des Reichsprotektors
zu den Gewerkschaften.
frpie).
In der Anlage übersende ich Ihnen den Soziaibericht
/day 0.4s.
für den Monat A u g u s t 1942.
Im Auftrag:
e
59547
/Dr.Ebert/.
S.πB-96/42
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Kurzgefasster Bericht über

die Wünsche und Beschwerden der

tschechischen Arbeiter und Angestellten

in Monat J u l i 1942.



P

I. Hauptfachgruppe.

_N_a_h_r_u_n_g_und

G_e_n_u_s_s_.

Lohnkundma=

Die in den Betrieben für Backpulverherstellung

chung für

Atbeiter der

beschäftigten Arbeiter streben die Veröffentli=

Backpulverfa=

chung einer Lohnkundmachung an,da ihre Lohn=

brikation.

--

und Arbeitsbedingungen bisher keine zufrieden=

stellende Regelung erfuhren.

Gehilfen im

Die Gehilfen im G a s t g e w e r b e bitten

Gastgewerbe.

um Novellisation der Kundmachung vom 30.I.1940.
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II. Hauptfachgruppe.

TextilBekleidungIedr.

1./ Textil:

Regelung der

Die Textilarbeiterschaft weist immer wieder auf

Lohn-und Ar=

jene Arbeitnehmergruppen hin,deren Lohnverhält=

beitsbedingun=

gen für ange=

nisse durch keine Kundmachung geordnet sind.

führte Berufs=

zweige der Tex= Die Herausgabe einer Lohnregelung ist am drin=

tilindustrie.

-

gendsten für die in H a d e r s o r t i e r -

und Z e r r e i s ste l l e n ,sowie für die

bei der Erzeugung von P u t z w o l l e ,

Wa tte ,Watteli n und S tepp =

d e c k e n beschäftigten Arbeiter erwinscht.

Die gleiche Bitte tragen die Arbeitnehmer in

Rosshaarstoffspinnereien--

und W e b e.r e i e n ,in T e x t i l w e b e=

r e i e n für technische Zwecke/Gummi und Asbest/

und schliesslich in M a s c h i n e n und

H a n d s t i c k e r e i betrieben vor.

Die Herausgebe einer Lohnkundmachung wird des=

gleichen von Arbeitern in S t r u m p f =

r e p a r a t u r werkstätten erbeteh.

Den gleichen Wunsch tragen diejenigen vor,wel=

che ha n d g e s t ri c k t e Waren ver=

fertigen.

Zuteilung von

Die in der Textilindustrie beschäftigten A r b e i=

Berufskleidung

t e r i n n e n bitten um Arbeitskleider und

für Frauen.

Schuhe.Sie beschweren sich darüber,dass die bis=

herigen Zuteilungen vorwiegend für Männer be=

stimmt waren,während man den Frauen entweder
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überhaupt keine oder nur sehr unzureichende Zu=
teilung gewährte.
Man verlang+
Weiters klagen diese Frauen,dass ihnen häufig
von Frauen ge=
Arbeiten zugewiesen werden,die zu ihren kör=
sundheitsschä=
digende Arbei=
perlichen Kräften in gar keinem Verhältnis
ten.
stehen.So müssen sie öfters Pakete tragen,die
50 kg schwer sind.Man bittet daher eine Verord=
nung zu erlassen,in der man alle derartigen Ar=
beiten für Frauen verbietet,die der Körperkon=
stitution schaden können.
2./ Bekleidung.
Neuregelung
Die Arbeiterschaft der Bekleidungsindustrie er=
der Lohn-u.
sucht um Nevellisierung der Kundmachung Nr.86 vom
Arbeitsbedin=
gungen für ge=
21 Februar 1940 über die Regelung der Lohn-und
nannte Arbeit=
Arbéitsbedingungen der Betriebsarbeiter.
nehmergruppen
der Bekleidungs=Ferner bittet man um Herausgabe folgender
industrie._-
novellisierter Kundmachungen:
Nr.312v..Regelung der Lohn-und Arbeitsbedingun=
gen für Betriebsarbeiter der H e r =
r e n w ä s c h e industrie,
Nr.313...Lohnregelung für Betriebsarbeiter der
Miedc r-,Hose nträger-
und Gummi ware ni nd ust rie,
Nr.315...Lohnregelung für Betriebsarbeiter in der
D a m e n-und K i n d e r wäsche,
Bet t-und Tisch wäsche,
-
z ü g e-,M ä n t e l -,S c h w i m m =
h o se n -und S t r a n d a n z ü g e-,
S c h ür z e n-,Da m e n-,Mä d ch e n-,
K i n d e r -,H a u s-und G a r t e n =
k le i de r,S p ie l a n z ü ge-,
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K i t t e l - und A r b e i t s m ä n=

pune-sUTTnST

Nacht wäsche ind us t rie .

Damen-u,Uni=

Die M a s s c h n e i d e r der Damenschnei=

formenschnei=

derei ersuchen gleichfalls um Herausgabe einer

der.

Kundmachung für ihr Fach.

Den gleichen Wunsch bringen die U n i f o r =

menschneider vor.

Heimarbeiter.

Die H e i m s c h n e i d e r arbeiter bitten

um Veröffentlichung einer entsprechenden Kund=

machung für die Bestellungsherrenschneiderei.

3./_Leder.

Regelung der

Die Arbeiterschgft der Lederindustrie und sämt=

Lohn-und Ar=

licher ihrer Fachzweige ersucht um Veröffentli=

beitsbedingun=

gen für genann= chung folgender Lohnkundmachungen:

te Berufszweige

1./für die fabriksmässige Herstellung handge=

der Lederin=

dustric.

arbeiteter Hausschuhe,

2./für die Handschuherzeugung in Fabriken,

3./für die Handschuherzeugung in der Heimarbeit,

4./für Taschnor,Sattler,Papezierer und Verzierer,

5./für Kürschner,Lohgerber und Pärber und

6./ für die mechanische,fabriksmässige Schuherzeu=

gung.

Die Kundmachungsentwürfe für die genannten Be=

rufszweige wurden bereits vorgelegt.
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ITI. Hauptfachgruppe.

B a u und H o l z .

-

Revision der

Die Arbeiterschaft der I n p r ä g n i e r u ngs=

Sägewerk-Kund=

werke folgender Firmen:

machung für Ar=

beiter in Imprägt./ "Impregna",Imprägnierungsbetrieb in Bistritz,

nierungsbetrie=

2./ Chemische Fabrik für Holzimprägnierung F.R.

ben.

'.Chrastina,Brodek,

3./Behmigeh-Mährische Holzimprëgnierungewer=

ke in Rohatetz bei Göding,

4./ Böhmisch-Mährische Holzimprägnierungswerke

in Rossitz a.d.E.,

5./"Terrag",A.G. für Teerauswertung in Sobieslau,

6./ Böhmerwälder Holzimprägnierungswerke in

Strakonitz,

7./"Sublima",A.G. für Holztief-Imprägnierung in

Bresnitz,

bittet un Einberufung der Verhandlung betreffs

Regelung der Lohn-und Arbeitsbedingungen für

die oben genannten Betriebe.

Die Arbeithehmer der Imprägnierungswerke ersu=

chen um Lohnerhöhung und zwar mit der Begründung,

dass ihre Arbeit anstrengender und gesundheits=

schädigerder ist als die der Sägewerkarbeiter.

_Parkettenleger. Die P a r k e t t e n l e g e r ersuchen

um Regelung des Accordtarifes.

Maler und

Die M a l e r - und L a c k i e r e r arbeit-:

Lackierer_

streben die Revision der Kundmachung vom 6.VI 4o an.
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IV. Hauptfachgruppe.

E isen _und_Met a l l .

Konscquente Bei=

Handwerksarbeiter,die aus verschiedenen

behaltung der

Lohnstufe bem

Grinden in eine andere Abteilung versetzt wer=

Wechsel des Arbeits= den,erleiden dabei gewöhnlich eine Verminderung

platzes.

ihres Lohnes,da sie dann den eines angelernten

Arbeiters bokommen.Da es sich in diesen Fäl=

len aber wm ausgelernte Arbeiter handelt,

bittet man die frühere' Einstufung auch weiter=

hin zu belassen.

In der letzten Zeit zeigen manche Arbeitgeber,

das Bestreben auf diese Art und Weise die Löh=

ne der Facharbeiter zu verkürzen.

KrankenversicherungIn einigen Krankenversichetungsanstalten kam es

für verheiratete

vor,dass man verheiratete Frauen,die in den

Arbeiterinnen,

Arbeitsprozess eingereiht wurden,von der Versi=

cherung ausschloss und zwar mit der Begründung,

die Hauptbeschäftigung dießer Frauen liege in der

Führung des Haushalte,während man die Fabriks=

arbeit nur als eine Art Nebenbeschäftigung be=

trachtet.Stösst einer solchen Arbeiterin je=

doch ein Unfall zu oder benötigt sie Krankenhaus=

pflege,so ist sie lediglich auf die Versicherung

ihres Mannes angewiesen. Dieser Umstand ruft

bei den Arbeiterinnen Unzufriedenheit und Er=

bitterung hervor.Es wäre daher wünschenswert

für diese Fälle genaue Rihtlinien zu bestimmen.
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Hygienische

Die Arbeiter beklagen sich über die unzureichen=

Vorkehrungen.

de Fürsorge in hygienischer Hinsicht und bitten

um Verlautbarung einer diesbezüglichen Verord=

nung,die vom Arbeitsamt mittels der Gewerbeinspek=

teure zu überwachen wäre.



V. Hauptfachgruppe,

CheAieEaxier.Druck.

Lohnregelung für

Die Arbeiter der D a c h p a p p e industrie

angeführte Arbeits=

ersuchen un Verbesserung der Lohnkundmachung

Eweige.

N:.431/1940.

Die in Färbereien,chenischen Reiniguigsenstal=

ten und Wäschereien beschäftigten Arbeitnehmer

bringen den gleiohen Wunsch vor /Kundnachung

Nr.310/1940/.

∴uch die Arbeiter der P a p i e r-und P a p=

p e v e r s r b e i t u n g-und V e r e d e=

1 u n g s b e t r i e b e bitten w Kogelung

ihrer Lohn-und Arbeitsverhältnisse/Kundmaehung

Nr.310/1940/.

Die Aust rä g er und À u s träge rin=

n e n poriolischer Zeitschriften und der Kages=

presse ereuchen um Veröffentlichung einer

Lohnkudngchung.Mit Ausnahne einiger Prager

Betrieve,für die bisher ein Teil des Kollektiv=

vertroges aus dem Jahre 1937 gilt,gibt es

keino Regelung der Lohn-und Arbeitsbedingungon.
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VI. Beupt2echgruppe.

ReIsBauSteineBrden.

Wünsche der

bergbau:

Bergbauarbeiter..

Die Bergbauarbeiter ersvchen wn Revision der

Kundnachung über die Lohn-und Arboitsbedingungen

der in S t e i n k o h l e n -und tr ■ b e r g=

b a u beschäftigten Arbeiter.

Die Bergarbeiter des Schachtes "Turkon" in

Kuttenberg ersuchen ün Regelung ihrer Lohnver=

hältnisse in den Sinne,dess sie den Pibrander

Bergleuten gleichgestellt werlen.

Weiters bittet men w eine weitgehende Verbes

servng der Bergarbeiterversicherung,wobei man

das Niveau Ces Reiches erreichen will,

Die arbsiterschaft in Bergbau bittet immer wieder

drincend un oine ausserordentliche Zuteilung

von Rtsche,Lleidung,Schuhen und Sohlenleder.

Da man cuch Sonntags arteitet und häufig Ar=

beiten in Wasser verrichten muss,ist ler Bedarf

an den erwähnten Artikaln wesentlich höher als

in anderen Arbeitszweigen.

Steine und Erdens

Arbeiter der

Die Ar-beiter Ger 0 f e n i n d u s t : i c

Ofenindustrie.

ersuehen wm Veröffentlichung der novellisierten

Lohnkundnachung.

Arbeiter in der

Die Arbeiter der k e r a. m i s c h e n Indu=.

kerarischen

Indugtßtfte bringen Cen gleichen Vunsah zum Ausdruck,
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Kalkbrüche

Arbeiter in K alk b r u c h e n und B r e n=

u.Erennereien.

- n e r e i e n ersuchen um Erledigung des Revisi=

onsantreges Ihrer Kundmachung.

Sandbeförderung,Die in S a n d b e f ö r d e r u n g s betrieben

tätigen Arbeiter bitten um Herausgabe der Kundna=

chung über die Lohn-und Arbeitsbedingungen,zu wel=

cher ler Antng an 28.März 1941 bereits vorgelegt

wurde.

SteinbearbeitungDio Arbeiter der S t e i n b e a r b e i t u ngs=

betriebe in Podiebred wünschen die Uareihung die=

der Stadt in das Il. Lohngebiet.

Glas:

Heimarbeiter

Atbeiter der G l a s i n d u s t r i e , welche

der

Glasind.

als H e i m a r b e i t e r beim Quadrantschlei=

fen der verschiedenen Glasinitationen,der Edel-

und Halbedelsteina beschäftigt sind,ersuchen um

Regelung ihrer Lohn-und Arbeitsbedingungen an

Hand einer zufriedenstellenden Lohnkundmachung.

Gesundheits=

Die Arbeiterschaft in Glesbearbeitungsbetrieben

schutz!

bittet um Einführing von Gesundheitsschutz-

Vorrichtungen und weiteren besseren . technischen

Einrichtungen.
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vII. Hauptfachgruppe.

Iandwirtschaftforst.

Lohnregelung

G ä r t n e r .die im persönlichen Dienstver*

für Gärtner..

hältnis stchen,streben eine einheitliche

Lohn-und Arbeitsregelung an.Ihre Wochen-und

Monatsbezüge sind von individuellen Verträge-n

oder Vereinlarungen mit den Arbeitgebern abhkn=

sig

Weiters führen sie an,dass die Arbeitgeber

Hausneisterarbeiten und ähnliche Dienste

von ihnen fprdern,wobei oft noch die Frauen

der Gärtner unbesoldet mit zur Arbeit heren=

gezogen werden.



2b

- 12 -

VIII, Hauptfachgruppe.

TransportiHaus.

Lohnregelung für

Um Regelung der Lohn-und Arbeitsbedingungen

anceführte Ar=

Beitnehmergruppen.

bitten wiederholt Angestellte der

Wachgesellschaften,

H a u. s w a r t e in den Häusern des Ver=

kehrsninisteriuns und A u f r ä u m e f r a u=

e n.

Weschräume für

Die K o h l e n a r b e i t e r äussern den

Kohlenarbeiter

Wunsch nach Einrichtung geeigneter Waschräune,

Ankleideräume für

die H a n d e l s arbeiter bitten um Anklei=

Handelsarbeiter.

-

deräume,die auch mit einen Heizkörper ausgem

stattet sein sollen.

Arbeitsschuhe!

Weitars ersuchen sie bei den zuständigen Amts=

stellen wn Gewährwig einer avsserordentlichen

Arbiitsschuhzuteilung,da der Verbrauch mit Rück=

sicht auf ihren Beruf sehr gross ist.

Seife für Kamin=

K a n i n f e g e r bitten orneut un Erhöhung

feger.

der Seifenzuteilung.
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Ix. Haupifachgrüppe.
B
an
K
e
n
V
e
r
_si_c_h_e_r_un_g_e_n
..
9
-r
-
?
e
B
e
rufe.
-.
1
Arbeitnehmer
Von den Angestellten der Privatversicherungsan=
des übrigen
Aussendienstes.
stalten wurde das Ansuchen um genauere Fest=
setzung der Grenzen des Avbeitnehmorverhält=
nisses im Bezug auf die Bestimmung des Ministers
für Wirtschaft und Arbeit vom 3.1II.1942,Nr.
221,Amtsblatt Nr.56 von 7.III.1942,übermittelt,
Gemäss dieser Bestimung gilt die Kundnachung:
c./persönlich:
aa./ für alle Arbeitnehner des Innendienstes
und des technischen Aussendienstes,
bb./ für Arbeitnehner des übrigen Aussendienstes
gilt die Kundnachung nur in den §§ 13 u.15
des festgesotzten Unfanges.Infolge dieser
nur ellgeneinen Bestinmung des Dienstverhält=
nisses können die Arbeitnehmer den Anspruch
auf Regelung ihrer Gohalts-und Arbeitsbedin=
gugen -Golaltseinstufung- nicht geltend
mechen,da sie im Dienstverhältnis stehen und
ein festes Monatsgehalt beziehen.
Pensionsversi
Man bittet un sinngenässe Aufklärung der Frage
cherung.
der Pansionsversioherung
für die Angestellten,welche im Reich eingesetzt
sind.Es handelt sich speziell un diejenigen,wel=
che bisher von der Pensionspflicht ausgeschlossen
waren.
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X. Hauptfachgruppe.

Haniel.

Verkaufsstellen=

Über die ungerechte und willkürliche Einstufung

leiter..

in die K-Gehaltsgruppen klagen Verkaufsstellen=

leiter,deren Arbeit sehr verantwortungsreich ist.

Da kein triftiger Grund besteht,dass der

Minister für Wirtschaft und Arbeit die Kund=,

mechung Nr.453/41 vu Gunsten der Verkaufsstel=

lenleiter abändern wird,weist nan auf die Mög=

lichkeit hin,an Hend eines Sondererlasses den=

jenigen,welche 1-3-Angestellte beaufsichti=

gen müssen,25 v.H.,den Verkaufsstellenleitern,

die 4-10 An@ stellte überwachen 15 v.H. und den

übrigen 10 v.H. der Leistungszulage über den

Gehaltssatz hinaus zu gewehren.

Diese Leistungszulagen werden dort entfallen,

festen Gehalt noch eine Provision oder eine

andere Belohnung srhalten.
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XI. Hauptfachgruppe.

Iniustried_Erzeuaunc.

Lagermeister

Un eine endgültige und gerechte Regelung der

in Metallbe=

trieben.

bisher noch zun grössten Teil ungeklärten Ge=

haltsverhältnisse bitten die L a g e r =

m e i s t e r. in Metallbetrieben.
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Der Reichsprotektor
Prag IV, den
in Böhmen und Mährg
Düca des Staatsteetnhlrg  , 4
Dr.E./M.
6.XI.1942.
beln Reichsurotedee
Nr.
and deh
In Böhmn und makrea
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen
Ferar: 601-41 Klappe 38-29
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzu
oben
Eing.: 11. NOV. 1942
Konten der Oberkasse:
325-78, 329.29,
Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girok nto bel
der Nationalbank für Böhmen und Mähren
Prag.
Verbindungsstelle
An das
des Reichsprotektors
Büro des Herrn Staatssekretärs
zu den Gewerkschaften
in Böhmen und Mähren.
P r a g IV, Burg.
H
In der Anlage übersende ich Ihnen den Sozialbericht
.e.0.
für die Monate A u gu s t und S e p t e m b e r
1942.
Cdrehio)
24/7.02.
Im Auftrag:
D4.Ebent
/Dr. Ebert/.
59549
St. S.πB-96a/42
117
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I. Hauptfachgruppe.

Nahrung_und_Genuss.

Regelung der

DieGastgewerbegehilfen

Löhne der

bitten um Novellisierung der Lohnkundmachung

Gastgewerbege=

hilfen

des ehemaligen Ministers für soziale und

Gesundheitsverwaltung vom 30.I.1940,betreffend

die Mindestlöhne und Gehälter der im Gast-und

Ausschankgewerbe beschäftigten Arbeitnehmer.
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II. Hauptfachgruppe.

Textil.BekleidungiLedee.

1./ Textil.

Lohn-und Ar=

Fürdie Textilarbeiterschaf t

beitsbedingungen

hat das Ministerium für Wirtschaft und Arbeit

für angeführte

Erzeugungszwei=

eine Reihe Lohnkundmachungen erlassen,die sowohl

ge in der Tex=

die Arbeits-,als auch die Lohnverhältnisse dieser

tilindustrie...

nicht nur in der Industrie,sondern auch in der

Heimarbeit beschäftigten Arbeiter lösen.

Trotzdem gibt es in dieser Industrie' Zweige,

deren Lohn-und Arbeitsbedihgungen noch durch keine

Kundmachung geregelt sind.

Und zwar handelt es sich um :

W

a./Lumpensortierstellen-und Wolfereien,

b./Putzwolle-,Putzwatte-und Putzwatelinerzeugung,

c./Rosshaarstoffspinnereien-und Webereien,

d./Papierstoffspinnereien-und Webereien,

e./die mit Handstricken,ohne Benutzung einer

Maschine beschäftigte Arbeiterschaft.

Diese genannten Kategorien,egal,ob sie in der

Industrie oder in der Heimarbeit tätig sind,

bitten dringend um Veröffentlichung einer an=

gemessenen Kundmachung.

Arbeitsschuhe

Textilarbeiterinnen ersuchen um Zuteilung von

für Textilar=

leichten Winterarbeitsschuhen.

beiterinnen.
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2./Bekleidung.

Lohn--u.Arbeits=

Um Veröffentlichung einer Lohnkundmachung bitten die

bedingungen für

angeführte Er=

Arbeiter der Damenmasschneiderei.Ihre Löhne

zeugungszweige

richten sich nach den alten Kollektivverträgen,

in der Textil=

industrie.

sofern diese vor dem Jahre 1939 in den grösseren

Städten abgeschlossen wurden.

Die in der Herrenmasschneiderei Beschäftigten

bringen den Wunsch nach Vereinfachung der Lohn-

kundmachung Nr.904/25.X.1941 durch eine Novelle

vor und weisen darauf hin,dass die grosse Klassen=

zahl,besonders in einzelnen Städten,chaotische

Lohnverhältnisse verursacht,Sie verweisen weiters

auch darauf,dass die niedrigen Lohnklassen,bezw,

deren Sätze heute nicht mehr entsprechen.

Weiters bitten wn eine zufriedenstellende

Regelung der Lohn-und Arbeitsverhältnisse die

Arbeitnehner der Uniformen-Masschneiderei.

B./ Leder.

Lohnregelung

Die in der Lederindustrie und ihren Zweigen beschäf=

für genannte

tigten Arbeiter ersuchen Lohnkundmachungen zu ver=

Arbeitnehmer=

gruppen...

öffentlichen,welche die Lohn-und Arbeitsbedingungen

folgender Gruppen regeln würden:

a./Fabriksmässig handgefertigte Hausschuherzeugung,

b./fabriksmässige Handschuherzeugung,

c./Handschuherzeugung in der Heimarbeit,

d./Taschner,Sattler,Schmuckarbeiter und Tapezierer,

e./mcchanisohe fabriksmässige Schuherzeugung.

Für alle angeführten Zweige wurden bereits Kund=

machungsentwirße vorgelegt.
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III, Hauptfachgruppe.
Bau_und_HlZ.
Selbständige
Die in den I m p r ä g n i e r u n g s =
Lohnkundnachung
für Arbeiter
betrieben in Bistritz am Hostein,Brodek,Rohatetz
in Imprägnie=
bei Göding Rossitz a.E.,Sobieslau,Strakonitz und
rungsbetrieben.
Bressnitz beschäftigten Arbeiter verlangen die
Einberufung einer Verhandlung betreffs Regelung
ihrer Lohn-und Arbeitsbedingungen.Sie bitten um
Lohnerhöhung mit der Begründung,dass ihre Arbeit
verglichen mit der der Sägewerksarbeiter weitaus
anstrengender und gesundheitsschädigend ist.
Lohnregelung
Die P a r k e t t e n l e g e r ersuchen um
für Parketten=
Einberufung der Verhandlung über die Regelung
leger.
des Accordtarifes.
Angemessene
Die Tapetiere r -und De kora te ur-
Löhne für Ta=
arbeiter ersuchen um eine Lohnregelung,weil die
pezierer und
Dekorateure.
bestehenden und verschiedentlichen Löhne nicht
in der Kundmachung Nr.936/40 erfasst sind.In Prag
beträgt der Lohn eines Facharbeiters nach dem
Kollektivvertrag K 7.15,in Brünn K 7.70,während
laut Kundmachung Nr.936/40,die sich auch auf die
Tapezierer erstreckt,der Lohn K 6.60 ausmacht,
Stepperinnen!
Bei dieser Gelegenheit könnten auch die
S t epp e r i n n e n miteingereiht werden,auf die
sich bis heute keine Lohnkundmachung bezieht.
Lohnregelung
Desgleichen verlangen die P e r l m u t ø e r -
für Perlmutter-
und K o r b f l e c h t e r -Heimarbeiter eine
und Korbflechter-
Heimarbeiter.
entsprechende Regelung ihrer Löhne.
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Wünsche der

M a l e r - und L a c k i e r e r bringen den

Maler-und

Wunsch nach Revision der Lohnkundmachung

Lackiererar=

beiter.

vom 6.VI.19i0 vor.

Ferner beklagen sich die Maler--und Lackierer-

arbeiter,dass bestimmte Arbeitgeber ihren Arbeitneh=

mern die Durchführung von Facharbeiten im Accord

zuweisen,ohne Rücksicht darauf,dass die bisher gelten=

de Lohnkindmachung Nr.341/41 keine Accordarbeit ge=

stattet.

Die Arbeitgeber werden von den Genossenschaften

irrtümlich dahin informiert,dass sich die Lohn=

kundmachung Nr.555/42,über die Leistungslöhne

der im Baufach beschäftigten Arbeiterschaft auch

auf das Maler-und Lackierergewerbe beziehe,was

nicht richtig ist,

Lackierer-

Die Lackierer- S p r i t z e r bitten um He=

Spritzer-

rausgabe eines Gesetzes zum Schutze ihrer

Gesundheits=

Gesundheit,da die neuen Werkstoffe,die heute

schutz!

verwendet werden,gesundheitsschädigend sind.
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IV. Hauptfachgruppe.

Eisin_und__Metall.

Erhaltung des

Ernout wird der Wunsch der Arbeitnehmer

Lohnniveaus

wiederholt,denselben im Falle einer Um=

reihung in eine andere Tätigkeit,den früheren Lohn

zu belassen und keine Lohnverminderung durchzu=

führen.

Krankenpflicht-

Die Betriebsausschüsse fragen erneut an und auch

Versicherung für

verheiratete

in den Arbeitsausschüssen wurde die Frage be=

Frauen im Arbeits=

handelt,warum beim Arbeitseinsatz der Frauen

cinsatz.

durch das Arbeitsamt,diese,falls ihre Männer

ebenfalls arbeiten,nicht bei der Krankenversi=

cherung angemeldet werden,

Man ersucht daher um klare Fassung der Verordnung,

wann die Frau in einem solchen Falle,so wie jeder

andere Arbeitnehmer unter Schutz steht.

Regelung des

Allgemein äussern die Arbeiter den Wunsch,das

Krankengeldes.

Krankengeld mit dem ersten Tage der Erkrankung

zu gewähren.

Freizeit für

Die vom Arbeitsamt dienstverpflichteten Frauen,

werktätige

welche nebenbei ihren Haushalt versehen müssen,

Frauen.

bitten um eine geschlossene Freizeit.
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V. Hauptfachgruppe.

Chemienparieridruck.

Regelung der

Die mit der Erzeugung und Veredelung von Papier

Lohn-und Ar=

und Pappe beschäftigten Arbeiter bitten um

beitsbedingun=

gen für genann=

Revision ihrer Löhne /Kundmachung Nr.310/1940/.

te Arbeitnehmer=

gruppen. _- --

Arbeiter in chemischen Kleider-und Stoffreini=

gungsanstalten,in Wäschereien und Bügeleien er=

suchen um Änderung ihrer Lohn-und Arbeitsbedingungen.

/Kundmachung Nr.311/1940/.

Ein gleichec Ansuchen bringen die in der

Dachpappeindustrie Tätigen vor/Kundmachung

Nr.430/1940/.

Die Arbeiter in der gr a p h i s c h e n

Industrie ersuchen um Erläuterungen zur

Kundmachung Nr.180/42.

Seife!_

Weiters bittet man um eine Sonderzuteilung an

Seife füir Arbeiter und Arbeiterinnen,die

starken Verunreinigungen ausgesetzt sind.
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VI. Hauptfachgruppe.
BergbaunsteinsErleni
1,/ Bergbau:
Regelung der
Die B e r gba ua r bei t er ersuchen um
Löhne für
beschleunigte Behandlung des Kundmachungsrevisions=
Arbeiter im
Steinkohlen-
antrages über die Lohn-und Arbeitsbedingungen der
und Erzbergbau.
im Steinkohlen-und Erzbergbau beschäftigten Arbeiter,
vom 9.Januar 1940,im Sinne der Kundmachung vom 4.0kt.
1940.
Schacht "Tur=
Die Bergarbeiter des Schachtes "T u r k o n "
in Kuttenberg bitten um Umreihung der Förderungs=
unternehmungen in der Art,dass sich auf sie die
Lohnverhältnisse der Pibranser Bergarbeiter
boziehen.
Verbesserung
Weiters streben die Bergarbeiter eine intensive
der Bergar=
beiterversi=
Verbesserung der Bergarbeitervereicherung an.
cherung
Besonders dort,wo in grosser Nässe gearbeitet
Berufskleidung
wird,klagt man immer wieder über den Mangel an
und Schuhe!
Kleidern und Arlitsschuhen.
Fahrradreifen
Ebenso dringend ist eine ausreichende Zuteilung
und Schläuche.
an Fahrradreifen und Schläuchen für die Arbeiter,
welche von weither zur Arbeitsstätte kommen .
Berkicksichti=
Die o b e r ta g sa r b e i t e r bitten,man möge
gung der Ober=
sie bei der ausserordentlichen Zuteilung an Lebens=
toagearbciter,
mitteln nicht vergessen,denn auch ihre Tätigkeit
ist sehr anstrengend und mit der Förderung eng
verbunden,wozu noch der Umstand kommt,dass sie
regelmässig Sonntagsschichten verrichten.
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2./ Steine_und_Erden.

Regelung der

Die im O f e n g e w e r b e beschäftigten

Löhne für Arbei=

ter im Ofengewer=

Arbeiter ersuchen um Behandlung des Kundnachungs=

be

antrages,der bereits am 8.März d.J. vorgelegt wur=

de.

Arbeiter der

Arbeiter der Keramisgen Industrie bitten um

keramischen Ind.

Novellisierung ihrer Lohn-und Arbeitsbedingungen.

Der diesbezügliche Antrag wurde am 20,Dezember

vorigen Jahres zur Eingabe gebracht.

Arbeiter in Kalk=

Um Revision ihrer Kundmachung bitten Arbeiter

brüchen und

in Kalk s t e i n b r ü c h e n und K a l k =

Brennereien-Revi=

sion der Kundm.

brennereien.

Löhne für Arbeiter Arbeiter der S a n d b e f ö r d e r u n g

der Sandbeförderungbitten um Herausgabe einer Lohnkundmachung für

dieses Arbeitsgebiet.

Podiebrad

Die in S t e i n b e a r b e i t u n g s betrieben

Beschäftigten bitten um Umreihung der Stadt

P o d i e b r a d in die Il. Lohnklasse,

Berufskleidung,

Di Arbeitnehmer des Faches" Steine und Erden"

Schuhe,

bitten um Zuteilung von Arbeitskleidern und

Fahrradreifen und

Schläuche

Schuhen,denn die Anweisungen der Bezirks=

behörden genügen bei weitem nicht zur Deckung

des allgemeinen Bedarfes.Desgleichen bittet man

um eine grössere Zuteilung an Fahrradreifen-und

Schläuchen,denn auch hierfür sind die Anweisungen

der Gemeindeämter sehr beschßänkt.
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3./ Glas.

Regelung der

Man ersucht um Regelung der Lohn-und Arbeitsbedin=

Löhne für Glaser

gungen für G l a s e r und F l a c h g l a s=

und Flachglas=

schleifer

schleifer.

Der Antrag zu dieser Kundmachung wurde am

10.September 1940 vorgelegt.

Quadrantschleifen, Den gleichen Wunsch bringen die mit Qu a d r a n t =

Bearbeitung von

s c h l e i f e n der Glasimitationen und mit

Edel-u.Halbedel=

steinen.

E d e l-und H a l h e d e l s t e i n schleifen

beschäftigten Arbeiter vor.

Gesundheits=

Die Arbeiterschaft der G l a s b e a r b e i=

schutzvorrichtun=

t u n g s b e t r i e b e spricht den Wunsch aus,

gen.

zweckmässige Gesunäheitsschutzvorrichtungen einzu=

führen.
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VII, Hauptfachgruppe.

LandwirtschaftiEorste

Regclung der

Die Villengärtner bitten um Regelung ihrer

Lohn-und Arbeits=

bedingungen der

Lohn-und Arbeitsbedingungen,denn von ihnen

Villengärtner._.

Werden oftmals Arbeiten verlengt,die mit ihrem

Fache in keinem Zusammenhang stehen,wie z.B.

Hausbesorgerarbeiten,sodass sie in vielen

Fällen nicht einmal genügend Zeit haben,ihren

Gärtnereiarbeiten nachzukommen wma vielfach auf

die Hilfe ihrer Frauen angewiesen sind.

Entlohnung der

Die bei Gespannen beschäftigten D e p u t a t =

verlängerten

Arbeitszeit für

arbeiter und das l e d i g e Gesinde erwarten

Deputatarbeiter

eine Regelung ihrer Entlohnung und zwar nicht nur

und das ledige

Gesinde.

für die verlängerte Arbeitszeit,sondern auch für

andere Arbeiten,inwiefern diese während der

verlängerten Arbeitszeit,laut Kundmachung des

Ministers für soziale und Gesundheitsverwaltung

vom 20.0ktober 1941,verrichtet wurden,

Löhne der

Die Kundmachung des Ministers für soziale und

Melker.

Gesundheitsverwaltung vom 8,September 1941

über Regelurg der Lohn-und Arbeitsbedingungen

der M c l k e r ,bestimmt im § 2,Abs.1a,dass als

Melkermeister diejenigen zu betrachten sind,

welche laut Richtlinien des Ministeriumd für

Land-und Fprstwirtschaft die Melkermeister=

prüfung abgelegt haben, Im gleichen Paragraphen,

Abs.b wird festgelegt,dass als Alleinmelker dieje.

nigen anzusehen wären,welche die für Mel.kergehil.=

fen vorgeschriebene Prüfung abgelegt haben und

wenigstens 2 Jahre unter der Leitung eines Melker=

meisters tätig waren.
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Ebenso wird im Abs.c die für Melkergehilfen vor=

geschriebene Prüfung erörtert.All diese Prüfungen

können aber nicht vorgenommen werden,da des genannte

Ministerium noch keine Richtlinien erlassen hat,

Es besteht also keine genaue Festlegung,nach der

die Qualifikation des Melkermeisters oder des

Gehilfen bestimmt werden könnte,was sich natürlich

in der Lohnhöhe dieser Angestellten entsprechenä

nachteilig auswirkt,

Deputatwohnun=

Fast in allen Kreisen bitten die Arbeiter der Land=

wirtschaft dringend um Instandsetzung der Deputat=

wohnungen,die sich oftmals in einem derart verwahr=

losten Zustand befinden,dass die Gesundheit der

Bewohner äusserst bedroht wird.

Arbeitsschuhe.

Die Land-und insbesonders die Forstarbeiter bitten

um A r b e i t s s c h u h e .In der Landwirtschaft

kommen die mit Gespannarbeiten und in der Fort:

wirtschaft die mit der Waldnutzung beschäftig*

ten Arbeiter in Betracht,welche den Frösten und al=

len Unbilden des Wetters ständig ausgesetzt sind.

Mäntel.

Die Forsterbciter benötigen desgleichen

Wesccrdichte Mäntel.
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VIII. Hauptfachgrüppe.

SHTOPU

winsche der

Die Hausmeister beschweren sich über die niedrigen

Hausmèister,

von der Preisbehörde bestimmten Sätze für Aufräume=

arbeiten und litten um deren Erhöhung.

Ferner klagen sie,dass ihnen als Naturalwohnun=

gen gewöhnlich ungesunde Räumlichkeiten zugewiesen

werden,weiters,dass sich die Hauseigentümer .

weigern,ihnen für die Aufräumearbeiten im Haus

die entsprechenden Mittel zur Verfügung zu stellen.

Auch einen entsprechenden Ersatz wollen sie nicht

gewähren.

Hausmeisterinnen und Aufräumefrauen bitten um

eine Sonderzuteilung an Seife.

Lohnregelung für

Die Arbeitnehmer der Krankenversicherungsanstalten

die Angestellten

ersuchen,dass die Lohnregelung,bezw. die Kundna

der Krankenver=

sicherungsanstal=

chung des Ministers gür Wirtschaft und Arteit

ten.

Nr.458/8.v.1942 auch fir genannte Anstalten in

Kraft treten sollte.

Löhne .für KaminfeDie Kaminfegergehilfen wünschen die-Überprüfung der

gergehilfen._ - Kundnachung des ehem.Ministers für soziale und

Gesundheiteverwaltung vom 31.XII.1940.

Remorquagearbeiter,Um Regelung der Lchn-und Arbeitsbedingungen er-

Angest.im photo=

suchen ausserdem:

graphischen Ge=

werbe._

a./die Arbeitanhmer der Remorquage und der Persouen=

dampfschiffahrt und

b./idgestallte des photographischen Gewerbes.
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Schlechte hy=

Die Kohlenarbeiter beschweren sich über

gienische Ein=

richtung in Koh=

die Unzulänglichkeit der bisherigen hygienischen

lenlagerräumen.

Einrich:ungen in den Kohlenlagerräwmen und ver=

langen die Einrichtung von Waschräumen.

Winterschuhe für

Die Kaminfegergehilfen,Verkehrsarbeiter und Ar=

genannte Arbeit=

beiterinnen tn Kohlenhandel bitten um Zuteilung

nehmergruppen

geeigneter Winterschuhe,denn sie sind jeder

Witterung austgesetzt und können weder schwere

-

Schuhe,noch solche mit einer Holzsohle verwenden.

Beschwerden der

Die mit ihrem Wagen ins Reich abgestellten

ins Reich abge=

Kraftwagenführer beschweren sich ständig,dass

stellten Kraft=

wagenlenker.

ihre Arbeitgeber im Protektorat den Brlass des

Reichsinnenministeriuns,betreffend den Lohnersatz

nicht einhalten,wodurch sie bei der Lohnauszah=

lung ständig verkürzt werden.

Wünsche der

Die Hausgehilfinnen klagen über die völlig unzuläng=

Hausgehilfinnen.

liche Unterbringung und die übermässige Verlängerung

ihrer Arbeitszeit. Sie bringen den Wunsch vor,

ihren Anliegen und berechtigten Beschwerden ein

besonderes Augenmerk zuzuwenden.
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IX. Haupifachgruppe.

Banken.Versicherungeni

Freie

B_e_r_u_f_e_

Mehrarbeitsent= Da in G e l d a n g t a l t e n eine Ver=

schädigung in

Geldanstalten.

längerung der Arbeitszeit vorgesehen ist,bit=

tet man die Frage der Mehrarbeitsentschädigung

nach den Bestimmungen des § 4 der Kundmachung

des Ministers für soziale und Gesundheitsverwaltung

vom 21.Dezember 1940,Amtsblatt Nr.300 zu regeln.

Neuwahl der

Dringend wird der Wunsch übermittelt,die Ernennung

Laienbeisitzer

der neuen Iaienbeisitzer der Schiedkommission

der Schieds=

kommission der

der Krankenversicherungsanstalt der Privat=

Ktankenversi=

angestellten zu beschleunigen.

cherungsanstal=

ten.

Zusätzliche

Den Krankenpflegeri.nnen wurden

Scife für

die Seifenzusatzkar+en--Abschnitte bis Ende des

Krankenpflegern

nen._

Jahres entwertet,ob, bich den übrigen Beziehern,wie

Ärzten,Zahnteshnikern,Geburtsassistentinnen,diesel=

ben belassen wurden.Die Krankenpflegerinnen

brauohen bei der Ausübung ihres Berufes Seife

in gleichem Masse wie genannte Berufsgruppen.

Sie bitten daher um Zuerkennung der zusätzlichen

Seifenzuteilung bis Ende des Jahres.
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X. Eeuptfachgruppe.

_H_an_de_l.

Einstufung

Die Kundmachung Nr.453/41,§6,I.Abs.1,4f/aa/

der Haupt=

bestimmt für Angestellte,die bein Inkrafts

kassierer

treten dieser Kundmachung schon nach der

vom 18.XI.39 eingereiht warendeus bei deren Gehalts=

festsetzung von der Gehaltsgruppe und der Berufs=

dienstzeit auszugehen ist,welche der bisher

geltenden Kundmachung zugrunde lagen.

konnen

Hauptkassierer in K 3 eingereiht werden !

weil in den Beispielen dieser Gruppe Hauptkassierer

angeführt sind.Rechtmässig atünde ihnen K 4 zu,

da sie früher bereits in Gruppe C 4 waren.

Überdies sind bei der Einstufung lediglich die

Tätigkeitsmerkmale entscheidend,die ange=

führten Beispiele hingegen sind keineswegs

bindend oder erschöpfend.
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XI, Hauptfachgruppe.

Indntriearzugung.

Priv.Angest.

DiePrivata n ge stellte n im

im Baufach-

B e u f a c h bitten um Herausgabe einer

Regelung der

Gehälter.

neuen Lohnkundmachung.

Gehälter der

Die Privatangestellten in der B e r g -und

Angest.der

Berg-u,Hüttenind.H ü t t e n industrie ersuchen um Regelung

ihrer Gehälter.

Mehrarbeit-Ent=

Die Waldheger beschweren sich darüber,dass sie

schädigung für

täglich durchschnittlich 11 1/2 Stunden arbeiten,

Waldheger.

-r

ohne dass man ihnen die Mehrarbeit vergütet.

Da die Kundmachung Nr.928/21.XII.40 keine

Regelung der Arbeitszeit beinhaltet,nehmen sie

an,dass auch ihnen ein Anspruch auf bezahlte

Mehrarbeit zusteht,

Steuerfreiheit

Weiters bitten die Angestellten,welche zum

der Entschädih

Betriebsluftschutz und zu Feuerwachen heran=

gung fiir Betriebs=

Juftschutz und

gezogen werden und die vom Betrieb dafür einen

Feuarwachen.

gewissen Betrag als Entschädigung beziehen,man

möge Verhandlungen mit dem Finanzministerium an=

knüpfen,um genannten Betrag von der Rentensteuer

zu befreien.
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Kurzgefasster Bericht über die Wünsche und

Beschwerden der tschechischen Arbeiter und

Angestellten in den Monaten A u g u s t

und S e p t e m b e r l1942.
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I. Hauptfachgruppe.

Nahrung_und_Genuse.

Regelung der

DieGastgewerbegehilfen

Löhne der

bitten um Novellisierung der Lohnkundmachung

Gastgewerbege=

hilfen.

des ehemaligen Ministers für soziale und

Gesundheitsverwaltung vom 30.I.1940,betreffend

die Mindestlöhne und Gehälter der im Gast-und

Ausschankgewerbe beschäftigten Arbeitnehmer.
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II. Hauptfachgruppe.

Textil.BekleidungiLedee.

1./ Textil,

Lohn-und Ar=

Für die Textilarbeiterschaf t

beitsbedingungen

hat das Ministerium für Wirtsehaft und Arbeit

für angeführte

Erzeugungszwei=

eine Reihe Lohnkundmachungen erlassen,die sowohl

ge in der Tex=

die Arbeits-,als auch die Lohnverhältnisse dieser

tilindustrie.

nicht nur in der Industrie,sondern auch in der

Heimarbeit beschäftigten Arbeiter lösen.

Trotzdem gibt es in dieser Industrie Zweige,

deren Lohn-und Arbeitsbedihgungen noch durch keine

Kundmachung geregelt sind.

Und zwar handelt es sich um :

a./Lumpensortierstellen-und Wolfereien,

b./Putzwolle-,Putzwatte-und Putzwatelinerzeugung,

c./Rosshaarstoffspinnereien-und Webereien,

d./Papierstoffspinnereien-und Webereien,

e./die mit Handstricken,ohne Benutzung einer

Maschine beschäftigte Arbeitersohaft.

Diese genannten Kategorien,egal,ob sie in der

Industrie oder in der Heimarbeit tätig sind,

bitten dringend um Veröfientlichung einer an=

gemessenen Kundmachung.

Arbeitsschuhe

Textilarbeiterinnen ersuchen um Zuteilung von

für Textilar=

leichten Winterarbeitsschuhen.

beiterinnen.
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2./Bekleidung..

Lohn--u.Arbeits=

Um Veröffentlichung einer Lohnkundmachung bitten die

bedingungen für

angeführte Er=

Arbeiter der Damenmasschneiderei.Ihre Löhne

zeugungszweige

richten sich nach den alten Kollektivverträgen,

in der Textil=

industrie.

sofern diese vor dem Jahre 1939 in den grösseren

Städten abgeschlossen wurden.

Die in der Herrenmasschneiderei Beschäftigten

bringen den Wunsch nach Vereinfachung der Lohn-

kundmachung Nr.904/25.X.1941 durch eine Novelle

vor und weisen darauf hin,dass die grosse Klassen=

zahl,besonders in einzelnen Städten,chaotische

Lohnverhältnisse verursacht.Sie verweisen weiters

auch darauf,dass die niedrigen Lohnklassen,bezw.

deren Sätze heute nicht mehr entsprechen.

Weiters bitten um eine zufriedenstellende

Regelung der Lohn-und Arbeitsverhältnisse die

Arbeitnehmer der Uniformen-Masschneiderei.

B./ Leder.

Lohnregelung

Die in der Lederindustrie und ihren Zweigen beschäf=

für genannte

tigten Arbeiter ersuchen Lohnkundmachungen zu ver=

Arbeitnehmer=

gruppen.....

öffentlichen,welche die Lohn-und Arbeitsbedingungen

folgender Gruppen regeln würden:

a./Fabriksmässig handgefertigte Hausschuherzeugung,

b./fabriksmässige Handschuherzeugung,

c./Handschuherzeugung in der Heimarbeit,

d./Taschner,Sattler,Schmuckarbeiter und Tapezierer,

e./mechanische fabriksmässige Schuherzeugung.

Für alle angeführten Zweige wurden bereits Kund=

machungsentwirße vorgelegt.
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III, Hauptfachgruppe.
Bau_und_Holz.
Selbständige
Die in den I m p r ä g n i e r u n g s =
Lohnkundmachung
für Arbeiter
betrieben in Bistritz am Hostein,Brodek,Rohatetz
in Imprägnie=
bei Gödirg Rossitz a.E.,Sobieslau,Strakonitz und
rungsbetrieben,
Bressnitz beschäftigten Arbeiter verlangen die
Einberufung einer Verhandlung betreffs Regelung
ihrer Lohn-und Arbeitsbedingungen.Sie bitten um
Lohnerhöhung mit der Begründung,dass ihre Arbeit
verglichen mit der der Sägewerksarbeiter weitaus
anstrengender und gesundheitsschädigend ist.
Lohnregelung
Die P a r k e t t e n l e g e r ersuchen um
für Parketten=
Einberufung der Verhandlung über die Regelung
leger.
des Accordtarifes.
a
Die Tape■ ierer -und D e kora te ur-
Löhne für Ta=
arbeiter ersuchen um eine Lohnregelung,weil die
pezierer und
Dekorateure._
bestehenden und verschiedentlichen Löhne nicht
in der Kundmaohung Nr.936/40 erfasst simd.In Prag
beträgt der Lohn eines Facharbeiters nach dem
Kollektivvertrag K 7.15,in Brünn K 7.70,während
laut Kundmachung Nr.936/40,die sich auch auf die
Tapezierer erstreckt,der Lohn K 6.60 ausmacht.
Stepperinnen!
Bei dieser Gelegenheit könnten auch die
S t epp e r i n n e n miteingereiht werden,auf die
sich bis heute keine Lohnkundmachung bezieht.
Lohnregelung
Desgleichen verlangen die P e r l m u t $ e r -
für Perlmutter-
und K o r b f l e c h t e r -Heimarbeiter eine
und Korbflechter-
Heimarbeiter.
entsprechende Regelung ihrer Löhne.
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Wünsche der

M a l e r- und L a c k i e re r bringen den

Maler-und

Wunsch nach Revision der Lohnkundmachung

Lackiererar=

beiter.

vom 6.vI.1g0 vor.

Ferner beklagen sich die Maler-und Lackierer-

arbeiter,dass bestimmte Arbeitgeber ihren Arbeitneh=

mern die Durchführung von Facharbeiten im Accord

zuweisen,ohne Rücksicht darauf,dass die bisher gelten=

de Lohnkundmachung Nr.341/41 keine Accordarbeit gen

stattet.

Die Arbeitgeber werden von den Genossenschaften

irrtümlich dahin informiert,dass sich die Lohn=

kundmachung Nr.555/42,über die Leistungslöhne

der in Baufach beschäftigten Arbeiterschaft auch

auf das Maler-und Lackierergewerbe beziehe,was

nicht richtig ist,

Lackierer-

Die Lackierer- S p r i t z e r bitten um He=

Spritzer-

rausgabe eines Gesetzes zum Schutze ihrer

Gesundheits=

Gesundheit,da die neuen Werkstoffe,die heute

schutz!

verwendet werden,gesundheitsschädigend sind.
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IV. Hauptfachgruppe.

Eisen_und_Metall.

Erhaltung des

Ernout wird der Wunsch der Arbeitnehmer

Lohnniveaus

wiederholt,denselben im Falle einer Um=

reihung in eine andere Tätigkeit,den früheren Lohn

zu belassen und keine Lohnverminderung durchzu=

führen.

Krankenpflicht-

Die Betriebsausschüsse fragen erneut an und auch

Versicherung für

verheiratete

in den Arbeitsausschissen wurde die Frage be=

Frauen im Arbeits=

handelt,warum beim Arbeitseinsatz der Frauen

einsatz.

_ _ _ _

durch das Arbeitsamt,diese,falls ihre Männer

ebenfalls arbeiten,nicht bei der Krankenversi=

cherung angemeldet werden,

Man ersucht daher um klare Fassung der Verordnung,

wann die Frau in einem solchen Falle,so wie jeder

andere Arbeitnehmer unter Schutz steht.

Regelung des

Allgemein äussern die Arbeiter den Wunsch,das

Krankengeldes.

Krankengeld mit dem ersten Tage der Erkrankung

zu gewähren.

Freizeitfür

Die vom Arbeitsamt dienstverpflichteten Frauen,

werktätige

welche nebenbei ihren Haushalt versehen müssen,

Frauen.

bitten um eine geschlossene Freizeit.
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V. Hauptfachgruppe.

Chenienpapieridruck.

Regelung der

Die mit der Erzeugung und Veredelung von Papier

Lohn-und Ar=

beitsbedingun=

und Pappe beschäftigten Arbeiter bitten um

gen für genann=

Revision ihrer Löhne /Kundmachung Nr.310/1940/.

te Arbeitnehmer=

gruppen.

Arbeiter in chemischen Kleider-und Stoffreini=

gungsanstalten,in Wäschereien und Bügeleien er=

suchen um Änderung ihrer Lohn-und Arbeitsbedingungen.

/Kundmachung Nr.311/1940/.

Ein gleichec Ansuchen bringen die in der

Dachpappeindustrie Tätigen vor/Kundmachung

Nr.430/1940/.

Die Árbeiter in der gr a p h i s c h e n

Industrie ersuchen um Erläuterungen zur

Kundmachung Nr.180/42.

Seife!_

Weiters bittet man um eine Sonderzuteilung an

Seife für Arbeiter und Arbeiterinnen,die

starken Verunreinigungen ausgesetzt sind.
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VI. Hauptfachgruppe.
BergbauisteinerErdeni
1./ Bergbau:
Regelung der
Die Bergba uarbeite r ersuchen um
Löhne für
beschleunigte Behandlung des Kundmachungsrevisions=
Arbeiter im
Steinkohlen--
antrages über die Lohn-und Arbeitsbedingungen der
und Erzbergbau.
im Steinkohlen-und Erzbergbau beschäftigten Arbeiter,
vom 9.Januar 1940,im Sinne der Kundmachung vom 4.0kt.
1940.
Schacht "Tur=
Die Bergarbeiter des Schachtes "T u r k o n "
kon"! _ . --
in Kuttenberg bitten um Umreihung der Förderungs=
unternehmungen in der Art,dass sich auf sie die
Lohnverhältnisse der Pibranser Bergarbeiter
boziehen.
Verbesserung
Weiters streben die Bergarbeiter eine intensive
der Bergar=
Verbesserung der Bergarbeiterversicherung an.
beiterversi=
cherung
Besonders dort,wo in grosser Nässe gearbeitet
Berufskleidung
wird,klagt man immer wieder über den Mangel an
und Schuhe!
Kleidern und Arlitsschuhen.
Fahrradreifen
Ebenso dringend ist eine ausreichende Zuteilung
und Schlänche.
an Fahrradreifen und Schläuchen für die Arbeiter,
welche von weither zur Arbeitsstätte kommen .
Berticksichti=
Die o be r ta g sa r b ei te r bitten,man möge
gung der Ober=
sie bei der ausserordentlichen Zuteilung an Lebens=
teagearbeiter,
mitteln nicht vergessen,denn auch ihre Tätigkeit
ist sehr anstrengend und mit der Förderung eng
verbunden,wozu noch der Umstand kommt,dass sie
regelmässig Sonntagsschichten verrichten.
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2./
Steine_und_Erden.
Regelung der
Die im O f e n g e w e r b e beschäftigten
Löhne für Arbeim
ter im Ofengewer=
Arbeiter ersuchen um Behandlung des Kundmachungs=
q
___
antrages,der bereits am 8.März d.J. vorgelegt wur=
de.
dr
Arbeiter der Keramisøhen Industrie bitten um
keramischen Ind.
Novellisierung ihrer Lohn-und Arbeitsbedingungen.
Der diesbezügliche Antrag wurde am 20.Dezember
vorigen Jahres zur Eingabe gebracht.
Arbeiter in Kalk=
Um Revision ihrer Kundmachung bitten Arbeiter
brüchen und
in Kalk s t e i n b r ü c h e n und K a l k =
Brennereien-Revi=
sion der Kundm._
brennereien.
Löhne für Arbeiter Arbeiter der S a n d b e f ö r d e r u n g
der Sandbeförderungbitten um Herausgabe einer Lohnkundmachung für
dieses Arbeitsgebiet.
Podiebral
Die in S t e i n b e a r b e i t u n g s betrieben
Beschäftigten bitten um Umreihung der Stadt
P o d i e b r a d in die Il. Lohnklasse.
Berufskleidung,
Di Arbeitnehmer des Faches" Steine und Erden"
Schuhe
bitten um Zuteilung von Arbeitskleidern und
Fahrradreifen und
Schläuche
Schuhen,denn die Anweisungen der Bezirks
behörden genügen bei weitem nicht zur Deckung
des allgemeinen Bedarfes.Desgleichen bittet man
um eine grössere Zuteilung an Fahrradreifen-und
Schläuchen,denn auch hierfür sind die Anweisungen
der Gemeindeämter sehr besch#änkt.
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3./ Glas.

Regelung der

Man ersuoht um Regelung der Lohn-und Arbeitsbedin=

Löhne für Glaser

gungen für G la s e r und F la ch gl a s=

und Flachglas=

schleifer

schleifer.

Der Antrag zu dieser Kundmachung wurde am

10.September 1940 vorgelegt.

Quadrantschleifen, Den gleichen Wunsch bringen die mit Qu a d r a n t =

Bearbeitung von

s c h l e i f e n der Glasimitationen und mit

Edel-u.Halbedel=

steinen.

E d e l-und H a l h e d e l s t e i n schleifen

beschäftigten Arbeiter vor.

Gesundheits=

Die Arbeiterschaft der G l a s b e a r b e i=

schutzvorrichtun=

t u n g s b e t r i e b e spricht den Wunsch aus,

gen.

zweckmässige Gesunäheitsschutzvorrichtungen einzu=

führen.
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VII, Hauptfachgruppe.

Iandwirtschaftieorste

Regelung der

Die Villengärtner bitten vm Regelung ihrer

Lohn-und Arbeits=

Lohn-und Arbeitsbedingungen,denn von ihnen

bedingungen der

Villengärtner.-.

Werden oftmals Arbeiten verlengt,die mit ihrem

Fache in keinem Zusammenhang stehen,wie z.B.

Hausbesorgerarbeiten,sodass sie in vielen

Fällen nicht einmal genügend Zeit haben,ihren

Gärtnereiarbeiten nachzukommen und vielfach auf

die Hilfe ihrer Frauen angewiesen sind.

Entlohnung der

Die bei Gespannen beschäftigten D e p u t a t =

verlängerten

Arbeitszeit für

arbeiter und das l e d i g e Gesinde erwarten

Deputatarbeiter

eine Regelung ihrer Entlohnung und zwar nicht nur

und das ledige

Gesinde.

für die verlängerte Arbeitszeit,sondern auch für

andere Arbeiten,inwiefern diese während der

verlängerten Arbeitszeit,laut Kundmachung des

Ministers fir soziale und Gesundheitsverwaltung

vom 20.0ktober 1941,verrichtet wurden.

Löhne der

Die Kundmachung des Hinisters für soziale und

Melker.-

Gesundheitsverwaltung von 8,September 1941

über Regelurg der Lohn-und Arbeitsbedingungen

der M e 1 k e r ,bestimmt im § 2,Abs,1a,dass als

Melkermeister diejenigen zu betrachten sind,

welche laut Richtlinien des Ministeriumd für

Land-und Fprstwirtschaft die Melkermeister=

prüfung abgelegt haben, Im gleichen Paragraphen,

Abs.b wird festgelegt,dass als Alleinmelker dieje:

nigen anzusehen wären,welche die für Melkergehil-

fen vorgeschriebene Prüfung abgelegt haben und

wenigstens 2 Jahre unter der Leitung eines Melker

meisters tätig waren.
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Ebenso wird im Abs.c die für Melkergehilfen vor=

geschriebene Prüfung erörtert.All diese Prüfungen

können aber nicht vorgenommen werden,da das genannte

Ministerium noch keine Richtlinien erlassen hat.

Es besteht also keine genaue Festlegung,nach der

die Qualifikation des Melkermeisters oder des

Gehilfen bestimmt werden könnte,was sich natürlich

in der Lohnhöhe dieser Angeotellten entsprechend

nachteilig auswirkt.

Deputatwohnun=

Fast in allen Kreisen bitten die Arbeiter der Land=

gen.

wirtschaft dringend um Instandsetzung der Deputat=

wohnungen,die sich oftmals in einem derart verwahr=

losten Zustand befinden,dass die Gesundheit der

Bewohner äusserst bedroht wird.

Arbeitsschuhe.

Die Land-und insbesonders die Forstarbeiter bitten

um A r b e i t s s c hu h e .In der Landwirtschaft

kommen die mit Gespannarbeiten und in der Fort=

wirtschaft die mit der Waldnutzung beschäftig=

ten Arbeiter in Betracht,welche den Frösten und al=

len Unbilden des Wetters ständig ausgesetzt sind.

Mäntel.

Die Porstr.boiter benötigen desgleichen

Werecidichte Mäintel.
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VIII. Hauptfachgrüppe.

TransRortiHaus.

Winsche der

Die Hausmeister beschweren sich über die niedrigen

Hausmeister.

von der Preisbehörde bestimmten Sätze für Aufräume=

arbeiten und litten um deren Erhöhung.

Ferner klagen sie,dass ihnen als Naturalwohnun=

gen gewöhnlich ungesunde Räunlichkeiten zugewiesen

werden,weiters,dass sich die Hauseigentümer

weigern,ihnen für die Aufräumearbeiten im Haus

die entsprechenden Mittel zur Verfügung zu stellen.

Auch einen entsprechenden Ersatz wollen sie nicht

gewähren.

Hausmeisterinnen und Aufräumefrauen bitten um

eine Sonderzuteilung an Seife.

Lohnregelung für

Die Arbeitnehmer der Krankenversicherungsanstalten

die Angestellten

der Krankenver=

ersuchen,dass die Lohnregelung,bezw. die Kundna

sicherungsanstal=

chung des Ministers gür Wirtschaft und Arbeit

ten

Nr.458/8.v.1942 auch fir genannte Anstalten in

Kraft treten sollte.

Löhne.für KaminfeDie Kaminfegergehilfen wünschen die Überprüfung dex

gergehilfen.

Kundmachung des ehem.Ministers für soziale und

Gesundheitsverwaltung vom 31.XII.1940.

,

Remorquagearbeiter,Um Regelung der Lchn-und Arbeitsbedingungen er=

Angest.im photo=

suchen ausserdem:

graphischen Ge=

werbe._

a./die Arbeitnahmer der Remorquage und der Personen=

dempfeohiffahrt und

,

b-/angastellte des photographischen Gewerbes.
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Schlechte hy=

Die Kohlenarbeiter beschweren sich über

gienische Ein=

richtung in Koh=

die Unzulänglichkeit der bisherigen hygienischen

lenlagerräumen.

Einrich:ungen in den Kohlenlagerräwmen und ver=

langen die Einrichtung von Waschräumen.

Winterschuhe für

Die Kaminfegergehilfen,verkehrsarbeiter und Ar=

genannte Arbeit=

beiterinnen in Kohlenhandel bitten um Zuteilung

nehmergruppen._

geeigneter Winterschuhe,denn sie sind jeder

Witterung auegesetzt und können weder schwere

Schuhe,noch solche mit einer Holzsohle verwenden.

Beschwerden der

Die mit ihrem Vagen ins Reich abgestellten

ins Reich abge=

Kraftwagenführer beschweren sich ständig,dass

stellten Kraft=

wagenlenker.

ihre Arbeitgeber im Protektorat den Erlass des

Reichsinnenministeriums,betreffend den Lohnersatz

nicht einhalten,wodurch sie bei der Lohnauszah=

lung ständig verkürzt werden.

Wünsche der

Die Hausgehilfinnen klagen über die völlig unzulänge

liche Unterbringung und die übermässige Verlängerung

ihrer Arleitszeit, Sie bringen den Wunsch vor,

ihren Anliegen und berechtigten Beschwerden ein

besonderes' Augenmerk zuzuwenden.
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I. Hauptfachgruppe.

Banken.Versicherungeni

Freie _B_e_r_u_f_e_.

Mehrarbeitsent= Da in G e l d a n s t a l t e n eine Ver=

schädigung in

Geldanstalten.

längerung der Arbeitszeit vorgesehen ist,bit=

tet man die Frage der Mehrarbeitsentschädigung

nach den Bestimmungen des § 4 der Kundmachung

des Ministers für soziale und Gesundheitsverwaltung

vom 21.Dezember 1940,Amtsblatt Nr.300 zu regeln.

Tr a

Dringend wird der Wunsch übermittelt,die Ernennung

Laienbeisitzer

der neuen Laienbeisitzer der Schiedkommission

der Schieds=

kommission der

der Krankenversicherungsanstalt der Privat=

Ktankenversi=

angestellten zu beschleunigen.

cherungsanstal=

ten

Zusätzliche

Den Kran ke n pfle geri n ne n wurden

Scife für

die Seifenzusatzkarten-Abschnitte bis Ende des

Krankenpflegern

Jahres entwertet,obg:bich den übrigen Beziehern,wie

nen.

Ärzten,Zahnteehnikern,Geburtsassistentinnen,diesel=

ben belassen wurden.Die Krankenpflegerinnen

brauohon bei der Ausübung ihres Berufes Seife

in gleichem Masse wie genannte Berufsgruppen.

Sie bitten daher um Zuerkennung der zusätzlichen

Seifenzuteilung bis Ende des Jahres.
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X. Eauptfachgruppe.

H_a_n_d_e_l.

Einstufung

Die Kundmachung Nr.453/41,§6,I.Abs.1,4f/aa/

der Haupt=

bestimmt für Angestellte,die bein Inkrafts

kassierer

treten dieser Kundmachung schon nach der

vom 18.XI.39 eingereiht warendties bei deren Gehalts:

festsetzung von der Gehaltsgruppe und der Berufs=

dienstzeit auszugehen ist,welche der bisher

geltenden Kundmachung zugrunde lagen.

konnen

Haüptkassierer in K 3 eingereiht werden !

. weil in den Beispielen dieser Gruppe Hauptkassierer

angeführt sind,Rechtmässig dtünde ihnen K 4 zu,

da sie früher bereits in Gruppe C 4 waren.

Überdies sind bei der Einstufung lediglich die

Tätigkeitsmerkmale entscheidend,die ange=

führten Beispiele hingegen sind keineswegs

bindend oder erschöpfend.
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XI. Hauptfachgruppe.

Industrienerzugung.

Priv.Angest.

DiePrivatangestellten im

im Baufach-

B e. u f a c h bitten um Herausgabe einer

Regelung der

Gehälter.

neuen Lohnkundmachung.

Gehälter der

Die Privatangestellten in der B e r g -und

Angest,der

Berg-u.Hüttenind.H ü t t e n industrie ersuchen um Regelung

ihrer Gehälter.

Mehrarbeit-Ent=

Die Waldheger beschweren sich darüber,dass sie

schädigung für

täglich durchschnittlich 11 1/2 Stunden arbeiten,

Waldheger..

ohne dass man ihnen die Mehrarbeit vergütet.

Da die Kundmachung Nr.928/21.XII.40 keine

Regelung der Arbeitszeit beinhaltet,nehmen sie

an,dass auch ihnen ein Anspruch auf bezahlte

Mehrarbeit zusteht,

Steuerfreiheit

Weiters bitten die Angestellten,welche zum

der Entschädik

Betriebsluftschutz und zu Peuerwachen heran=

gung für Betriebs=

Juftschutz und

gezogen werden und die vom Betrieb dafür einen

Feuerwachen._

.

gewissen Betrag als Entschädigung beziehen,man

möge Verhandlungen mit dem Finanzministerium an=

knüpfen,um genannten Betrag von der Rentensteuer

zu befreien.
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Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Verbindungsstelle zu den Gewerkschaften im Protektorat Böhmen und Mähren

Monatsbericht felnuear 1942

59553
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Kurzgefasster Bericht über die Wünsche

und Beschwerden der tschechischen Arbeiter im Monat

F e b r u a r 1942.
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I.Hauptfachgruppe.

Nahrungs-und_Genussmittel.

Man weist auf die Bedeutung einer Regelung der Lohn-und

Arbeitsbedingungen der bereits im Jännerbericht erwähnten

Berufsgruppen hin.

Und zwar handelt es sich um folgende Gewerbe:

Mühlenbetriebe,Bäckereien,Kunstfettfabriken,Bierabziehereien,

Sodawasser-und Likörfabriken wad Gastwirtschaften.

Betreffs der Bäckereien hat das Ministerium fir Wirtschaft

und Arbeit noch nicht über die Neueinreihung der Städte:

Pardubitz,Königgrätz und Böhm.Budweis aus der Lohngruppe

C in B entschieden.

Die Angestellten der Brauereien in Mähr.Ostrau,weiters

in Masshaupt und der Malzfabrik in Gross-Reigern urgieren die

Erledigung ihres Gesuches um Einreihung in eine höhere Lohn=

gruppe.Das Ansuchen wurde im August 1941 mit der Begründung

eingereicht,dass die angeführten Brauereien teils in Gross-

Ostrau,teils in Gross-Kladno liegen und dass sich die ge=

nannte Malzfabrik im Umkreis von Gross-Brünn befindet.
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II.Hauptfachgruppe.

_Textil,Bekleidung,Leder.

Durch die Lohnkundmachung Nr.5o0/26.Juli 1941,Amtsbl.Nr.149

vom 27.Juli 1941 wurden die Lohnbedingungen neben anderen auch

für die Angestellten der Wollindustrie geregelt.In der Lohnordnung

dieser Kundmachung,Lohntabelle III,Abs.8 wird auf die Stuhlrich=

ter in Wollwebereien Bezug genommen.Daneben gibt es aber noch

eine Gruppe der sog.Stuhlvorrichter,deren Lohn-und Arbeitsbedingun=

gen durch keinerlei Kundmachung geregelt sind.

Der Stuhlrichter ist verpflichtet nach Weisungen des Meisters

das nötige Auswechseln der Ketten vorzunehmen.

Dem Stuhlvorrichter ist die Aufsicht über mehrere Webstühle an=

vertraut,er hilft und vertritt den Meister in dessen Abwesenheit

und organisiert die Arbeit.So erfüllt er eine verantwortungs=

reiche Aufgabe,die dich von der des Stuhlrichters wesentlich

unterscheidet.

Die Tatsache,dass sich auf die Stuhlvorrichter keine zu=

friedenstellende Lohnkundmachung bezieht,wird besonders schwer

empfunden,weswegen man um eine passende Ergänzung der Lohnkund=

machung 500/41,Lohnordnung III,Tabelle 8,bittet.

um

Für folgende Zweige der Lederindustrie ersucht man Veröffent=

lichung einer Lohnkundmachung:

1.für die Herstellung fabriksmässig handverfertigter Hausschuhe,

2.für die Handschuherzeugung in der Heimarbeit,

3.für Taschner,Sattler,Galanterietaschner und Tapezierer,

4.für Kürschner,Zubereiter und Färber,

5.für Rot-und Weissgerber und

6.für die mechanische,fabriksmässige Schuherzeugung.

Alle diesbezüglichen Kundmafhungsentwürfe wurden bereits vorgelegt.
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Arbeiter der Bekleidungsindustrie wünschen eine Regelung

ihrer Löhne;die Lohnkundmachungen:Nr.313/40 für Herren=

wäscheerzeugung in Fabriken,Nr.313/40 für Gummiwarenherstellung,

Nr.314/40 betreffend die Krawattenerzeugung und Nr.315/40 über

die fabriksmässige Erzeugung von Damenwäsche,erfordern eine

Novellisation,deren Entwürfe bereits vorgelegt und über einige

auch schon verhandelt wurde.
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III.Hauptfachgruppe.

Bau_und_Holz.

Arbeiter,die mit der Verarbeitung von Schnitznaterial

beschäftigt sind,bitten dringend um Novellisation der

Kundmachung Nr.85/21.II.1940,denn die dort angeführten Löhne

sind im Gegensatz zu den heutigen Preisen völlig unzureichend.

Den gleichen Wunsch sprechen Arbeiter in Tapezier-und Dekora=

tionsbetricben aus.

Um einen gültigen Accordsatz ersuchen Parkettenarbeiter.In

diesem Berufe werden bisher die Löhne entweder nach den Prager-

u.Brünner Kollektivverträgen oder gemäss der Kundmachung Nr.794

/Holzindustrie/ gezahlt.

Die Novellisierung der Kundnachung Nr.341/6.*I.1940,die sich

auf Lackierer und Maler bezieht,ist besonders wichtig,weil in

diesen Berufen in der letzten Zeit viel mit Nitratverbindungen

und anderen Chemikalien gearbeitet wird,deren Einfluss sich

nicht nur auf die Haut,sonde:n auch auf die Atmungsorgane und

besonders auf die Augen schädigend auswirkt.

Pflasterarbeiter urgieren immer wieder die Herausgabe eines

neuen Lohntarifes,auf den sie schon seit März vorigen Jahres

warten.

Ausserdem fordert man die Binreihung der Stadt Göding in

die II.Ortsklasse.



141

5

IV.Hauptfachgruppe.

Eisen und Metall,

m

Mit nachfolgender Begründung ersuchen die Arbeitnehmer der

Firmen "Wlaschimer Munitionsfabrik" und "Wlaschimer Maschinen=

fabrik" um Einreihung der Stadt Wlaschim in das erste Lohngebiet.

Beide Betriebe wurden im Jahre 1936 aus Prag nach Wlaschim

verlegt.Im Orte selbst und in der Umgebung machte sich bereits

damals eine ungemeine Wohnungsnot bemerkbar und vielen Arbeiter=

familien war es unmöglich nach Wlaschim zu übersiedeln.

Diese Umstände hatten grosse Unkosten zur Folge.Mit Rücksicht

darauf,dass in diesem Orte ungefähr 4.O0o Arbeiter der Metall-

und Lederindustrie beschäftigt sind,verliert er jeglichen land=

wirtschaftlichen Charakter und ist als eine rein industrielle

Stadt anzusprechen.
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V.Hauptfachgruppe.

Chemie,Papier,Druck.

Wie im vorigen Monatsbericht ersuchen die Angestellten

folgender Industriezweige:

Papierveredelung,

Dachdeckpappeerzeugung,

Chemisches Reinigen und Färben von Stoffen,

Genossenschaftliche Spiritusbrennereien,

Kartoffelstärkeerzeugung,

Papier-und chenische Industrie

um Verlautbarung der neuen Kundmachung.

Arbeitnehmer der Spiritusindustrie bitten um eine 10%-ige

Gehaltsaufbesserung.
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VI. Hauptfachgruppe.

Bergbau,Steine und Erden._

---

---

Die bei der Tiefenbohrung und Erdharzgewinnung beschäftigten

Arbeitnehmer urgieren die Veröffentlichung des Lohntarifes,des=

sen Antrag dem chemaligen Ministerium für soziale und Gesund=

heitsverwaltung vorgelegt wurde.

Den gleichen Wunsch bringen Arbeitnehmer der Töpferwaren=

erzeugang,der Ofenindustrie und der Sandgewinnung vor.
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VII.Hauptfachgruppe.

Landwirtschaft,Forst.

Deputatarbeiter wünschen in der Kundmachung eine klare

Definition,welche Klasse Brennholz man ihnen gewähren

müsse,denn statt Rund-oder Soheitholz bekonmen sie vom

Arbeitgeber gewöhnlich nur Äste zugewiesen.

Das Stallpersonal verlangt das ganze Jahr hindurch einheit=

liche Löhne,da die Arbeit täglich mindestens 12 Stunden beträgt

und stetsdie gleiche bleibt.

Ebenso wäre es gerecht den Lohnunterschied zwischen männli=

chen und weiblichen Arbeitnehmcrn zu verkürzen.
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ViII.Hauptfachgruppe.

Verkehr_und _Haus.

Eine Revision der Lohnkundmachung wünschen:

1.Angestellte bei Benzinpumpstationen und Arbeiter in Benzin=

geschäften,

2.Arbeiter des gewerblichen Lasttransportes,

3.Pförtner in Industriebetrieben,

4.Angestellte in Heil-und Badeanstalten,

5.Aufräumefrauen in Geldinstituten,

6.Technisches Theaterpersonal.

Wagenlenker,die mit ihren Wagen im Reich arbeiten,beklagen sich,

dass die Arbeitgeber den Erlass des Reichsinnenministers,

betreffend die Lohnersatzensprüche,nicht einhalten.

Wächter der privilegierten Getreidegesellschaften führen an,

dass sie ihren Lohn nicht laut Erlass der Kundmachung Nr.85o/41

ausgezahlt erhalten.

Pflegerinnen in Krankenhäusern und Heilanstalten bitten um

einheitliche Gestaltung ihrer Arbeitszeit,Sie machen darauf .

aufmerksam,dass die Vorschriften des Gesetzes Nr.91/18 Slg.

betreffs der 8-stündigen Arbeitszeit nicht eingehalten werden

und dass die Bestimmung des § 4 desselben Gesetzes über die

32-stündige ungestörte Arbeitsruhe häufig übertreten wird.

Die Arbeitszeit ist in den einzelnen Anstalten ganz verschieden

und beträgt im Laufe von 4 Wochen statt 192 Arbeitsstunden,

maximal 351.



146

- 10 -

Ix•Hauptfechgruppe.

Banken und Vereicherungen.

Im Zusammenhang mit der Kundiachung für private Versicherungs=

anstalten soll mit Zustimaung des Ministeriuns für Wirtscheft

und Arbeit die Frage der Vorschüsse und der unverzinslichen

Beihilfen geklärt werden.

Un Regelung der Lohn-und Arbeitsbedingungen ersuchen:

Die Arbeitnehmer amtlich autorisierter Zivilgeometer und die

Angestellten verschiedener Körperschaften und Vereine.



11--

147

X.Hauptfachgruppe.

_Fandel._

Handelsarbeiter ersuchen um Regelung der Lohn-und Arbeits=

bedingungen.Den gleichen Wunsch äussern die Angestellten der

Handels-Binnenschiffahrt.

2
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XI.Hauptfachgruppe.

Industrie_Erzeugung_

In vielen Erzeugungsbetricben,auf die sich die Kund=

machung des Ministeriums fir soziale und Gesundheitsver=

waltung Nr.195/6.III.41 bezieht,werden technische Arbeiter

euf Dienstreisen zwecks Montagearbeiten geschickt.

Weil die Gehaltskwndmachung Nr.195/41 keine Bestimmung

über Spesen fir Dienstreisen ausserhalb des Betriebsitzes

beinhaltet,wird dieses Problem in der Praxis individuell ge=.

löst.Oftmals ist dieae Lösung die Quelle grosser Unzufrieden=

heit seitens der Arbeitnehmer.

Desialb legten Privatangestellte der Metallindustrie und der

Elektrizitätswerke den Antrag vor, wonach die genannte Gehalts=

kundmachung mit einem diesbezüglichen Zusatz versehen werden

soll.
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V e r s c h i e_d e n e s.

Am lautesten ist natürlich der Wunsch nach Mehrzuteilung

von Arbeitskleidung,Schuhen und Heizmaterial.

Ebenso bereitet die Verpflegung noch immer Schwierigkeiten.

Arbeitnehmer in Betrieben,deren Belegschaft nicht mehr

als 20 Mann beträgt,ersuchen um Zuerkennung der Fettzusatz=

karte.

Die ungenügende und qualitativ minderwertige Versorgung

in den Kantinen erregt viel Unzufriedenheit.

letzten

In der Kreisausschuss-Sitzung wurde auch der Wunsch vor=

getragen,wenigstens den Schwerarbeitern eine gewisse Menge

Bier zu sichern.Bier gilt heute als Nahrungsmittel ,man möge

es lieber den Lokalen zweifelhaften Charakters entziehen.

Hausmeister und Pförtner bitten in das Mieter-Schutzgesetz

einbezogen zu werden.

Arbeitnehmer der chemischen Industrie bitten um entsprechende

Erweiterung des Gesetzes über Bcrufskrankheiten.

Für Privatangestellte ist die Veröffentlichung der Textausgabe

des Personal-Versichetungsgesetzes nach der letzten Novelle

wichtig.
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Der Reichsprotektor
Prag IV, den
in Böhmen und Mähren
Fernsprechanschlüsse: Prag 60141, 31945, 60951, 64456.
Prag L, de
19.November 1942.
Nr..D.r.E./M.
Bergsteia 11
Es wird gebeten. dieses Geschäftszeichen und den
Fernruf: 604-41 Klappe 38-29
Gegenstand bel weiteren Sthreiben anzugeben.
Konten der Oberkasse:
825-78, 329.29,
Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bei
der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.
Verbindungsstelle
An das
des Reichsprotektors
zu den Gewerkschaften
Büro des Herrn Staatssekretärs
in Böhmen und Mähren.
P r a g IV., Burg.
o des Staats■ekretärs
IResn protektor
In der Anlage übersende ich Ihnen den Sozial=
imabren
bericht für den Monat O k t o b e r 1942.
C23.NOV.1942
Im Auftrag:
84. sheut
59554
J.eb.e
Dr. Ebert/.
Clotio)/00.0s
NVB-96/42
117
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Bölmen und Mähren.

OHOOTTZ
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Kurzer Bericht lber die Wünsche und

Beschwerden der tschechisehen Arbeiter

und Angestellten im Monat

C k t o b a r 1942.

OS
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I. Hauptfachgruppe.

Nahrung und Genuss.

Verbesserung

Das Bedienungspersonal im G a s t g e w e r b e

der Löhne für

bittet um Novellisierung der Lohnkundmachnng des

des Bedie=

wungapersonal ehemaligen Ministeriums für soziale und Gesund=

heitsverwaltung vom.30.I.1940 über die Mindestlöhne

: nd

und Gehälter der im Gast-und Ausschankgewerbe be=

schäftigten Arbeitnehmer,mit dem Hinweis darauf,

dass die in der genannten Kundmachung festgesetzten

Löhne den heutigen wirtsehaftlichen Verhëltrissen in

keiner Weise mehr entsprechen.

Helung der

Auch die Kanzleiangestellten im Hotel-und Gatgewerbe

delälter

der Kanz=

beschweren sich,dass ihre Gehälter um 1/3 niedriger

leiangest.

sind als die der Arbeitnelmer derselben Kategorie

in Gastge=

in Handelsbetrieben.

werbe.

Löhne der

Desgleichen ersuchen die B ë c k e r arbeiter um

Päckerarbei= Verbesserung ihres Lohnniveaus durch Novellisation

ter.

der Lohnkundnechung Nr.668 vom 4.0ktober 1940.
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II. Hauptfachgrupie.

Ie_de_r.

1./ Textil:

Wünsche und Kla=

Die A r b e i t e r i n n e n der Tex=

gen der Textil=

tilindustrie verweisen darauf,dass die bis=

arbeiterinnen.

*

herigen Schuh-und Berufskleider-Zuteilungen

im überwiegenden Masse für Männer bestimmt

waren,während sie bei der Verteilung entweder

ganz oder beimane übergangen wurden.

Weiters klagen diese Frauen,dass die ihnen

zugewiesene Arbeit oftmals weit ihre Kräfte

übersteigt.

Nicht selten müssen sie Lasten bis zu 5o kg schlep=

pen.

Sie bringen deshalb den Wungch nach Heraus=

gabe einer Verordnung zum Ausdruck,die bestim=

men würde,welohe Arbeiten Frauen verrichten dür=

fen.

2./ Bekleidung:

Lohnregelung für

Die in der D a m s n m a s s c h n e i d e r e i

Arbeitnehmer der

beschäftigten Arleitnehmer bitten um Herausgabe

Damenmasschneiderei,

einer entsprechenden Lohnkundmachung.

Die Löhne in der Tamenschneiderei richten sich

bisher nach den aiten Kollektivverträgen,inso=

fern diese vor dem Jahre 1939 in den einzel=

nen Orten abgeschlossen worden sind,Weil diese

Verträge Entlokrungen verschiedener Höhe beinhal=
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ten,bestehen innerhalb der Löhne grosse

Schwankungen.

Lobnregelung

Den gleichen Wunsoh Bussern die in der

für Uniformen=

U n i f o rm e n m a s s c h n e i d e r e i

schneider.

beschäftigten 'rkeiter.

3./ Leder:

Revision der

Die Arbeitnehmer der Le d e r·h a n d s c h u h =

Löhne der Arbeitex

der Loderhardschuh=

_erzeugung bitten drinzend vn Eevision der

erzeugung..

Lohnkundmachung vom 9.I31.1940.

Dor Kundmachungsentwurf hiezu wurde dem Mini=

sterium für virtschaft und Arbeit unterbreitet,

trotz zahlreieher Vorsprachen jedoch noch nicht

erledigt.
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ITi. Hauptfachgruppe.

_B_a_u_ und .H@ l A.

Lohnregelung für

Die B a r k e t t e n l e g e r bitten

Parkettenleger.-

un Fegelung ihres Lohntarifes.

Angetessene Löhne

Pie M a l e r - und L a c k i e r e r arbeiter

für Maler-n.Lackie=

ersuchen ww Revision der Lohnlundmachung

rer.

Nr.341/1940.Der betreffende Revisionsentwurf

wurde dem ehemaligen Ministerium fü: soziale

und Gesundheitsverwaltung am 9.Juni 1941 samt

ordnungsgemässer Begründung zugestellt.

Berücksichtigung

Die Haler-und Lackiererarbeiter beschweren sich

der Qualifikation

bei der Dienstver=

ausserdem über die Prexis der Arbeitsämter,wel=

.pflichtung.

che die genannten Arbeitnehmor in letzter Zeit

dienstverpflichten,ohne ihre Qualifikation zu

berücksichtigen.

Durch eine solche Uareihng büssen diese Arbeiter

oftlals Geschicklichkeit wnd Gewandtheit ein,

was nicht nur der Rinzeinen,sondorn dem ganzen

Arbeitsfach zwn Nackteil gereicht.

Einheitliche Lsh=

Die T a p e z ie re r-und D e kora t e u r=

ne für Tapezierer

und Dekorateure.

arbeiter verweisen auf ihre verschiedenartigen

Löhne.So beträgt der Stundenlohn eines Facharbei=

ters in Prag K 7.15,ir. Srünn K 7.70 und laut

Iundmachung Nr.936/1940 K 6.50.Der Entwurf zu

einer selbständigen Lohnkundmachung für genannte

Arbeitszweige wurde dem Ministerium für Virtschaft

und Arbeit am 2.I.19af zugestellt.
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IV. Hauptfacugcuuge.

E i s e n ud M e t a l l .

Niedrige Löhne

In viele. Metallindustriebetriebe wurden als

ten jugendlichen

Arbeiterinnen.

stellt,die früher ols Hausgehilfinnen oder in

ähnlichen Borufen ihr gutes Auskommen hatten.

Nummehr bekomen sie in der ersten Lohnklasse

K 2.20 -2.30.Mit diesen kleinen Löhmen kön=

nen diese Mädchen,da sie gesöhnlich getrennt

von ihren Bltern leben,natürlich nicht ihren

Lebensunterhalt bestreiten.

Man bittet daher,sich dieser Angelegenheit

ehestens anzunehmen wnd die jurren Frauen zu

bewahren,sicb ihr Geld auf eine andere und wenig

anständige Art zu verdienen.

Lohnregelung für

Die auf M o n t a g e n und I n c t a = l a =

Montage-u.Installa=

Ft i o n e n ausserhalb der Betriebe beschäftigte

tionsarbeiter.

Arbeiterschaft ersucht ehestens vn Herausgabe

einer Kundnachung,besreffend die Tohnregelung

der auf Montegen Arbeitenden.Der Antrag hierzu

wurde dem Ministeriun für Wirtschaft uhd Arbeit

em 29.IV.1941 übergeben.
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V. aut.hgrupe.

RT

Pevision der Lohna

Die in F : rb e r e i e n , c he va i s e h e n

kndreehung Nr.31i/ k 1 c i d, e r - und. s t o f f r e i, n i g u n g e=

1940.

anstalton und f ü g e l e i e n beschäftigten Ar=

beitnehmer ersuahen ila Revision der Lohnkmdma=

chung Nr.311/1940.

Erlguternnsep doe

Die Arbeiterscbart der g r a p h i s c n e n

Kundmaehnng Nr,

Industrie wünsclt die terausgnbe von Srläuterun=

180/1942 rür die

craphische

ind.

gen zur Kunduachug Nr.180/1942,cauit die einzel=

nen bestimmungen cer zitierten Yundmachung

genau erklärt werden.Z.B. Bet der Bereohnung

der angefertigten Stempelsttze/Accoriy sollen

sich die Lohnbestimunigen auch svf Handdrnckereien

beziehen,dis für den eigenen Bedarf in Banken,

Pabriken u.s.w. eingerichte- sind,

Perner handelt es sich m die Ecklirung des

Zuschlages für die Bedienug der grossen Zwei=

tourenschnellpresre mit :niogeapparat,die Be=

stimnung der Entaohädigung ftr dio Reretellungs=

arbeiten deß Montagsblntter durch Auswertung

des Ortsbeitrages,gchliesoligh die Bestimmung,

dass den ausgelernten Planographen der Lohn eines

Gehilifen-landsetzers gebüh:t,

Kleiderräwne und

Sie Arbeiterschaft der Firma"Verein für chemi=

Epeiscatle.

sche wnd Hüttonersougung" in Chrast bei Chrudim

ersucht um Zwweiswng von Eaumaterial zur Rrrich=

tung von Eleiderräwe: und Spoisesälen.
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VI. hauptfachgruppe.
Bergbausteine,Erd
e n .
1./Bergbau.
Regelung der
Jölne im Stein=
Die Bergbauarbeiter orsuchen um beschleunigte
kohlen v.Erzberg=
Behandlung des Kundmachungs-Revisionsantragos
bau.
-
zwecks Regelung der Lohn-und Arbeitsbedingungen
-
1
der im St e i n k o h l e n und E r z b. e r g =
b a u beschäftigten Arbeiter.
Bergarbeiterver=
Desgleichen bittet man um weitgehende Verbesserung
sicherung!.
.
der Bor garb e i ter ver sich e r ung.
Berufskleider--u.
Den Bergarbeitern mangelt es an W ä s o h e ,
Schuhe.
V l e i d u n g , S c h u h e n , s o h l e n =
1 e d e r . Besonders dort,wo in Wasser gear=
beitet wird,ist der Bedarf an genannten Geger-
ständen erheblich grösser.
Fahrradreifen und
Weiters ersuchen genannte Arbeitnehmer wn Zutei-
Schläuche.
-
lung von G n m m i m d n t e i n und
S chl ä u c h e n für Jahrräder,weil die
Anweisungen der Gemeindeämter nur sehr beschränkt
sind.Die Zuteilung ist für Arbeiter,welohe von
weither zur Arbeitsstätt- kommen,völlig ugeuiis
gend.
Berücksichti=
Die Obertagearbeiter bitten,man möge sie bei
gung der Ober=
der ausserordentlichen Lebensmittel-Zuteilung
tagearbeiter.
nicht vergessen,da ihre Arbeit eng mit der För=
derung verbunden ist und ausserdem arbeiten sie
gleichfalls ir Sonntagssehichten.
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Yobnungsverhält=

Die Bevgerbeiter ersuchen allgemein im Jösung

nisse der Bergar=

beiter.

Cer W o h n u n g s f x a g e durch die

Betriebsverwaltungen,da sie oft in ungesunden

und dabei teueren Vohnungen leben müssen.

Veiters brüngen sie den Öunsch zum Ausdruck,den

"uschlag füv die Zufuhr der Deputetkohle

zu erhöhen,weil die Spediteure die Zafulrspesen

von K 1.60 auf K 5.-- je g erhöht haben.
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2./ Stoine und Erden:

a

Löhne:der Arbei=

Die im O f e n g e w e r b e beschäftigten

-ter Im Ofengewer=

Arbeiter ersuchen um Behandlu:g des Kundrachungs=

antrages,welcher dem Ministerium für Wirtschaft

und Arbeit am 8.März 1940 vorgelegt wurde.

in der kerami=

Vie Arbeinehmer der K e r a m i s c h e n

sclien Ind.

Indutrie warten auf die Novellisierung der

für sie geltenden Kwndmachung,

Kalksteinbrü=

Arbeiter aus Kalksteinbrüchen und Kalkbrenne=

che u,Brennereienireion ersuchen um Behandlug des Revisionsantrages

Revision der

Lohnkundmachung._

ihrer Lohnkundmachung,welcher vor nehr als einem

Jahr dem Ministerium für Wirtschatt und Arbeit

vorgelegt wurde.

Sandbeförderungsbe=Die Arbeiter der S a n d b e f ö r d e r u n g c=

triebe.

- - - betriebe wünschen desgloichen eine zufriedenstellen=

de Regelung ihrer Lohn-und Arbeitsbedingungen.

Schuhe,Berufs=

Die Arbeitnehmer aus dem Fache "Steine und Erdem"

kleider;Fahr=

hitten um Zuteilung von Arbeitskleidern und Schuhen,

radschläuche u.

Mäntel.

Ba die Änweisungen der Bezirksbehörden zur Deckung

des Bedarfes keinosfalls ausreichen.

Desgleichen wird der Bedarf an Pncumatiken und

Gummimänteln für Fahzräder bei weitem nicht

gedeckt.
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3,/ Glas:

Regelung der

Man orsucht um Regelung der Loln-und Arbeits=

Löhne für Glaser

bedingungen für G l a s e r und F J. a c h =

u.Plachglas=

schleifer.

g l a s s c h l e i f e r .Der Antrag zu dieser

Kundmachung wurde dem Vinisterius für Wirtschaft

und Arbeit am 10.September 1942 vorgelegt.

Quadrantschleifen, Die mit Quadrantschleifen der Glasimitationen

Bearbeitung von

und mit S e h l e i f e n von Edel-und Halb=

Edel-u.Halbedel=

steinon.

edelsteinen beschäftigten Arbeiter beantragen die

Regelung ihrer Lohn-und Arbeitsbedingungen,Auch

der diesbezügliche Kundmachungsentwurf wurde

dem Ministerium für Wirtschaft und Arbeit vor=

gelegt.

Gesundheitsschutz=Die Arbeiterechaft der G l a s b e a r b e i =

vorrichtungen.

 - -t u n g s b e t r i e b e spricht den Wunsch nach

Einführung zweckmässiger Gesundheitsschutz -und

überhaupt besserer technischer Einrichtüngen aus

/Ventilatoren zur Beseitigung von Rauch und

Glasstaub/.
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VII, Hauptfachgruppe.

Landwirtschaft,Forst,

-_--

50

K 2.

-Zulage

Einige Arbeitgeber,besonders im Kreise Tabor

für Gespannarbei=

ten.

erfüllen nicht die Bestimmungen der Kund=

machung des ehemaligen Ministers fir soziale

und"Gesundheitsverwaltung vom 20.Juni 1941,

sofern es sich um die Zulage /K 2.50/ für

G e s p a n n a r b e i t e n und zwar für

die 10,und 11. Arbeitsstunde handelt.

Zusatzkarte für

D e p u t a tarbeiter in der Landwirtschaft als

Raucherwaren.

Selbstversorger haben keinen Ansprich auf Zu=

satzlebensmittelkarten für Schwerarbeitende.

Daraus ergibt sich,dass ihnen auch die Zusatz=

karte für Raucherwaren nicht zusteht.

Diesen Mangel bittet man allgenein zu beseiti=

gen.
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VIII, Hauptfachgruppe.
Transport_und.HauS.
Lohnregelung für
Die Arbeitnehmer der Personendampfschiffahrt,
genannte Arbeit=
sowie die auf Schleppdampfern Beschäftigten
nehmergruppen.
ersuchen um Regelung ihrer Lohn-und Arbeitsbe=
dingungen.
Den gleichen Vunsch bringen ferner vor:
Arbeitnehmer im photographischen Gewerbe,
Kanzleiaufräumefrauen,
Hausbesorger in grösseren Städten,
und ausserdem haben die rbeiter im Handeln
und die Avteiter
der Lager und Kohlenhandlun-
gen um Revision der gültigen Lohnkundmachung
angesucht,
Unzureichende hy=
Die K o h l e n a r b e i t e r beschweren
gienische Einrich=
rävmen.
Einrichtungen in den Kohlenlagerräwnen.
Arbeitsschuhe
Die Kohlen-und T r a n s p c r t arbeiter
für Kohlen-u.
Transportarbeiter..
ersuchen ferner tm Gewährung einer ausserordent=
lichen Arbeitsschuhzuteilung,da ein fühlbarer
Mangel herrscht,der sich bei der Ausübung des
Berüfes geltend macht.
Klagen der Haus=
Die Hausbesorger einzelner Baugenossenschaften
-
klagen,dass ihnen von der Genossenschaftsver=
veltung die Aufräume-und Schlüsselgebühr
gekürzt wird,die ihnen laut Erlass dor Preis=
behörde zusteht.
Beschwerden der ins
Die ins Reich abgestellten Kraftwagenlenker
Reich abgestellten
klagen über Lohnausfell durch Nichtbeachtung
Kraftwagenlenker.
des Frlasses des Reichsinnenministers seitens
ihrer Arbeitgeber im Protektorat.
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Ix. Hauptfrchgruppe.

TI

$\f

E

e.³_e_ruf_e.

Vienstverpflich=

Die Angestellten im B a n k -und V e r =

tung

s i c h e r u n g s w e s e n bitten,bei der

Dienstverpflichtung der Angestellten auf die

Fähigkeiten und Kenntnisse der Einzelnen

neol Möglichkeit Hücksicht zu nehmen und auch

ciner zu drückencen Gehaltsverainderung vor=

zubeugen.

Freizeit für

Duioh den Erlass vom 12.September 1942 G.Z.

verheiratete,

A IV/1-1.031-7/9-42 hat das Ministerium die

berufstätige

Frauen.

Zustimmung erteilt,dess verheirateten,berufstä=

tigen Frauen und alleinstehenden Angestellten

überheupt,soweit es der ordentliche Arbeitsgang

ermöglicht,eine Freizeit bis zu 6 Stunden wöchent=

lich bewilligt werden kann,damit sie die not=

wencigsten Einkäufr u.s.w. erledigen können..

Die verheitateter Frauen,die in Geld-und Vor=

sicherungsanstalten beschäftigt sind und deren

Arbeitazeit 53-5é Vochenstunden betrëgt,hahen

die Bitte ausgesprochen,die cben erwähnte

Erleiohterung augh auf sie zu beziehen.
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X. Hauptfachgruppe.

Hanael

Tm Monat O k t o b'e r sind keine Wünsche und

Beschwerden der Handelsangestellten eingegangen,



15

e

167

xI. Haupt:fachgruppe.

Industrie_und.Erzegung.

Priv,Angest,im

Die Privatangestllten im B a u w e s e n

Leufach-Regelung

yerlangen die Herausgabe einer neuen Lohnkund=

der

Gehälter.

machung und ersuchen,dass in die Neuregelung

-uch die Gruppen K 5 wnd T 5 aufgenomnen werden.

Erhöhung der

Die Altrentner,bezw.die Witwen nach Angestellten

witwenrenten.

auf Grossgrundbesitzen ersuchen un Hrhöhung ihrer

Rente und Rühren als Begründung an,dass sie von

dån heute gewährten Renten nicht einmal ihren

dringendsten Lebensbedarf decken können.

Pengionsversiche=

Die in Reich beschiftigten Baupolierer verlangen,

rung für Baupolie=

dass sio ebenso wie im Irotektorat pensionsversis

rer,die im Reich

arbeiton.

chert vorden und teilen mit,dassåfe dortigen Ar=

keitgeber,obgleich êie eine höhere Tätigkeit ver=

richten,nur bei der Arbeiterversicherung anmelden.

Freizeit für Ein=

Auch die Angestellten dieser Hauptfachgrup=

käufe.

po ersuchen um Gewihrung einer gewissen Freizeit-

2 Stunden-zur Brledigung von Finküufen.


